Telegcaphiſche Depeſchen. 
Zum Cincinnatier Theaterunglück. 


Cincinnati, 16. Okt. 
daß bei dem Kuppel-Einſturz im Ro— 
binſon'ſchen Opernhaus (ſiehe darüber 


au 


for 


der drei Leichen, welche aus ber Trüm- 
mermafle gezogen wurden, ijt noch im= 


mie 


fin 


Marie Studder, Frau Studder und 
eine unbefannte Frau; 


che 


| Beite | 


| Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 





Inlaud. 


Das Gebäude war in jeder Beziehung 
nichtsnutz. 


Es heißt jetzt,⸗ 


fder Innenſeite!) mehr als 50 Per— 
ien verletzt worden ſeien. Die eine 


r nicht identifizirt. Tödtlich verletzt 
d: Marie Haas, — Goldmann, 


darnach wird 


Außerdem ſind verwundet: Frau 


JElla Moormann, Frl. Marie Scud— 


der, Alb. J. Wiß, Frl. Pearl Hall, 
Frau Kate White, Polizei-Sergeant 


He 


ling, ihr Kind, Geo. Otto 


kle 


Goldmann, Frl. Grace Conners, Frau 
Amelia Weil, Jakob Weil, Frl. Marie 
Home, John White, Frau, Della All- 
gier, Kojeph Algier und fein Zwils | 
lingöbruder 
Yairhead, Clint Steele, M. X. McGee, 


| 

| 

| 

| 

alfo die Zodtenlifte die Zahl 8 errei- | 
n. 

| 


nen Suegling, Frau Henry Yueg- 
und jein 
Abraham 


| jo 


iner Sohn, — Fryer, 


Glarence, Marie 


Frl. 


Fred Jenks, Wm. Shields, Clement 


Al 
lie 


reich, M. J. MeCabe, Thomas Wy— 
‚ Samuel Rofenblum, Sidney E. 


Long, Thomas Yyarrel, oe Cole, Wm. 


Mm 


Helen Hl, Will Ayan, Tobias Al: | 
reich, red Jents, Jakob Meily und | bi 
Gattin, Mary How, Mary Sutter | 
Thomas Weiln, E. Weißen, 
Bel, Y. Dodsmwort;, Andy Lang, Wim. 


W 


Jacobs, Cora Taylor. 
letzten werden wohl nie in Erfahrung 


gebracht werden; denn die Aufregung 
und Verwirrung waren zu groß. 


Unheil, namentlich infolge 


dr 


be 


etwa 500 Perfonen anmweiend, 
Opernhaus gehört dem 


« 


Sohn Robinfon. 


oten, WU. E. Bowen, Wm. Mann, 


Harry 


atters, Grace Cummings, George 


i 


Die Namen einer Anzahl Leichtver- 


Zum Glüd war der Befuh desHau- 


! 

N des Ge: | be 
anges, wahrjcheinlich noch viel grö- 
rt ausgefallen. Immerhin maren 
Das 
Zirkusbeſitzer 


Dieſe Kataſtrophe ruft eine andere 


im ſelben Theater, im Jahre 1876, in 


Er 
Haus von 2500 Perſonen beſetzt, und 
ein Feuerlärm rief eine furchtbaͤre Pa— 
nik hervor! 


konzentrirt ſich jetzt auf die Urſache der 


ge 


tige Unterſuchung ergibt, daß nicht nur 
das Baumaierial und die Arbeit 


de 
de 


Mode, aus ſchweren hölzernen Balken 
und entſprechendem Beiwerk 

ſtellt; von Eiſen war, außer bei 
Nägeln, gar keine Rede. 
waren die Nägel roſtig, und die ganze 


G 


durch Luftdruck zu fallen. 


W 


New Orleans hat es neuerdings wieder 
auf 48 Erkrankungen am Gelbfieber 


ge 


Todesfälle zu verzeichnen, 
30 
mehr; au haben die Anjtedungs- 
Heerde in New Orleans fi) jogut wie 
gar nicht vermehrt, und obwohl 


R 
bi 


ni 


fo 


treffende Perfon nicht das Gelbfieber 
habe. 


Nachmittag waren neun neue Erfrans 


fu 


weiteren Todesfälle gemeldet. 


Teras erklärt offiziell, daß in Galves 
fton fein Gelbfieber eriftire. 


de 


Huffchmiede =» Meijter gelangie zum 


U 


Cincinnati jtattfinden. 


fo 


Kohn PB. Purcel von New York; Bi- 


ze 
A 
P 


und Schagmeifter— William J. Moore 
bon Pittsburg. 
Raubmord an einer Landwirthe« 


Sfaac Paul, die Gattin eines jehr bes 


fa 


Wohnung, fünf Meiln öftlich von hier, 
mit einem Welichforn-Mefler umge- 
bracht. 
meden verübt, und die Angreifer ers 


gr 


Hella nad Kopenhagen u.j.w. 


2 


rss) 


J 

‚fr 
{ Erfranfungen, Cayuga, Mifl., 6 „ver= 
dächtige Fälle“. 
Ala., floh ein Theil der Bevölkerung, 
weil dort ein verdächtiger 
kungsfall berichtet wurde; ſpäter aber 


innerung. Damals war aber das 


Das Hauptintereſſe des Publikums 


ſtrigen Kataſtrophe. Eine ſorgfäl— 

vo an 
m Gebäude jchlecht waren, fondern 
t ganze Bau fehlerhaft angelegt war. 
Die ganze Kuppel war, nach alter | 2 
Derge= | M 
den 
Außerdem 
efchichte morfch genug, um fchon 
ie e8 mit dem Gelbfieber fteht. 
St. Louis, 16. Dit. Die Stadt 


bracht, Hatte aber zugleid; blos 3 
und die 
immer 


u 
hl der Geneſungen wächſt 
kl 


die 
rankheit über faſt alle Staditheile 
n verbreitet iſt, tritt ſie nur an we— 
gen Orten bedenklich auf. 

Mobile, Ula., meldet 5 neue Er: 
anfungen, Edwards, Miff., 8 neue 


Aus Montgomery, 


Erfran= 


nitatirten die Werzte, daß die be— 


New Orleans, 16. Dit. Bis Heute 


ngen am gelben ?yieber, aber feine 
li 
Der GStaat3-Gefundheitsrath von 


Der Sufihmiede-Konvent. 
St. Louis, 16. Dit. Die Konvention 
$ nationalen Schußverbandes der 


bichluß, und die näcdite wird in 


Es wurden 
Igende Beamte erwählt: Präfident, 


präfidenten — Dr. James T. Me 


ulty von Philadelphia und James 
. Adams von Cleveland; Gefretär 


Frau. : 
Garnet, Kand., 16. Oft. Frau 


nnten Zandiirthes, wurde in ihrer 


Der Mord wurde zu Raub- 
uteten $80. 


Dampfernahridten. 
Ubaegangch. 


New York: Ems nad Genua u.f.m.; 
(Andere Dampferberihte auf ber 


ſche Sitzung. 
zur Debatte, den Miniſterpräſidenten 
Badeni wegen ſeines Geheim-Erlaſſes 
betreffs Ueberwachung der deutſchen 


her. 
Wolff hatten die Begründung der Mi— 
niſteranklage übernommen. Beide be— 
mühten ſich, 
rein ſachlich zu bleiben, alle perſönli— 
chen Anzapfungen zu unterlaſſen. Den 
Miniſterpräſidenten behandelten ſie in 
ihren Reden mit ausgeſuchter Höflich— 
keit. Der Abgeocdnete Wolff, der vor 
Kurzem dem Grafen Badeni mit der 
Piltole in der Hand gegenüberftand 
und ihn durch einen Schuß in denArm 
nicht unbedeutend permundete, während 
er jelbit unverlegt blieb, jprac vom 
Polengrafen fogar ald von dem „hoch- 
Berehrten Chef. ber 
mollte ihn wohl durch ironifche Höf- 


ten Argumente, 
nung jedes einzelnen Wortes rief Ho= 
henbürger dem Minifter zu: 


ſchen 
nicht gegen Sie als Perſonen, dieſe 
ſind uns völlig gleichgiltig. Wir wol— 
len die durch Ihr 
bedrohte Staatseinheit ſchützen und 
vertheidigen.“ 


olkswirthſchaft zu eigen gemacht und 
nicht die gemeinſchaftlichen Intereſſen 
ehr, als die Intereſſen beſtimmter 
Gewaltmaßregeln brachte die 
deutſche Oppoſition auf die 
„Oho“Rufe wurden von vielen Sei⸗ 


te 
9 


Der Unterſchlagung geſtändig. 
Peoria, Ill. 16. Okt. William 


Millard, welcher zwei Jahre lang, bis 
zum 1. Juli, Spezialſteuer-Erheber 
für die Stadt Peoria war, hat, ſoweit 
befannt, $20,000 bis 825,000 verun⸗ | 
treut und hat dies auch zugeitanden, | 
ohne die Summe genau anzugeben. | 
Seine Bürgen werben den Fehlbetrag | Schluß, aber das Zifchen wurde al3- 
erſetzen. | 


Räuber im Poſtamt. 
Benton, IU., 16. Dt. Der Poft- 


meijter Benton wurde geftern gegen 10 
Uhr Nachts von NRäubern angegriffen 
und gezwungen, die Geldipinde zu 
öffnen. 
8500 und entflohen; den Poftmeijter 
lieben fie gebunden und gefnebelt zu— 
rüd, und er lag drei Stunden hilflos 
da, ehe er entbedt und befreit murbe. 


Die Räuber erbeuteten etwa 


Südpslar:-Tampfer vermiht. 
Nem York, 16. Oft. Eine Spezial« 


depefche aus Buenos Ares, Argenti- 
nien, meldet: Man ift bier jehr be= 


rgt darüber, daß der Dampfer „Bel- 


aica,“ welcher am Sonntaa, den 25. 
Juli mit Adrian de Gerlade und fei- 
ner Forihungs-Partie nad) dem füd- 
| lichen Eismeer abgegangen mar, nod 
nicht einmal bier eingetroffen ift, ob- 
wohl er am 15. Dftober bereit3 das 
füdliche Eißmeer hätte erreichen jollen. 


Neihstags: Angelegenheiten. 


Berlin, 16. Di. Wußer mit dem 


Antrag auf Streichung des Majeftät3- 
beleidigungs-Paragrapden wird fich 


e nächite Reichstags-Seffton auch mit 


reiner, mit zahlreichen Unterfchriften be= 
| dedten Petition um Streichung bes 
Paragraphen 175 des Strafaerfegbuchs 
(handelt von. Unzuchtäverbrechen) zu 
: befaffen haben. 
| findet es fehr bedauerlich, daß Diefe 
| Betition die Umterfchrift von hochange= 
| fehenen Univerfitätsprofefioren, wie 7. 

bon Li3zt, ordentlichem Profeffor der 


ſes geſtern Abend nicht ſo ſtark, wie es | eig ur eg er ee in 
erjt geheißen hatte, — jonjt wäre das | 


Die „Kreuz-Zeitung“ 


nern Eulenburg, Mendel und Oppen- 


im in Berlin, dem berühmten Wiener 


| Pfichiator -Krafft-Ebing, und von 
| Shhriftitellern wie Ernit von Wilden- 
| brud), 
ı mann Sajtromw, Rochus Frhr. von Lis 
lienceron, Hans Wachenhufen undErnit 
Frhr. von Wolzoaen, aefunden hat. 


Gerhard Hauptmann, Her— 


Wie Shmoller fih einführte. 


Berlin, 16. Dft. Die Antrittärede 


bon Profeffior Schmoller, dem befanns 
ten „Ratheberfozialijten,“ al neuem 
Rektor der Berliner Uniperfität, wird 
ztemlich viel bejprochen. Sm Lauf fei- 
ner Rede fagte der Brofeflor, wir hät- 
ten die volfswirtpichaftlichen Shiteme 
von Adam Smith und von Karl Marr 
überlebt, diefelben feien jet veraltet, 
und die Dofktrinen eines Jeden, welcher 
fich nicht die modernen Beariffe von 


Klaffen, am Herzen liegen habe, feien 
werthlos. 


Vom Radau⸗Reichsrath. 
Wien, 16. Okt. Das Abgeordneten⸗ 


haus des öſterreichiſchen Reichsrathes 
hatte wieder einmal 


eine tumultuaris 
E53 jtand der Antrag 


gitation gegen die Sprachen=VBerords 


nung in Böhmen und Mähren in An— 


agezujtand zu verjegen. 


Anfangs ging es ganz anftändig 


Die Abg. Hochenbürger und Dr. 


in ihren Ausführungen 


Regierung”; er 


chfeit erft recht zum Zorn reizen. Um 


fo gewichtiger waren die fachlichen, ges 
gen das Minifterium in’s yeld geführ- 


Mit Tcharfer Beto- 


„Wir werden ‘hnen bemeifen, daß 


ed Ihnen und jedem Minifterium un= 
möglich ift, Defterreich gegen dieDeut- 


zu regieren. Wir fämpfen 
Regierungsſyſtem 


Speziell auf den Geheimerlaß Be— 


zug nehmend, erklärte Hochenbürger, 
durch dieſen Erlaß ſollten die Staats— 
beamten zum Lockſpitzelthum vrleitet 
werden. 


Der Hieb ſaß. Bebend vor Entrü— 


ſtung, ſprang Graf Badeni auf und 
rief, er habe keine Luſt, ſich die Lunge 
aus dem Leib zu reden. Wenn er in 
feinen Ausführungen irgendwie un: 
terbrochen merbe, jo würden Diejeni- 
gen, welche ihm in’s Wort fielen, aud) 
die Folgen zu tragen haben. 


Diefe underblümte Drohung mit 
gr 
eine. 


laut, und ein 
N 


allgemeiner Tumult 


Chicago, Samftag, den 16. October 1897. — 5 Uhr:-Ausgabe 


Mus der Theaterwelt. 


Hamburg,. 16. Dit. „Mengers- 
felde,“ daS neue Stüd von Felir Phi- 
lippi (dem Berfafler von „Ein Wohl- 
thäter der Menfchheit”) erlebte im 
Thalia-Theater dahier ſeine Erft-Auf- 
führung und fand eine enthuſiaſtiſche 
Aufnahme. Einige ziſchten zwar am 


bald durch den dröhnenden Beifall 
übertäubt, und der Dichter wurde meh— 
rere Male gerufen. 


Wahrſcheinlich eine Eute. 


London, 16. Okt. Eine Spezialde— 
peſche aus Paris beſagt, daß ſich in 
den Ver. Staaten eine Geſellſchaft mit 
bedeutendem Kapital organiſirt habe, 
um dem vielgenannten franzöſiſchen 
Hauptmann Dreyfus zur Flucht aus 
der Strafkolonie Isle de Salut, einer 
Inſel unweit der Küſte von Franzö— 
ſiſch-Guyana, zu verhelfen. 

Bekanntlich wurde Dreyfus, gleich— 
zeitig mit ſeiner Verurtheilung zur le— 
benslänglichet Haft, am 5. Januar 
1895, aus der franzöſiſchen Armee 
ausgeſtoßen, weil er angeblich militä— 
riſche Geheimniſſe an den Vertreter ei— 
ner auswärtigen Macht verkauft hatte. 
Die Depeſche fügt hinzu, daß die Mit— 
glieder der Geſellſchaft von Detektives 
überwacht würden. Sie planen an— 
geblich, mittels Gewalt Dreyfus“ Be— 
freiung durchzuſetzen. 

Die Goldwährung wird bei« 

behalten. 


London, 16. DH. Die Kabinet- 
figung, welche heute im Amt, des Aus- 
mwärtigen abgehalten murbe, dauerte 
zwei Stunden. Nach derfelben wurde, 
jedoch vorläufig nur unoffiziell, mitge- 
theilt, daß fich das Kabinet dafür ent» 
Tchieden habe, daß die Banf von Eng 
land ihre volle Goldwährung aufredt- 
erhalte. 

Zangtın geitorben. 


London, 16. Dit. Edward Langtrh, 
der gefchiedene, vor Kurzem infolge 
eines Sturzes mahnfinnig aewordene 
Gatte der „Lilie von Seren,“ ift im 
Srren-Afnl zu Chefter vergangene 
Nacht geitorben. 


Etwaiinete Mufelmänner. 


Canea, Kreta, 1. Dt. Die mosle- 
mitifche Gendarmerie auf der Anfel ijt 
jeßt auf Befehl der ausmwärtinen Ab- 
miräle entwaffnet worden. 


Zum Beiten theffaliiher Flüdt: 
linge. 


Athen, 16. Ott. Hier fand mieber 
die erfte Theatervorftellung ftatt, welche 
feit Beginn des Krieges mit der Türkei 
geitattet worden ift. Viele der Schaus 
fpieler und Schaufpielerinnen find fel- 
ber in araer Noth, da fie jo viele Mo- 
nate hindurch fünjtlerifch unthätig hat= 
ten bleiben müflen; trotzdem wird der 
ganze Ertrag der Borftellung zum Bes 
ften der Flüchtlinge von Thefjalien ver— 
wendet. 


(Xelegraphiiche Notizen und mertere Depeihen auf 
der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Wiedergekommen. 


Unter der Obhut eines Agenten der 
Geheimpolizei iſt heute der Taſchen— 
dieb Samuel Strailer, genannt Day— 
ton Sam, aus Denver zurückgekehrt. 
Freiwillig hat ſich der Gauner begreif— 
licherweiſe zu der Reiſe nicht verſtehen 
wollen, weshalb bei den Staatsbehör— 
den von Colorado formell um ſeine 
Auslieferung nachgeſucht werden 


mußte. 
— — — — — 


850 Belohnung. 


Auf die Ergreifung eines gewiſſen 
Fred Ruback, der ſich zu verſchiedenen 
Zeiten auch Ebans und Davis genannt 
hat, iſt von der Geheimpolizei eine Be— 
lohnung von 850 ausgeſetzt worden. 
Rubeck ſteht unter der doppelten An— 
klage des Diebſtahls und der Noth— 


zucht. 
Kurz und Neu. 


* Der Schankmwirth „Shiner” Egan, 
Ede 47. und Eenter Straße, wurde 
heute unter dem Berdachte verhaftet, 
gejtern Abend den Patrid Quinn auf 
der Straße angefallen und um $10 be= 
raubt zu haben. 


* In der Nähe der Canal Straße 
wurde gejtern ein Zotalzug der North 
meitern-Bahn durch einen leichten Zu= 
fammenftoß mit Waggons ber E., M. 
& St. ®. - Bahn zum Entgleifen ge- 
bracht. Der Vorfall hatte feine jchlim- 
meren Tyolgen, als eine längere 2er=- 
kehrsſtockung auf der Linie. 


* Zum Beiten des St. Elifabeth- 
Hcfpitals findet morgen Abend in der 
Central Mufic Hal, Ede Randolph 
und State Straße, ein großes Kir— 
henfongert ftatt, für das ein äußerjt 
gewähltes PBroaramm aufgeitellt wor- 
den it. Zahlreiche Kirchenchöre und her— 
borragende Goliften haben ihre Mit- 
wirkung zugefagt. Rev. M. %. Dorney 
wird eine Anfprache halten. 

* Yus Omaha wird berichtet, daß 
dafelbit Charles Stewart verhaftet 
worden jei, der Gtiefbruder des Ed- 
warb Sheldon, welcher mit diefem zu= 
fammen am 2, Auguft den Schant- 
wirth Dennis O’Donohue ausgeplün- 
dert und nahezu ermordet bat. Shel- 
bon murbe bei jener Gelegenheit bon 
D’Donohue duch einen Mefferftich 
een und befindet fich jet 
nt. “ 


{ 


| 


— — 


Das Ichie Wort, 


Staatsanwalt Deneen wird am Hiontag das 
Scylußplaidoyer halten, 


Die Dertheidigung ıft mit ihrer Arbeit zu 
Ende, 


Die Knochenfunde und die Ringe in der Be: 
. leuchtung Dincents. 


Peinliher Zwifhenfall beim Schluß feiner 
Rede. 


Als Er - Richter Vincent heute Vor- 
mittag jeine große Vertheidigungstede 
wieder aufnahm, bot der Serichisfaal 
das gleiche Bild, wie an den beiden 
legten Tagen. Der Zufhauerraum 
mar bis auf den Ishten Pla unges 
fült, und um Luctgert gruppirt faßen 
mehrere der jachveritändigen Entla- 
ftung3zeugen, denen der Ungellagte 
beim Betreten des Gerichisjaales 
freundlichft die Rechte gevrüdt hatte. 
Auh Frau Charles mit den beiden 
Söhnen Quetgerts war heute mie- 
der anmejend, und der Ungellagte 
füßte die Kinder herzhaft, als er, fei= 
nem Sit zufhreitend, an ihnen bor= 
überging. 

Genau zur feitgefeßten Zeit er- 
tönte die gellende Stimme de Ge— 
richisbailiff3 — “Hear ye! Hear ye! 
Hear ye!” —und die Verhandlungen 
wurden für eröffnet ertlät. Ex— 
Richter Vincent verbeugte ſich kurz 
dor dem Richter und den Gefchworenen 
und hub dann mie folgt an: 

„Dieß ift der lebte Tag in dem 
großen Prozeß, meine Herren Ges 
Ihworenen, an dem die Vertheidigung 
das Wort hat. Die langmwierigenBer- 
bandlungen find für ung Alle, fürSie, 
für den Richter und für die beider- 
feitigen UAnmälte recht ermübdend ge= 
weſen, jie müffen aber doppelt qual— 
boN für den Angeklagten gemefen fein, 
deilen Familienleben bi3 in feine hei- 
ligiten Geheimniffe hier in diefem Ge=- 
richtsfaal offengelegt murde. ine 
oroße Anzahl von Belaftungdzeugen 
it im Laufe des Prozeſſes vernom— 
men worden, aber ilt es nicht eine be= 
Thämende Thatfache für den Staat, 
daß er unter den zahlreichen Aerzten 
diefer Riefenftadt nicht einen einzigen 
finden fonnte, der bereit war, auf dem 
Zeugenſtand die Knochenfunde zu iden— 
tifiziren. Und dies trotzdem die An— 
klage, wie Sie wohl wiſſen, ihre Zeu— 
gen gut bezahlt. Nur ein einziger 
Zeuge konnte beigebracht werden, der 
das vermeintliche Stück Schädeldecke 
identifiziren fonnte. Und daß mar 
„Brofeffor” Michael Schaad. Nach 
den vielen Menfchenfchädeln, die er 
fchon eingehauen hat,muß er allerdings 
etwas hiervon verftehen — ob er aber 
in dem vorliegenden Falle ein rich» 
tige Urtheil fällen fann, it Doch 
etwas andered. Und da ilt weiterhin 
„Mifter” Haines. ch weiß nicht, ob 
er nur ein „Mifter” oder ein „Profef- 
for“ ift, doch nennt Sich heutzutage je= 
der Hühneraugenoperateur und Kla= 
pierfpieler Profeffor. Da haben mir 
weiterhin den „Profeffor” Homfe, auch 
fo eine zmeifelhafte Autorität auf dem 
Gebiete derDfteologie, deffen eigentliche 
Beichäftigung, mie man jpäterhin er- 
mittelte, Haußmeilter in einer 
mebizinifhen Anitalt if. Wen 
baben wir meiterhin al3 fach 
perftändigen Belaftungszeugen? 3 
ift ein Wiann, dem ih am Schluffe die= 
fe8 Prozeffeg das Anerbieten machen 
iverde, mein Gejchäftspariner zu mer 
den. Sergeant Spanaler! Fähig, 
aus einer Unmaffe mit Anochen ange= 
füllten Fälfern — Frau Xuetgert’3 
Oberſchenkelknochen herauszuſuchen. 
Und Schließlich haben wir den Doktor 
der PVhilofophie Dorfen, ein recht ver=- 
anügter Herr mit einem füßen Antli, 
mit dem ich ganz gerne einmal einen 
fidelen Abend verleben möchte. Und 
was waren die Uusfaaen diejes Jüng- 
ling3 mit dem füßen Gefiht? Hier tft 
ein Knochen (zeigend), fo Fabl wie Herr 
MeEmen’3 Kopf; er „identifizirte” den 
Knochen als einen Theil des Iinfen 
Dberfchentelfnochens einer Frau, mäh- 
rend e3 thatfächlich ein Theil des rech- 
ten Oberjchentelfnohen? mar. Da3 
zeigt zur Genüge, welche ofteologifchen 
Fachtenntniffe diefer Doktor der Phi- 
lofophie befitt. it da auch nur der 
gerinafte Unterfchied zrifchen dem von 
uns vorgelegten Schmeinsfnochen und 
dem vermeintlichen Oberfchenfelfnochen 
der Frau Quetgert? Hier, meine Her- 
ren Gefchworenen, nehmen Sie felbft 
beide Knochen in die Hand, vergleichen 
Sie diefelben ganz genau, inmendig 
wie auömwendig, feien Sie aber borfich- 
tig, daß Sie die Anodhen nicht ber= 
mechfeln, fonft mei jchliehlich ber 
Staat nicht eimmal mehr, welches der 
Schmweind- und meldhes Frau Quets 
gert’3 Knochen ift. Und nun fehen 
Sie fih andererfeit3 einmal die Sad 
berftändigen an, die mir, die Verthei- 
dDigung, zur Aufrechterhaltung unferer 
Theorie vorgeführt haben. E3 find 
lauter tüchtige und erfahrene Uniperfi- 
tätslehrer und Doktoren! Einftim- 
miq haben. diefelben den in Frage fte= 
benden Knochen ala — Schweinskno— 
chen ibentifizirt. Auf der gegnerischen 
Seite war e8 entimeder Dummheit oder 
Unebrlichteit, die fprad. Wählen Sie 
felbft nach Belieben, meine Herren Ge- 
ſchworenen.“ 

In ähnlicher Weiſe macht Redner 
auch die übrigen Zeugenausſagen der 
Sachverſtändigen des Staates lächer— 
lich, ſpricht ihnen jedwede Fachkenntniß 
ab, und ſtelli den Werth ihrer —* 
fieirungen als null und nichtig din. 
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„Was ſcheint nun das gefährlichſte 
Zeugniß gegen denAngeklagten zu ſein? 
Es heißt, daß zwei Ringe in vemBoitich 
gefunden wurden. Mir iſt es gleich— 
giltig, ob es Frau Luetgert's Ringe 
ſind oder nicht. Sie ſind jedenfalls kein 
Zeichen von Luetgert's Schuld. Hier 
auf dieſen Photographien ſehen Sie 
zwei Ringe, aber es ſind Ringe von 
derſelben Größe, nicht, wie die Anklage 
behauptet, ein breiter und ein ſchmaler. 
Vergleichen Sie die Ringe, welche hier 
als Beweisſtücke vorliegen, mit denRin— 
gen auf dem Bilde der Frau Grieſer, 
die ſich bekanntlich mit den Ringen der 
Frau Luetgert hatte photographiren 
laſſen, vergleichen Sie ſie und finden 
Sie einen großen und einen ſchmalen 
NRing! Sie können es nicht finden! 
Was alſo iſt dieſes Zeugniß werth? 
Nun aber weiſt man auf die Buch— 
ſtaben „L. L.“ auf der Innenſeite des 
Ringes hin! Frau Ida Harris, die 
darüber hier ausgeſagt hat, kam erſt 
zur Polizeiſtation, nachdem ſie vorher 
in der „Abendpoſt“ geleſen, was für 
Ringe in dem Bottich gefunden wor— 
den ſind. Ich ſage nicht, daß Frau 
Harris die Unwahrheit ſagte, aber ſie 
war im Irrthum. Ueberdies iſt es 
viel wahrſcheinlicher, daß in dem Ringe 
Frau Luetgert's die Anfangsbuchſtaben 
des Namens ihres Mannes, die Buch— 
ſtaben „A. L. L.“ eingravirt waren. — 
Hier an der Hand des Inſpektors 
Schaack ſah ich geſtern einen Ring, 
der dem Ringe der Anklagebehörde 
ähnlich ſieht. Es mag das Gegenſtück 
von ſeinem Ring ſein! Die Polizei 
war Tag für Tag in jenem unheim— 
lichen Baſement und in der Fabrik 
des Angeklagten. Wie leicht war es 
für einen Feind Luetgert's, ſolche 
Ringe dorthin zu ſchaffen. Luetgert 
hatte Feinde, viele Feinde. Und wenn 
er ſeine Frau in dem Bottich zer— 
kochte und die Knochen herausfiſchte, 
warum ſollte er die Ringe gerade 
überſehen haben. Hatte er nicht Zeit 
genug, immer wieder zum Bottich zu— 
rückzugehen und nachzuſchauen, ob er 
nicht etwas überſehen? Sie können 
auf ſolches Beweismaterial keinen 
Menſchen verurtheilen. 

„Herr MeEwen hat in ſeiner An— 
ſprache an Sie, meine Herren Ge— 
ſchworenen, inſinuirt, ich hätte den 
kleinen Louis Luetgert zum Lügen 
verleitet. Was gibt dem Anwalt das 
Recht, meinen Charakter in dieſer Weiſe 
anzugreifen. Hätte ich den Knaben 
wirklich „bearbeiten“ wollen, ſo würde 
ich es ſicher ganz anders angefangen 
und ihm eingeprägt haben, meinen 
Namen nicht zu erwähnen. Würde 
übrigens die Anklage gegen mich 
während des Zeugenverhörs gemacht 
worden ſein, ſo würde ich ſelbſt den 
Zeugenſtand betreten und ihre Nichtig— 
keit bewieſen haben. Ich denke, Herr 
MeEwen hat vollauf mit ſich ſelbſt 
zu thun, als daß er es hätte wagen 
ſollen, Andere in dieſer Weiſe zu ver— 
dächtigen.“ 

Redner kam dann kurz auf die Be— 
deutung des Begriffs „Corpus delicti“ 
zu ſprechen, hob weiterhin ſcharf her— 
vor, daß unter den gegebenen Umſtän— 
den Frau Luetgert 750 Pfund ſchwer 
geweſen ſein müſſe, falls ſie im Bottich 
zerkocht worden wäre, und ließ dann 
auch noch einmal die anderen Zeugen— 
ausſagen in Bezug auf die Zuſam— 
menſetzung der Flüſſigkeit im Bottich 
Revue paſſiren. 

„Mir iſt der Vorwurf gemacht wor⸗ 
den,“ fuhr Herr Vincent fort, „daß ich 
nicht Alles gehalten, was ich in meiner 
Eröffnungsanſprache an die Jury ver— 
ſprochen. Das mag ſein. Warum aber 
wurde es nicht gehalten? Weil die 
Polizei Zeugen eingeſchüchtert und ſie 
hierdurch aus dem Gerichtsſaal fern— 
gehalten hat, weil die Polizei — — 
(Hilfsſtaatsanwalt MeEwen legteVer— 
wahrung gegen dieſe Beſchuldigung ein 
und Richter Tuthill hält ſeinen Pro— 
teſt aufrecht, weil es an Beweiſen für 
derartige Beſchuldigungen fehle.) Es 
wurde nicht Alles gehalten, was ver— 
ſprochen wurde, weil wir im weiteren 
Verlauf des Prozeſſes nothwendiger⸗ 
weiſe unſeren Kurs ändern mußten. 
Nur Narren ſteifen ſich auf eine ein— 
mal gefaßte Meinung, kluge Leute än— 
dern ſie, je nachdem es die Umſtände 
gebieten. 

„Was nun die Ausſagen der Ke— 
noſhaer Entlaſtungszeugen anbelangt, 
ſo ſollten diefe allein ſchon genügen, 
einen berechtigten Zweifel in Ihrer 
Bruſt, meine Herren Geſchworenen, in 
Bezug auf den Tod der Frau Luet- 
gert zu ermeden. Die Nnfinuation, 
jene Zeugen beftochen zu haben, ift zu 
lächerlih, um ernit genommen zu 
werden. Wenn überhaupt ein Zeuge 
während des Prozefles die Wahrheit 
gejagt hat, fo war es Scheme, ber 
Frau Quetgert nächtlichermeile in Fe- 
nofha gejehen. Hätten wir feine Ge- 
ihichte,fabriziren“ wollen, jo würden 
wir ihn bemogen haben, zu erzählen, 
daß er mit Frau Queigert geiprochen 
und fich bei ihr nach den Kindern er- 
fundigt habe. Das märe für uns 
wahrlich leicht gewefen, und wenn man 
do einmal Lügen aufbaut, jo baut 
man fie auch gleich qut auf. Nein,meine 
Herren Geſchworenen, Schewe mie 
au wie übrigen Kenofhaer Entla= 
ftungszeugen haben bie reine Wahr: 
beit gejagt, als, fie bezeugten, daß die 
Frau, welche fie gefehen, aroße Aehn- 
Tichfeit mit der ihnen im Bilde gezeigten 
rau bejeffen habe. 

„Hrau Queigert mar am 2. Mai 
nicht tobt; mar auch einige 

Tpäter nicht tobt. Und maß 
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können wir über Luetgert ſelbſt ſagen. 
Glauben Sie, daß ein 56 Jahre alter 
Mann ein ſo entſetzliches Verbrechen 
kalten Bluts begehen könne? Unglück— 
licherweiſe muß nach den hieſigen Ge— 
ſetz der Angeklagte ruhig die ſchwer— 
ſten Beſchuldigungen über ſich ergehen 
laſſen, ohne ſich wehren zu dürfen. Er 
iſt doppelt unglücklich zu nennen, weil 
die Anklage nicht nur das erſte, ſon— 
dern auch das letzte Wort zu ſagen 
hat. Und das meint ſehr viel, nament— 
lich, wenn ein ſo fähiger Redner, wie 
Staatsanwalt Deneen, dieſes letzte 
Wort ſpricht. Dieſer wird Sie mit ſei— 
nem oratoriſchen Talent zu feſſeln und 
thunlichſt zu ſich herüberzuziehen ſu— 
chen, aber laſſen Sie ſich hierdurch, 
meine Herren Geſchworenen, nicht in 
Ihrem Urtheil irreführen. 

Meine Herren Geſchworenen! Ich 
lege das Geſchick Luetgerts in Ihre 
Hände. Von nun an müſſen meine 
Lippen verſiegelt bleiben. Luetgert 
hat ſich brav und wacker in dieſen für 
ihn ſo fürchterlichen Stunden gehal— 
ten; man hat ihm Alles genommen: 
ſeine Freiheit, ſein Geſchäft, ſeinen gu— 
ten Namen und ſeine Frau. 

Wollen Sie ihm jetzt auch 
noch ſein Leben nehmen?“ 

Redner ſagte die letzten Worte lang— 
ſam und bedächtig, ſodaß ſie einen dop⸗ 
pelt packenden Eindruck machten. 

Leider folgte dem würdigen Schluß 
der Rede eine peinliche Szene. Eine 
Anzahl Damen, offenbar Verehrer de3 
Vertheidigers, vergaßen fich in ihrem 
Eifer fomeit, daß fie in lautes Hände- 
klatſchen ausbrachen. Ihnen ſchien 
die ganzeGerichtsverhandlung wie eine 
Theatervorſtellung vorzukommen. Im 
höchſten Grade entrüſtet, erhob ſich der 
Richter und wies den Gerichtsdiener 
an, die betreffenden Störenfriede ein 
für allemal aus dem Gerichtsſaal fern— 
zuhalten. „Eine ſolche Verletzung des 
Anſtands im Gerichtsſaal iſt uner—⸗ 
hört,“ rief er aus, und der ganze Vor— 
fall hinterließ denn auch eine nieder— 
drückende Nachwirkung. 

Richter Tuthill vertagte die Ver— 
handlungen bis Montag. Staatsan— 
walt Deneen wird dann das Schluß— 
plaidoyer halten. 


Falſche Freunde. 


Leonard Kukzynuski und Matthes 
Tilanetz ſind heute verhaftet worden, 
weil ſie am letzten Montag die Gattin 
und die vierjährige Tochter ihres 
Freundes Anton Makowski gelegentlich 
eines Beſuches, welchen ſie in der Ab— 
weſenheit desſelben in ſeiner Wohnung 
machten, mittels Morphium betäubt ha— 
ben. Sie ſollen der Frau und dem Kin— 
de den Schlaftrunk in Bier beigebracht 
haben, das ſie aus einer benachbarten 
Wirthſchaft holen ließen. Als die Frau 
und das kleine Mädchen wieder zur Be— 
ſinnung kamen, waren die falſchen 
Freunde verſchwunden. Die Nachwir— 
kungen des Morphium waren ſo ernſter 
Natur, daß Mutter und Kind nach dem 
County-Hoſpital haben geſchafft wer— 
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den mülffen, und rau Mafomäfaz Bes : 


finden fol recht bedeniiich fein, 


Feuer 


Das von Thos. Ihorkildren bemohnt 
aeweiene Haus Nr. 2255 Clarenoon 
Avenue, Eigentum von R. Schlojfer, 
ift heute Morgen um 7 Uhr durch Feuer 
zeritört worden. Schaden $1000. 

Um 11 Uhr heute Vormittag brad) 
während bes Gottesdienftes in der un 
aartichen Synagoge, Nr. 105 Marvel 
Straße, ein Feuer aus. Die verfam- 
melte Gemeinde ergriff die Flucht, und 
das Gebäude, eine ziemlich baufällig 
aemejene Holzhütte, brannte nieder. 
Auh das Nachbargebäude Nr. 103 
Marmwell Straße, hat durch die Flam- 
men gelitten. 


u. 
Tapfere That. 


Der Polizift Henry U. Fiefer warf 
fich geftern an der Kreuzung von Mil: 
maufee und Dafley Upenue einem 
durchgehenden Pferde entgegen und 
brachte daffelbe mit Lebensgefahr zum 
Stehen. Dus betreffendeifzuhrmert war 
EigentHum des Spezereihändlers CE, 
Wastom von Nr. 1478 Milwaukee 
Avenue, und auf dem Wagen befanden 
fich zwei Söhne deffelben, der 22jäh- 
tige Albert und der I1jährige Richard. 
Diefe Beiden preifen den tapferen 
Schutzmann jetzt mit Recht als ihren 
Lebensretter. 


Ein Ausweg. 


Der Lincoln Parkverwaltung, wel⸗ 
cher Superviſor Perkins vom Nord— 
Town die Einkünfte um mehr als die 
Hälfte zu kürzen ſucht, iſt von ihrem 
Anwalt, Herrn James McEartbp, ein 
Ausweg aus dem Dilemma gemiefen 
worden. Auf den Rath des genannten 
Rechtögelehrten hin thaten fich die 
Parffomiffäre heute jelber ala Tomn- 
behörde auf und meldeten bei dem 
Eountyfchreiber die Steuerauflage an, 
welche fie noch außer der vom Super= 
bifor Perkins befürmorteten für ihre 
Zwecke bedürfen. + 


Vier Waiſen. 


Der kürzlich von Rudolph Blen— 
ſtein im Streit erſtochene Louis Fry 
iſt ein Wittwer und Vater von un— 
mündigen ar geweſen. Dieſer 


fh .jegt bie Qumane 


Aus Dem Nathhanuie. 


Mayor Harrifon. hat angeorbnet, 
daß in Zukunft Mldermen und ähnliche 
Polititer, die ihn zu Iprechen münfchen, 
genau fo, wie andere Sterblihe aud, 
in dem großen Wartezimmer verharren 
müffen, bis die Reihe an ſie kommt. 
Herr Harrifon glaubt, daß es ihm auf 
diefe Weife möglich fein wird, feine 
Umtsgeichäfte in etwas kürzerer Zeit, 
als bisher, zu erledigen. Der gut— 
mütbige Leibpolizijt des Bürgermeis- 
ters, „Big Steve NRomens“ konnte e3 
fomeit nicht über’3 Herz bringen, einem 
Stabtvater den Eintritt zum Keilig= 
thum de3 VBürgermeifters auch ohne 
bejondere Anmeldung zu periveigern, 
nachdem ihm aber Kebterer gebrobt hat, 
daß er ihn feines Amtes entjegen und 
möglichermweife zum Ererziermeijter der 
Polizei machen mürde, hat er eine 
ernfte Miene aufgezogen und befolgt 
den ihm gegebenen Befehl aufs 
Strengite. 

: ** 

Oberbaukommiſſär MeGann beab— 
ſichtigt, die meiſten Bureaux im Rath— 
hauſe umzubauen, und vor Allem beſ— 
ſer ventiliren zu laſſen. Stadtarchitekt 
Sirkes hat den Auftrag bekommen, 
die nöthigen Pläne zeichnen zu laſſen; 
die Koſten des Umbaues, einſchließlich 
einer neuen und größeren elektriſchen 
Anlage werden auf ungefähr $40,000 
veranſchlagt. In die ehemaligen Bi— 
bliothet-Räumlichkeiten, welche jetzt 
noch leer ſtehen, wird wahrſcheinlich 
das Waſſeramt verlegt werden, wäh— 
rend dann die Zivildienſtbehörde, de— 
ren Bureaur auaenblidlich im erften 
und vierten Gtodiwerf liegen, die 
Räume des Wafleramtes beziehen fol, 

= * * 


Die fo lange und von Vielen fo 
fchmerzlich erwartete Lifte der Stars 
Liga Mannen und übriaen Bolizeis 

fpiranten, mwelche die Zivildienſtprü— 
fung bejtanden haben, fol nun bes 
ftimmt am nächiten Mittwoch veröffents 
licht werden. Heute haben die Kom 
miffäre die Namen von 28 Kandidaten 
— unter denen fich aber nur zwei mit 
deutfch Klingenden Namen befinden — 
der Lifte der Star-Liga wieder beige- 
fügt. Diefe Leute hatten das Eramen 
beitanden, bei der mediziniſchen Unter— 
fuchung ftellte es fich aber heraus, daß 
fie etwa3 zu Klein waren. Da fte nun 
aber nun doch Thon einmal Boliziiten 
gewesen find, fo glaubten die Kommil- 
färe berechtigt zu fein, in diefem Yale 
ein Auge zugudrüden, 


Shren Berlehungen erlegen. 


m Wlerianer Hofpital. ijt heute 
Morgen der SOjägrige Olaf Smwanfon 
den Berlegungen erlegen, die er fi 
am 4. Oktober zuzog, indem er fi 
aus einem enjter im dritten Gtod- 
merk des Haufes Nr. 153 Townſend 
Straße auf die Straße hinabftürzte, 

Der 1Tjädrige Stanley Borg wurde 
geftern in der Lincoln nahe 16. Stra> 
Be durch einen Zug der Burlington 
Bahn überfahren und jo jchmer ber= 
lebt, daß ex heute im County-Hofpital 
gejtorben ift. Die Eltern des jungen 
Menfchen wohnen Nr. 930 Weit 18. 
Straße. — Im County-Hoſpital iſt 
auch jener Patrick Conway geſtorben, 
welcher geſtern in der Herberge Nr. 
578 State Straße vom Hikjchlag ges 
troffen wurde. 


Sheeney Zve und feine Freunde. 


Anläßlich der aejtern an vorliegen 
der Stelle berichteten Verhaftung des 
berüchtigten Einbrechers und Schrant- 
prengers Sheeny oe und dreier jei- 
ner Kumpane laufen bei der hieitsen 
Geheimpolizei aus faft allen Gropftäb- 
ten des Landes Anfragen über DieBeus 
teftüde ein, melde Gapt. Colleran und 
feine Leute bei der Jnhaftnahme der 
Gauner gzurüderobert Hatten. Die 
Uhren, Ringe, Silberfadhen u.f.m., 
melche der Polizei in die Hände gejal- 
len find, find in verfchiedenen öftlichen 
Städten zufammengeitohlen morben. 
Sie repräjentiren einen Werth von 
meit über $10,000. Die rechtmäßigen 
Eigenthümer der Sachen zu ermitteln, 
wird nicht ganz leicht fein, 


Auf Reifen gegangen. 


Seit dem 12. d. Mt3. wird der hie= 
fige Gejchäftsführer der American Cut 
Glaß Co., Herr Wm. C. Anderfon, No. 
404 Jackſon Boulevard wohnhaft, von 
ſeinen Angehörigen vermißt. Die Bü— 
cher und die Kaſſe Anderſon's ſollen 
ſich in beſter Ordnung befinden. An— 
derſon's Gattin, die mit demſelben ſeit 
12 Xahren iningeblich jehr qlüdlicher 
Ehe gelebt hat, erhielt am 13. Dftober 
einen Brief von ihrem Manne, worin 
derjelbe ihr mittheilt, fie würde ihn nie 
mwiederjehen. Die Frau ift der Unficht, 
daß Anderfon von einer plößlichen 
Geiftesitörung befallen morben und 
auf Reifen gegangen fei. Für bie er» 
ftere Annahme hat fie feine Belege. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Unditorinnthurm 
wird für die nähen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilinois und Die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 

t geitellt: . 
3 und Umgegend: Möglicher Weiſe Regen⸗ 
ſchauer deute Abend; motgen ſchoön; diel kalter; Der» 
änderliche, jpäter farfe nordiveftliihe Winde. 

Alinsis, Indiana und Riffouri: Regneriih und 
viel fälter beute Abend; morgen im Allgemeinen 
ihön und kühl; jüdlihe Winde, die nah Rorbiwes 

umichlagen. 
343 Schön und diel lälter deute Abend; 
morgen ſchon, etwas warmer im nor dweitlichen Theis 
ie; Harfe norbiweftlihe Winde. s 
Iu Chicago felt fi der Temperaturftand Seit uns 
erem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 

Uhr Grad; re 75 iR über a 
en 
u ER le dh 
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Sas Romerlager bei Neuß. 


Das rheiniſche Provincialmuſeum 
in Bonn iſt wieder mit den Auf— 
Dedungsarbeiten von Iheilen des 
Gtanblagerd don Noväfium bei dem 
Dorfe Grimlinghaufen am Rhein un- 
weit Neuß beichäftigt. Die Oberlei- 
tung des Gejchäftlichen diefes großen 
wiflenfchaftlihen Unternehmens hat 
der Director des Propincialmufeums, 
Univerfitätsprofeffor Dr. Klein. Die 
arhäologifche Leitung der Ausgrabun- 
gen undlinterfuchungen ertheilte Klein, 
wie jchon feit dem Anfang der Gra= 
bungen, vor zehn Jahren, dem, eigent- 
lichen Entdeder des wichtigen Lagers, 
dem Mufeumsafititenten Archäologen 
Konftantin Könen. Auf einen von 
legterem dem Profeffor Klein unter- 
breiteten befondern Wunfch ift durch 
Ernennung des Landeshauptmannes 
ber Rheingroving der Geh. Reaie- 
rungsrath Uniberfitätsprofeffor Dr, 
Niſſen aus rein ſachlichem Intereſſe 
und auf ſeine eignen Koſten neben 
Profeffor Klein umverbroffen thätig 
als mwiffenfchaftlicher Zeuge und Bei: 
rath, um jede der neuen, für die Al: 
ar fo wichtigen archän- 
Iogifchen Feititellungen de& Leiters ver 
Ausgrabungen perfünlih an Ort und 
Stelle zu prüfen und mit den von 
Könen angefertigten Plänen fowie au) 
mit dem reichen Schaf feiner Quellen« 
forfhung zu vergleichen. So ift für 
bie allfeitige miljenfchaftliche Griünd- 
lichkeit und Zuverläffigfeit der archäo- 
logifden Ergebniffe auf’3 Beite ger 
forgt, und nur noch eine oder *gmmei 
Neugrabungen werden genügen, um 
ein vollftändiges, bis in alle Einzelhei- 
ten veichendes Bild des Grundriiez 
eines römischen Standlagers fowie fei- 
ner Iruppenvertheilung bem Lehrför- 
per ber Univerfitäten, ven Militärfcehu- 
Ien und Gymnafien fowie allen Inter- 
effenten vorlegen zu können. Was den 
Stand der Aufbedung von Noväftum 
betrifft, fo ift man gegenmärtig auf 
dem Grundftüd des Defonomen Effer 
nördlich von der Kölner Straße be— 
ſchäftigt. 

Bis zu dieſem Augenblicke ſind ſchon 
aufgedeckt: die hintern (nördlichen) 
Theile von drei je 36Meter breiten Ge— 
bäuden der ſechsKriegsoberſten, die mit 
ihrer vordern Seite an die Principal: 
ſtraße, als den Hauptquerweg des La— 
gers, und dem nach Norden gerichteten 
Eingang des Prätoriums gerade ge— 
ge aljo jo liegen, wie dies Poly- 
ius und Hhgin bezüglich ber Woh- 
nungen in der Prätentura angeben. 
Die Zimmer waren, wie die Spuren 
bon Wandmalerei (Xorbeerfränge u. f. 
im.) zeigen, vornehm ausgeftattet. Ein 
bloßliegender Ejtrih mit Halbftabein- 
fafjung meift auf ein Badezimmer, 
Auch jchon bei den früheren Grabun- 
gen ftellte Könen ein jolches Zimmer 
nebjt Abflußcanal feit. Der Fußboden 
trug einen funftvoll geifhmüdten Mo: 
fait - Eftrih. Wie die baulichen An- 
lagen, fo meijen auch die beweglichen 
Eulturrefte diefer Räume auf durd- 
aus prunfvolle Bervohner. So mur= 
ben u. a, ein getriebener Bronzepanzer 
gefunden, der mit dem NReliefbilde ei- 
ned borjpringenden, von den Symbo»- 
len des Blißes und Donner umgebe- 
nen Löwen gefgmüdt und durchaus 
fünftlerifch vollendet und ſchön ausge— 
führt ift. Nördlich von diefen Gebäu- 
den liegen in den Umrifjen aufgededt 
bie durch Gaflen pon einander gefchie- 
benen ſieben Cafjernen der Legions- 
reiterei. Jedes Gebäude hat etwa 35 
Meter Länge und bis, zu 15 Meier 
Breite. Die im Bereiche diejer Anla= 
pen gefundenen Schmudjtüde entjpre- 
hen jenen zahlreichen eigenartig gejtal- 
teten Anhängfeln, die man auf den 
Srabfteinen von Neitern der rheinis 
[hen Legion in Stein gemeißelt fieht. 
In einem Pferdeftalle fand jih noch 
ber Eifenfhuh für einen Capallerie- 
buf. Nördlich von den Escadrong fieht 
man zwei von Dften nach Weiten qe- 
richtete, durchaus gleichartige Gebäude 
bon 35 Meter Länge und 20 Meter 
Breite, Die Seitenmauern zeigen cin 
regelmäßiges Snftem von Wandpfei- 
fern mit vorliegendem, 5 Dieter breis 
tem Säulenumgange. Die einzelnen 
Pfeiler- und Säulenunterbauten find 
vorzüglich erhalten und geben dem \n= 
nern den Ausbrud des Kolofjalen. Yım 
Snnenraume fieht man an einer Stelle 
ſchachbrettförmig vertheilte Steinqua— 
brate, die nach Könen vielleicht auf ei— 
nen ehemals von Säulchen getragenen, 
möglicherweiſe heizbaren Fußboden 
binmeifen. Deshalb und aus dem Um- 
ftaırbe, weil jegt fämmtliche Lagerbau- 
ten ganz oder theilmeife beitimmt find, 
fi) aber feiner ala Lazarett ermeiit, 


» ein folches aber im Lager erforderlich 


war, hält Könen es nicht für unmög- 
fi, daß wir e3 bier mit folchen Ein- 
richtungen zu thun haben. Deftlich von 
biefen Gebäuden zieht fich, aleichlau- 
fenb mit der prätorifchen Straße vor: 
Norden nad Süden, eine breite Gaife. 
An derfelben ift an zwei Gtellen ein 
borzügli erhaltener, aus Tuff age- 
bauter Abflußcanal fihtbar. Im Diten 
biefer Gaffe erftredt fich der Weſttheil 
eines Magazins von 75 Meter Länge 
und 40 Meter Breite, in dem verfchie- 
bene Wurfgefchoffe angetroffen mur= 
ben. Norbmweftlich von den genannten 
Gebäuden find die dftlichen Theile de8 
legten Mantpelbaues der in der Norb- 
weftedle bes Lagers errichteten Bauten 
für eine Cohorte bloßgelegt morben. 
Diefe Bauten famen jept genau ba und 
fo zum Vorfchein, wo und mie fie von 
Rönen in einem photographtfchever- 
nielfältigten Plane lang vor ihrer Auf: 
findung durch Punktiruna angedeutet 
wutben; fie haben eine Länge von 75 
Meter. Mir fehen zwei einander mit 
YJumenta gegenüber Tagernde 

| rien, die zwar Durch einen offes 
nen gaffenartigen Raum von einander 
leben, aber dennoch tattifh ein» 
lich mit einander verbunden find, 
biefen Safernen beträgt die feitges 
er BI bereit? 31 Lagergeilen 
strigae, Bagerorbnungen des Mani: 
). Da nun aber die Legion, falls 
prätorifche Cohorte von doppelter 
war, 66 Genturien batte, jo 
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„Abendpoft“, Chicago, Samitag, a 


Ein Taufend Mufter und Größen. 
Für fochen und heizen. 
Preiö von $10.00 bis $70.00 


Häufig nachgeahmt. 


Nie nachgemacht. 
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Nordmeitede des Lager3 feſtgeſtellten 
Eohorte die weitern strigae, wenn 
auch nur in ältern Mauerzügen, unter 
ben dortigen Bauten anderer Beftim- 
mung finden würden. Könen hingegen 
bielt diefe Auffaffung vom Anfang der 
Grabungen an für fchiverlich möglich, 
weil dem nach feiner Meinung die 
Raumperhättniffe zmifchen ver feſtge— 
ftellten Cohorte und dem an der präto- 
tiihenStraße gelegenen Magazine wi- 
beriprechen und ebenfo der durch die 
frühern Feitftellungen unverfennbare 
Grundfaß derTruppenvertheilung ent- 
lang des Intervalles. Könen hat de3- 
balb in feinem Planentwurf die bei- 
den noch fehlenden strigae (gleich vier 
Genturienwohnungen, für jede 70 Me: 
ter Zänge und 11 Meter Breite annıch- 
mend) in die Sübmeltede jeine® Vor: 
berlagertheils aelegt; durch Gepädbau- 
ten von der Nordieite der Principal: 
ftraße getrennt, reichten fie von Süden 
nach Norden, fo, daß die den Grundriß 
des römischen Haufes zeigenden Offi= 
ciermohnungen auf die Principalftraße 
blickten. 


— —— > 


Theater, Kunft und Mufik, 


— In Paris ift ein Telegramm aus 
Conftantinopel eingetroffen, daß Clara 
Ward, beffer gefannt ala frühere Brins 
zelfin von Caraman Chimay, vom 
Sultan aufgefordert worden ift, im 
Miniature = Theater im Yildiz Kiost, 
bie in Paris und anderen Hauptitäd- 
ten verbotene Vorjtelung zu geben. 
Mer will, darf an diefe Aufforderung 
glauben. 

— Die Saifon de3 deutfchen Thea- 
ters in Nord = New Nor, unter der 
Direktion von Franz Kierfcehner bes 
gann mit einer Aufführung des Mio» 
ſer'ſchen Luſtſpiels „Unſere Frauen“, 
Es ſei conſtatirt, daß der Theaterſaal 
während des Sommers durchaus friſch 
decorirt und die Bühne mit pratktiſchen 
Verbefferungen verſehen worden iſt. 
Es iſt Herrn Kierſchner gelungen, für 
die Saiſon ein ſehr gutes Enſemble 
zuſammenzuſtellen, ſo daß man auch 
guten Vorſtellungen vom künſtleriſchen 
Standpunkt aus entgegenſehen kann. 

— Ihre Landsleute zürnen der 
Duſe, weil ſie es vorzieht, ſtatt in Ita— 
lien im Ausland, wo ſie ganz andere 
Einnahmen erzielt, zu ſpielen. Nun 
hat ſich die Duſe entſchloſſen, im No— 
vember und December eine Tournee 
durch alle größeren Städte ihrer eige— 
nen Heimath zu unternehmen. In 
Neapel wird ſie vier Vorſtellungen ge— 
ben und darunter die Todten - Stabt 
bon D’Annunzio, die bei diejer Gele- 
genheit überhaupt zum erften Mal auf: | 
geführt wird. Die Todten - Stadt ift | 
Moytene und der moderne Conflict ent= | 
toidelt fih im Haufe Sähliemanns. 

— Mascagni hat fein großes fym= 
phoniſches Tonwerk „Schwermuth“, 
welches ihm für die Leopardifeier in 
Auftrag gegeben war, vollendet. Ge— 
genwärtig ſchreibt Mascagni an einem 
„Roman meines Lebens“, der dem | 
nächſt [on erfcheinen dürfte, 

— Sönigin Victoria hat die Carl 
Nofa = Gefelihaft für den November 
nah Schloß Windjor befohlen, um das 
ſelbſt Hamiſh MeCuen's neue Oper 
„Diarmid“ zur Aufführung zu brin— 
gen. Den Tert der Dper hat befannt« 
lih der Schwiegerfohn der Königin, 
ber Marquis von Zorne, gefchrieben. 

— Die Münchener Kammerfängerin 
Tel. Ternina, die einmal für das Ber— 
liner töniglicde Opernhaus engagirt 
mar und dann mwieber freigegeben wurs 
be, — mogegen München Herrn Ka= 
pellmeifter Meingartner jeined Vertra⸗ 
ges enthob — tjt foeben vom Hofrath 
Pollini für Hamburg engagirt worden. 
Sie erhält —— eine Jahresgage 
von ſechszigtauſend Mark. 

— Die Symphonie-Geſelſſchaft 
von New NVork, deren muſikaliſcher Lei⸗ 
ter bekanntlich Herr Walter Damroſch 
iſt, wird auch in dieſer Saiſon fünf 
Symphonie⸗Concerte und fünf öffent⸗ 
liche Proben veranſtalten. Es iſt dies 
die zwanzigſte Saiſon der Geſellſchaft, 
und biefelbe befindet fich in einem bfü- 
benberen Zuftande, al je zupor. Auf 
die Zufammenftelung der Programme 
für die Concerte wird, wie üblich, die 
größtmögliche Sorafalt verwendet wers 
den, um bem Publitum das Neuefte 
und Gebiegenfte auf dem Gebiete ber 
Orcheſtermuſik vorzuführen. 


x 


dasſelbe vollkommen geruchlos. 


heit wieder. 


zu „Garlands“. 


— Die unter der Ditection Barı & 
Theodor NRofenfeld ftehende Banda 
Roffa di San Severo, welche vorigen 
Freitag bon Genua nad New York ab- 
teilte, wird am 15. October die Nem 
Horker Eoncert = Saifon mit einer 
Reihe von Eoncerten im Metropolitan 
Dpera Houfe auf’3 Würbdigfte einlei- 
ten. Obgleich wir hier zu Lande bi3- 
ber wenig von biefen aus Ytalien, dem 
Heimathlande der Mufit, fommenden 
Drcheiter gehört haben, tft fein Ruf 
jenfeit3 des großen Waffers ein außer- 
ordentlicher. Die Banda Rofla wird 
nicht nur von italienifchen, fondern 
auch von allen bedeutenden Mufitrefe 
renten Defterreih& und Deutfchlands 
als die erjte und beite Organifation 
ihrer Art gejchilbert. 

— Das Auffleben von Delbilbern 

auf Deden und Wänden tft in Yrants 
reich, wie das „Sentralblatt der Baus 
verwaltung“ jchreibt, jo allgemein üb: 
lich geworden, daß nach einem Bericht 
der deutfchen Botfhaft in Paris bei- 
gegeben Baurath’s Bohnftebt in Paris 
ein befonderes Gewerbe der Aufkleber, 
die „Marouflage“ (von „Maroufle” 
— Malerleim, ſtarke Klebemaſſe) her⸗ 
ausgebildet hat. 
Ueber Uhde's „Himmelfahrt 
Chriſti“ in der internationalen Aus— 
ſtellung zu München iſt eine Zeitungs— 
Polemik entſtanden, die zum Theil auf 
den bayeriſchen Kultusminiſter berech— 
net iſt. Das Bild wurde für die 
Staatsankäufe (Pinakothek) in Vor— 
ſchlag gebracht, aber wegen der be— 
kanntlich mißlungenenFigur des Chri—⸗ 
ſtus in der Staats-Commiſſion bean— 
ſtandet. Die Sache wurde durch einen 
Zeitungs-Artikel in die Oeffentlichkeit 
gebracht, der den Ankauf entſchieden 
forderte. Dagegen wendeten ſich an— 
dere Blätter, die ſcharfe Kritik an der 
Chriſtusgeſtalt übten. Uhde ſelbſt ge— 
ſteht zu, daß die letztere nicht glücklich 
ſei und erklärte ſich bereit, ſie umzu— 
malen. Es ſoll nun die Staatscom— 
miſſion wieder einberufen werden, um 
nochmals über die Ankaufsfrage zu be— 
finden. Nach intimen Aeußerungen 
maßgebender Perſonen zu ſchließen, 
ſcheinen aber in erheblichem Maße Be— 
denken zu beſtehen, ob man ein Bild 
für die Pinakothek erwerben ſolle, das 
erſt noch abgeändert werden müſſe, 
ohne daß man vorher wiſſen könne, wie 
ſich die Abänderung machen werde. 
Das Bild ſoll 25,000 Mark koſten. 


Gemeinnügiges. 


NReinigende Kräfte der 
Holztohlen Wenn man ranzi- 
ges und riechenbes Brenn- oderöpeijes 
ol mit Kohlenpulver fchüttelt, jo wird 
Das 
Kohlenpulver wird dann durch Filtri= 
ten entfernt. Diefe Erfahrung wird 
nicht nur für Haushaltungen jonderit 
aud für manche Gewerbe von Nuten 
fein. Ueberhaupt geftattet die geruch- 
zeritörende fäulnigmwidrige Kraft der 
Holzkohle vielfache Anwendung. So 
erhält fchimmliger und zäher Wein 
durh Schütteln mit Kohlenpulver jei- 
nen reinen Gejchmad und feine Klar- 
An neuerer Zeit wendet 
man für Krante, die fich nicht reinhals 
ten, Kiffen mit Koblenpulver an, die 
fih fehr bewährt haben follen, indem 
fie nicht allein Gerüche zerftören, jon- 
bern auch ohne Erneuerung länger 
brauchbar find. Um üble Gerüche 
und ShädlicheAusbünftungen in Kran- 
tenzimmern zu zerftören und unjchäd- 
lich zu machen, jol man Gefäße mit 
Holztohlen aufftellen, die indeh öfters 
ausgeglüht und durch frifche erjegt 
werden müflen. 

Gurkenlangeſfriſch zu er— 
halten. Um Gurken lange friſch 
zu erhalten, ſuche man beim Abnehmen 
der Gurken die ſchönſten und vollkom— 
menſten Exemplare aus und ſehe be— 
ſonders nach, daß dieſelben dicht an 
der Ranke abgeriſſen oder abgeſchnit— 
ten werden, damit der Stiel an der 
Gurke bleibe, um fie päter daranauf- 
hängen zu können. Alsdann reinige 
man die Gurken im 38 mittelſt ei⸗ 
ner weichen Bürſte ſehr ſorgfältig von 
jedem Schmutze und trockne ſie nachher 
gut ab. Hierauf beſtreiche man dieſel⸗ 
ben mit Eiweiß, und zwar ſo, daß 
feine Stelle ber —— verfehlt 
wird; das Eiweiß bildet jozufagen 
eine undurbringliche Haut, bie den 
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Luftzutritt verhindert. So behan⸗ 


delte Gurken läßt man lufttrocken wer— 
den und hängt dieſelben mittelſt eines 
Bindfadens, der an den Stielen be— 
feſtigt wird, an einer Schnur oder 
Stange in einem trockenen Raume auf. 
Auf dieſe Weiſe kann man Gurken zu 
Gurkenſalat bis zu Weihnachten friſch 
erhalten. 

Goldene Kettenreinigen. 
Man thut ſie in eine Flaſche mit war— 
mem Waſſer, gibt etwas geſchabte 
Seife hinzu und ſchüttelt recht tüchtig. 
Dann wäſcht man ſie mit reinem Waſ— 
ſer ab. Nachdem thut man etwas Kalk— 
pulvber in Waſſer, ſchütetlt wieder recht 
un und jpült die Ketten mit Waffer 
ab. 

Um gemwöhnlide Wäſche 
tafch zu zeichnen nimmt man Rothjtein 
(rothen Ihoneifenftein), den man ın 
jeder Droguenhandlung taufen fann, 
u. löft ihn inEffig auf. Mit diefer Lö- 
fung zeichnet man mittelft einer Feder 
oder eines Pinfels die Wäfche. Weber 
die Wäfhe noch die Bleihe nimmt 
bieje Farbe meg. : 

Behandlung eingemwad- 
fenerNägel. Der Nagel bedarf 
bor allem einer monatelangen, jorgja= 
men Behandlung. Bei dem Abjchnei= 
den des Nagela, wenn diefer wieber an= 
fängt in das Fleifch hineinzumachlen, 
ift befonder& darauf zu achten, daß an 
der Seite feine Spibe ftehen bleibt, da 
biefe von neuem eine Entzündung hers 
porrufen würde. Außerdem ift ber 
Nagel durch häufiges Baden in iwar- 
mem Waffer zu ermweichen, damit er fih 
ber ihn umgebenden Haut anjcehmiegt, 
zu gleichem Zmed ift die betreffende 
Seite des Nagels mit einem jcharfen 
Mefler dünn zu fchaben. eben 
Abend, anfänglich auh am Tage, ıft 
die dur den eingewachlenen Nagel 
bervorgerufene Vertiefung im Fleiidh, 
mit Borjalbe zu beitreichen, welche den 
Nagel weich erhält und eine Entzün- 
dung des fFleijches verhindert rejp. 
heilt. Nach mehrmonatlicher Behand: 
lung in diejer Weife ift dann der Na= 
gel, ohne Schmerzen zu verurfachen, 
mieber bi3 an die Kuppe der Sehe bor= 
gewachſen. Ein zu tiefes Abjchneiden 
des Nagels tft natürlich zu unterlajjen, 

Einen fehr guten, flüfft 
gen Leim erhält man, wenn man 
Tifchlerleim in Salpeteräther löſt. 
Diefen Aether bereitet man fo, daß 
man Galpeterfäure auf Stärkemehl 
gießt und die fich entwidelnden rothen 
Dämpfe in 85 Grad Alfohol leitet. 
Diefer Aether Jöft nur foviel Leim auf, 
daß man eine fyrupdide Flüfligfeit er= 
hält, welche die doppelte Klebfraft des 
gewöhnlichen Leim befitt. 

Aihe und Kompofterde 
Alche follte nie unter der Kompofterbe 
fehlen. Man merfe fie nicht planlos 
auf den Düngerhaufen oder in den 
Garten, fondern vertheile fie regel- 
mäßig. Im Spätherbft und Winter 
fann man überall davon im Garten 
auzjtreuen, zu anderen Zeiten aber 
bringe man fie nur auf Kompoft- und 
Erdhaufen. Sie trägt zur Vertilgung 
der Brut ſchädlicher Inſekten bei, 
ſchließt den Boden auf und wirkt ſo 
düngend. Allzuviel davon wird aller— 
dings den Pflanzen nachtheilig. 

Um Vogelkäfige geruch— 
los zu machen, beſtvreut man den Bo— 
den derſelben mit Feldgips und dar— 
nach mit einer Schicht Sand. Daſſelbe 
Mittel iſt bei Tauben- und Hühner— 
ſtällen anzuwenden. 

Gegen die Hühneraugen 
ſei als Heilmittel das Aufſtreichen ei— 
ner Flüſſigkeit empfohlen, welche aus 
gleichen Theilen Salicylſäure, Milch— 
ſäure und Collodium beſteht. Nach 
dem Aufſtreichen bildet ſich ein Schorf, 
der beim Ablöſen das Hühnerauge mit 
ſich fortnimmt. Jede Apotheke bereitet 
dieſes Mittel. 

— — — — 

— Die böſe Poſt. — Eulalia: „Iſt 
kein Brief unter „Eheglück“ da?“ — 
Poſtbeamter: „Nein, aber unter 
„Schnecken“.“ 

— Ehehandel. — „Liebes Männ— 
chen, dieſen Sommer bekomme ich eine 
Badereiſe!“ — „Muß es denn gleich 
eine volle Badereiſe ſein? Thut es 
nicht auch eine Spritztour?“ 

— Aus einem Vortrag. — „... und 
auf dem Zuge durch diefe Fremde Wülte 
gingen nicht weniger als dreizehn Efel 
verloren. Auch ich, verehrte Anmwefens 
de, wäre beinahe nicht wieder zurüdges 
kehrt.“ 

— Wörtlich zutreffend. — „Daß 
Sie trotz des erhöhten Miethzinſes 
wohnen geblieben, hat Ihren Werth in 
den Augen des Hausbeſitzers wohl 
weſentlich erhöht?“ — Miether: „Ja⸗ 
wohl, ich ſtehe jetzt bei ihm in geſtei— 
gertem Anſehen.“ 


Minuten 
ſind 
nicht 
lang, 


J aber lange genug 
um 


Neuralgie 


zu furiren, wenn 
— Ihr das Mittel 
kennt. 
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ift der Hamie Dieles 


30 Minuten: 
Neuralgie Mittels 


Thompfjon Burton von Youngstown. O., jagt in eis 
nem Briefe an uns: „Nach wodenlangen Schmerzen 
bon Neuralgie erhielt ih fofortige Linderung.“ 


Sollte der Apotheker diejes Mittel nicht haben, 
Ichict ung einen Dollar, und wır jenden Gud) eine 
Blade ohne weiteren Unfoften.* a 
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es Volkes Gunſt zu behalten, iſt noch ſchwerer, als ſie 


zu erwerben. Deshalb iſt die 


‚.Abenpdpoit.. 


ftolz darauf, daß es ihr gelungen ift, die weitaus überwiegende Mehrzahl ihrer 
$reunde dauernd zufrieden zu ftellen. Sie hat dies nicht dadurd erreicht, daf 
fie jede felbititändige Meinung ängftlih unterdrüdt, der Mafje geichmeichelt 
und alle jeweiligen Derirrungen mitgemadht hat. Im GBegentheil ift fie fich 
nicht felten bewußt gewefen, daß fie auf einem verlorenen Pojften ftehe, oder 
gegen den Strom fhwimme. Sie hat aber ftets 


. . . Dernunftgründe . . . 


für ihre Heberzeugungen angegeben und jede Erörterung in rein fachlicher 
WDeifje geführt. Andersdenkende find von ihr nie beleidigt und verhöhnt wor: 
den, jondern haben jederzeit Gelegenheit erhalten, ihren Standpunft darzulegen. 
Die „Albendpoft” hat von jeher die Nothwendigkeit und den Nuten ehrlicher 


WMeinungsverfichiedenheiten 


anerkannt, und demzufolge ihre eigenen Anfichten weder als maßgebend, nodı 
als unfehlbar hinzuftellen verfucht. Dafür hat fie die Genugthuung, daß an 
ihrer Aufrichtigkeit, Wahrheits: und Gerechtigkeitsliebe gerade von Denen nicht 
gezweifelt wird, auf deren Urtheil fie den größten Werth legt. 

Es ift das Beftreben der „Abendpoft”, 


partet-, aber nicht farblos 


zu fein. Sie will feine Wetterfahne fein, aber auch nicht das Mundftüch diefes 
oder jenes Haufens beutegieriger Politifer, welche fich zu gewiffen Sehren oder 
Grundfägen nur deshalb bekennen, weil fie doch Schlagwörter haben müfjen. 
Ohne fih zum Richter über alle Anderen aufzuwerfen, lobt oder tadelt fie die 
Menfchen und Maßnahmen nad ihrem beiten Wiffen und Gewifjen, und wenn 
fie eines Irrthums überwiefen wird, ift fie nie zu ftolz oder eitel, ihn zu berichti- 


gen. — Die 
* F 9 A — F 9 

.. . Leiſtungsfähigkeit ... 
der „Abendpoſt“ in ſchriftſtelleriſcher und techniſcher Hinſicht hat mit den ge 
ſteigerten Anforderungen Schritt gehalten. Da nirgends in der Welt umfang— 
und inhaltreiche Zeitungen ſo billig verkauft werden, wie in Chicago, ſo hat 
ein Blatt, das nur auf einen Bruchtheil der Bevölkerung zählen kann, in dieſer 
Stadt einen ſchweren Stand. Das Publikum verlangt für weniges Geld mehr 
und beſſeren Leſeſtoff als je zuvor und fümmert fich nicht darum, daß die Heraus: 
geber Zehntauſende zuſetzen müßten, wenn ſie keine Einnahmen aus den An— 
zeigen hätten. Dennoch iſt es der „Abendpoſt“ nie eingefallen, um die Unter: 
ſtützung des Deutſchthums zu betteln, ſondern ſie hat ſich einfach bemüht, jedem 
Wettbewerbe die Stirne zu bieten. Sie bringt die Neuigkeiten ebenſo ſchnell 
wie die größten engliſchen Abendblätter und trägt außerdem den berechtigten 
Eigenthümlichkeiten eines deutſchen Leſerkreiſes Rechnung, ſodaß ſie 9 
Deutſchen thatſächlich vorgezogen werden kann. Durch beſtändige Verbeſſerun 
der Betriebseinrichtungen ſind die Nachtheile, unter denen eine deutſche Seitung 
in einer Stadt mit engliſcher Geſchäftsſprache zu leiden hat, ſo weit ausge— 
glichen worden, daß Störungen nur höchſt ſelten eintreten. Hinſichtlich ihrer 
äußeren Ausſtattung kann ſich die „Abendpoſt“ trotz ihres billigen Preiſes, den 
theuerſten deutſchen Zeitungen wohl an die Seite ſtellen, und auch als ſchrift— 
ſtelleriſches Erzeugniß braucht ſie keinen Vergleich zu ſcheuen. — Welchen 


geſchäftlichen Werth 


die „Abendpoſt“ für das Deutſchthum hat, zeigt die bedeutende Sahl ihrer 
„kleinen Anzeigen“, durch welche ſchon unzählige Stellen vermittelt und zahl— 
reiche Gefchäfte zum Abfchluß gebracht worden find. Mit Ausnahmz der älte 
ften deutfchen Zeitung in New Norf gibt es in den Der. Staaten feine einzige 
deutfche Zeitung, die auch nur annähernd fo viele „Eleine Anzeigen“ hat, wie 
die „Abendpoft“. Diefe Thatfache fpricht für fich felbft und beweijt vor allen 
Dingen, daß die „Abendpoft‘. eine fehr große Derbreitung hat. Sie hat es des 
halb auch nicht nöthig, den Anzeigentunden faljche Dorfpiegelungen zu ma: 
hen, oder durch Spektakel, Senfation und Schmußgefchichten fih vorüber: 
gehend aufzubaufchen. 

Die „Abendpoft” wird es fih nach wie vor angelegen fein laffen, in 
beſten Sinne des Wortes volksthümlich zu ſein. Allen kann ſie es allerdings 
nicht recht machen, aber immerhin ſehr Vielen. 


) 
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“ 


verfehlt, und er gibt nach. 


I nn 


Tetegrapfirche Depefchen. 


Inland. 


8 Todte, 50 Verlegte. 
Cheater-Kataftropbe in Cincinnati. 


“ incinnati, 16. Oft. Geftern Abend 
Töfte fih im Robinfon’ihen Opern- 
haus, während das Stüd „Oefahren 
einer Großftadt“ gegeben wurde, ein 
Theil der Stud-Belleidung der Kup 
pel los und ftürzte 40 oder 50 Fuß tief 
in das Parkett hinunter. Unter dem 
zahlreichen Bublitum brach eine Panik 
aus, und die Meijten drängten nad) 
den Ausaänaen, — das Schlimmite 
follte aber noch fommen: denn plößlich 
ftürzte die ganze Kuppeldede herab, 
und die Schuttmafien riffen die Gal- 
lerie und den Balkon mit fi! 

Frau Lucy Cohen, Frau George 
Kleeman und ein unbefannter Mann 
wurden augenblidli aetöbtet, und 
außerdem murben noch 50 Berjonen 
verlegt, darunter 5 gefährlich. 


Nächte Woche Jollte in dem Dpern-. 


haus ein Stüd mit dem Titel: „Unter 
der Kuppel” aufgeführt werden! Das 
Opernhaus war vor 25 Jahren erbaut 
worden und entfpradh den baupolizei= 
lichen Vorſchriften nicht mehr. 


Wieder die 150 Millionen-Ziffer 
erreicht. 


Waſhinoton, D. C., 16. Okt. Die 
Goldreſerve im Bundes-Schatzamt war 
nach letztem Bericht auf 5150,164, 136 
geſtiegen, der geſammte Baarvorrath 
auf $211.330,515 zurüdgegangen. 

Nem Hort, 16. Oft. Die Banf von 
Britiäh-Nordamerifa hatte jüngft 
500,000 Dollars in Gold importirt 
und ‚jandte daffelbe an das Bundes- 
Schabamt mit dem Erfuchen, e3 in 
„Sreenbads3“ umzumechieln, erhielt je- 
boch den Beicheid, die Regierung braus 
che fein Gold. 

Eine Stiftung Bryans. 


Benton, SU., 16. DH. W. %. Bryan, 
ber vorjährige Präfidentfchaftsfandi- 
dat, hat dem „Eming College” eine 
große Geldfumme überwiefen, wegen 
der früheren Verbindung feiner Mut- 
ter mit diefem Anftitut. Das Kapital 
Toll angelegt, und die Zinjen Jollen als 
„Marie-Elifabeth-Preis“ für die befte 
Abhandluna über die Regierung? 
wiſſenſchaft ausgeſetzt werden. 


Des Sommers Abſchledskuß. 


Des Moines, Ja., 16. Okt. Der ge⸗ 
ſtrige Tag war hier, und überhaupt in 
einem großen Theil von Jowa, einer 
der heißeſten des Jahres. Zu Dubuque 
kam das Thermometer auf 90 Grad im 
Schatten und hier auf 88. Von ge— 
ſtern Nacht an begann es jedoch bedeu— 
tend zu fallen. 

Boſton, 16. Okt. Auch in den Neu— 
england-Staaten war es geſtern wieder 
ſehr heiß, und hier kam das Thermo— 
meter auf nahezu 86 Grad im Schat—⸗ 
ten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Nem York: Hesperia von Genua; 
Umbria von Liverpool. 
Kbgegangen. 


New Dort: La Bretagne nach Habre; 
Ethiopia rad Olasgom; Manitoba 
nad London; Campania nad) Liper- 
pool; Maasdam nad) Rotterdam; 
Prujfia nah Hambura. 

Philadelphia: Waesland nach) Ziver- 
pool. 

Southampton: Kolumbia, 
Hamburg nad) Neiv York. 

Mopille: Furneffia, von Glasgom 
nah New York. 

Queenstomwn: Bopic, von Liverpool 
nach New Norf. 

London: America nah Nem York; 
Miffouri nach Philadelphia. 


Ausland. 


Rückzug des Kaiſers? 

Das Flotten⸗Septennat und die Kanzler⸗ 

frage. 

London, 16. Okt. Die „Pall Mall 
Gazette“ läßt ſich von ihrem Berliner 
Korreſpondenten; melden: 

Die Verdammung der Flotten-Vor— 
lage, reſp. der Verwilligungen auf ſie— 
ben Jahre, durch beinahe alle Parteien 
hat ihre Wirkung auf den Kaiſer nicht 
Admiral 

Knorr, der wie berichtet, einen langen 
Urlaub erhielt, obwohl er als die Seele 
“der Bemequng zur Verftärfung der 
deutjchen Kriegsflotte gilt, ift das erfte 
Opfer der Kursveränderung; es ijt be= 
ftimmt, daß er dauernd vom Pojften des 
Dberbefehlöhabers der deutichen Armee 
zurüdtreten fol. In der jüngiten Ka- 
binetsfitung murde vereinbart, daß 
Fürft Hohenlohe vorerit das Kanzler: 
amt beibehalten fol. Diefe neue Wen- 
dung in der Situation wird nicht bie 
lette fein. 
Wahrfheinlidh vergeblihe Mühe. 


Berlin, 16. Ott. E3 heißt, daß bie 
foialdemofratifche Fraktion im Reich3- 
tag die Abficht hat, die Abichaffung bes 
Paragraphen über Majeftätzbeleidi- 
gung im Strafrecht auf’3 Neue zu be- 
antragen. 

Zient mildere Saiten auf. 


Rom, 16. Oft. Der Finanzminifter 
bat ein Rundfchreiben an die Steuer- 
tolleftoren erlafien und fie angemwiejen, 
die Befchwerden abzujtellen, melche 
dureh das anftöhige Shyftem der Ein- 
treibung. von Einfommenfteuern er= 
wachen waren und zu der fürzlichen 
ftürmifhen Kundaebuna und dem 
Kramwall dahier geführt hatten. 


bon 


Gelegrapfifche Nolizen. 
Aulaub. 


— Aus Denver, Col., wird der erfte 
Shhneefturm der Saifon gemeldet. 


— Zu Carlyle, XU., ftarb der Far- 


eniger ala 56 Stunden binterinander 


Ben Charles Gurde, nachdem er nicht 


ten „Schluder“ gehabt hatte. 


— Unmeit Bayou Barataria, La., 
wurde ber Farbige Douglas Bolte ge- 
Innchmordet, weil er die Gelbfieber: 
Duarantäne-Berorbnung verlegt hatte, 


a 
Er 


— Der Amerifanifhe Thierfhuß- 
Derband beendete feine Jahresſitzung 
zu Nafhoille, Ienn., und Sohn ©. 
Shortall von Chicago wurde ala Prä- 
jivent wiedergewählt. 

— m Streit wegen einer Gefchäfts- 
Transaktion wurde Iſaak Sexton, Ei— 
genthümer des „Sexton Hotel“ zu Da— 
rien, Wis., vom Landwirth Joſeph 
Bundy von Emerald Grove erſchoſſen. 

— In Logansport, Ind., erſchoß 
Charles Ward geſtern Abend Fri. 
Laura Boppe, welche die Verlobung 
mit ihm wegen ſeines lockeren Lebens— 
wandels gelöſt hatte, und beging dann 
Selbſtmord. 

— Der 13jährige Johnnie Mathews 
in Ranjas City, Mo., wurde unter der 
Anklage verhaftet, das Sjährige Söhn- 
chen des Adpofaten 2. 2. Bridge er- 
mordet zu haben. Er erfchoß daifelbe 
mit einer Flinte, nachdem Beide einen 
Streit aehabt. 

— Prof. Edm. ONeill, von der 
„Univerfity of California,“ erklärt 
ebenfall3, daß man aus Silber Gold 
machen fünne; mwennaleich das Projekt 
noch nicht völlig aelöft fei, fo fei Doch 
feine Löfung in abfehbarer Zeit zu er= 
warten. 

— Der General-Ausfhuß des 
„Deutſch-Amerikaniſchen Reformbun— 
des“ in New York indoffirte nach einer 
ftürmifchen Situng, welche bi3 Mitter- 
nacht dauerte, mit 382 gegen 99 Stim= 
men den Bürgerpartei-Wahlzettel, mit 
Seth Kom an der Spiße. 

— Be Mil Houfe Station, Ala., 
entgleijte ein Perfonenzug der Mobile 
& WabamasBahn und ftürzte einen 
Abhang 12 Fuß hinab. Ein Ange: 
ftelter und ein Paflagier wurden ges 
tödtet, und ein anderer Angeftellter und 
ein Baflagier fchiwer verlekt. 

— Zu Morris, IU., hat fich der 14- 
jährige Schulfnabe Roy Rotihamel er- 
ſchoſſen. An feiner Leiche fand man 
einen Zettel, auf welchem aqefchrieben 
ftand, er habe fich deswegen entleibt, 
weil feine Lehrerin eine Aeußerung 
über ihn gethan, über melche feine Mit- 
Tchüler gelacht hätten. 


— Evangelina Caſſio y Cisneros, 
die Cubanerin, welche durch ihre Ge— 
fangenſchaft und ihren ſenſationellen 
Ausbruch in Cuba ſo weithin bekannt 
geworden war, hat ſich in New York die 
„erſten Papiere“ behufs Erlangung des 
amerikaniſchen Bürgerrechtes ausſtellen 
laſſen. 

— ebt heißt e& auch, die fürzlichen 
Nachrichten über die „großen Siege“ 
der Negierungdtruppen im Dften der 
zentralamerifanifchen Republift Gua= 
temala jeien eitel Dunft, und die Räu- 
mung bon Quezaltenango fei nur ein 
taftifcheg Manöver der Aufftändifchen 
gemejen. 

— Auf die Farm der Frau F. Me— 
Kelly bei Manfield, Ky., fam eine Far— 
bige und verlangte die Herausgabe bon 
deren Schmudjachen. Als die Frau 
fich weigerte, warf die Neaerin fie auf 


eine qlübend heiße Ofenplatte und hielt 


fie dort folange feit, bi3 fie Brandiwun- 
den erhalten hatte, die wahrfcheinlich 
tödtlich find, 

— Der junge Eli Shaw in Camben, 
N. %., wurde unter der Anklage ver- 
haftet, feine Mutter und Großmutter, 
deren Leichen jüngjt gefunden wurden, 
zu Erbzweden ermordet zu Haben. 
Die Verhaftung erfolgte im Beifein 
feiner Braut, welche er heute heirathen 
follie! Sham murde einem dreiftündi- 
gen Vorverhör unterworfen, melches 
feine Schuld fetgejtelt haben fol. 


— Zu Brimfield bei Kendallpille, 
Ind. wurde Adam Huffmann, ein 
alter Junggejelle und einer der reich» 
jten Yandeigenthümer im nörlichen Jn- 
diana, bon Einbrecdern ermordet, und 
fein Knecht fo jcehmwer verlegt, daß er 
wohl nicht mit dem Leben daponfom= 
men fann. Huffmann wurde von den 
Kerlen mit einem um den Hals geleg- 
ten Strid zwei Stunden lang gemar= 
tert, und als er feine Angabe darüber 
machte, wo fein Geld zu finden fei, 
Thließlich erbroffelt. Die Raubmör- 
der merden jet mit Schweißhunden 
berfolat. 

— Während der geftern abgelaufe- 
nen 7 Taae wurden in den Ber. Staa= 
ten 223 Banferotte gemeldet, in Ca= 
nada 36, zufammen aljo 259, gegen 
368 (in den Ver. Staaten 328 und in 
Canada 40) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 241 in der vorigen und 228 
in der borborigen Woche. Die Dun’- 
The Handelsagentur faqt in ihrem Wo- 
chenbericht über die allgemeine Ge— 
Ichaftslage, die Nachfrage nach Arbeit 
und infolge deifen auch die Yöhne Teien 
im Steigen, und die Handel3-Augfich- 
ten feien meijt ermuthigend. — Die 
Bank-Nusaleihunaen in den michtig- 
ften Städten der 2er. Staaten und 
Canadas haben in verfloffener Woche, 
im Bergleich zum felben Zeitraum des 
Vorjahres, um 32.8 Prozent zugenom- 
men, in den Ber. Staaten allein um 
32, und in der Stadt Chicago um 25.7 
Prozent. 

Ausland. 


— Kaifer Wilhelm und feine Ge- 
mahlin empfingen .geitern die Delega- 
ten der internationalen Ausfaß-Kon- 
ferenz, die während der ganzen Woche 
in Berlin tagte. 

— Dem amerifanifchen Botfchafter 
Sohn Hay wurde vom britifchen Amt 
des Auswärtigen mitgetheilt, daß jich 
Großbritannien an einer Beiprechung 


vonSacdperftändigen Canadas und der. 


Ber. Staaten über Die Robbenfrage be- 
theiligen wolle. 

— Noch heute fol die Antwort der 
britifchen Regierung an die amerita= 
nifche Währungstommiffion bezüglich 
einer internationalen Währungsfon- 
ferenz u. f. m. erfolgen. Der Londoner 
„Globe,“ welcher zum jegigen britifchen 
Kabinet nahe Beziehungen hat, erflärt, 
daß die Regierung jedenfall3 bei der 
Goldvwährung ftehen bleiben werde. 
Auch heiht e8, auf die MWiedereröff- 
nung der britiichen Münze für dieSil- 
berprägung werde nicht eingegangen 
werden. s 


— Der britiſche Mafginiftenftzeit 


iſt in's Stocken gerathen. Alle Ver— 
ſuche einer Ausſöhnung ſcheinen hoff— 
nungslos zu ſein. Der Erzbiſchof von 
Canterbury und der Kolonialſekretär 
Chamberlain haben es aleichfalls abge— 
lehnt, als Vermittler zu amtiren. Heute 
wird die Angelegenheit auch im Kabi— 
netsrath verhandelt. 

— Der Premierminiſter der auſtra— 
liſchen Kolonie Neu-Süd-Wales er— 
klärte in ſeiner jüngſten Etats-Rede, 
die Dürre der letzten drei Jahre habe 
der Kolonie den Verluſt von vielen 
Tauſend Stück Rindvieh und 25,000 
Stück Schafe gekoſtet. Doch ſeien die 
landwirthſchaftlichen Ausſichten jetzt 
beſſer. 

— Es wird offiziell in Brüſſel be— 
kannt gemacht, daß die belgiſchen Kon— 
go-Truppen unter dem Befehl des 
Leutnants Henry den aufſtändiſchen 
Manyema-Soldaten am 15. Juli eine 
ſchwere Niederlage unweit des Albert 
Edward Nyanza-Sees beigebracht ha— 
ben. 400 der Aufſtändiſchen ſollen ge— 
fallen ſein; die Ueberlebenden hungern 
in den Bergen. Die Expedition gegen 
die Manyemas erfolgte, weil dieſelben 
letzten Februar ihre Offiziere ermordet 
und ſeitdem das Land raubend und 
mordend durchzogen hatten. 


Lokalbericht. 


Drei Mann in einem Boot. 


Eine keineswegs ſo luſtige Geſell— 
ſchaft, wie der engliſche Humoriſt 
Jerome ſie in ſeinem bekannten Buche 
ſchildert, bildeten geſtern die Poliziſten 
Harding, Sederburg und Caſey, wäh— 
rend ſie ſich in einem ungefügen Kaſten 


von Boot Stunden lang vergeblich be— | 


mübten, gegen einen jteifen Weitwind 
anzutämpfen und das Feitland wieder 


| 


zu gewinnen. Die Drei hatten den See | 
nach der Leiche eines vorgejtern ertrun= | 
fenen Filcherz; Kohn Yohnfon von fr. | 
50 MWeflon Str., abgefucht. Sie fanden | 
diefelbe nicht und wollten nun um den | 


North Pier herum nach der Stelle zu= 
rüdtehren, von melcher fie abgefahren 


waren. Dabei gerietben fie dem Mind | 


in die Fänge, und derfelbe hätte fie 
beinahe nahMichigan binübergetrieben. 
Auch hätte ihr Nachen jeden Augen— 
blid umfchlagen fünnen, ımd dann 
wäre e3 bermuthlich um fie gefchehen 
aemwefen. ine zeitweilig eintretende 
Mindftile ermöglichte den erfchöpften 
Thlieglich die Erreihung des 
ers. 


Die Hermanns⸗Schweſtern. 


Schon ſeit Wochen ſind die umfaſ— 
ſendſten Vorbereitungen für das erſte 
große Stiftungsfeſt getroffen worden, 
welches die ſämmtlichen Logen vom 
Orden der Hermanns-Schweſtern 
morgen, am Sonntage, den 17. Okt., 
in der neu eingerichteten CentralTurn— 
halle, Nr. 1105—1115 Milwaukee 
AUne., zu feiern beabfihtigen. Die Her- 
manns-Schweftern haben feit der fur- 
zen Zeit ihres felbititändigen Bejte- 
hens den Beweis geliefert, daß fie gar 
mohl im Stande find, ihre Angelegen- 
heiten zur volljten Zufriedenheit aller 
Sntereflirten zu verwalten; alle ihre 
Unternehmungen find mit Erfolg ge- 
frönt worden und ihre finanziellen 
Berhältnifje befinden fich in der denf- 
bar beiten Verfaffung. Für das erfte 
Stiftungsfeit des Ordens ift ein au 
Berordentlich gediegenes und reichhal- 
tiges Programm, bejtehend aus TFeit- 
reden, Konzertaufführungen undTanz- 
bergnügungen, aufgejtellt worden. Ans 
fang der Feier punft 3 Uhr Nachmit- 
tags. Eintrittäpreis 25 Cents pro 
Berfon. 


Der Stiles’she Scheidungsprogeh. 


Nah dreijährigem Prozeffiren ift 
geftern die Scheidungsangelegenheit ber 
Eheleute Everell D. und Lilian Bro- 
mer Stiles zum Abjchluß gelangt. Der 
oberite Gericht3hof des Staates nimmt 
die verbotenen Beziehungen der Frau 
Stiles zu Herbert BP. Crane als ermwie- 
fen an und bemilligt dem Ehemann die 
nadhgefuhte Scheidung ohne irgend 
welche Bedingungen daran zu fnüpfen. 


Ein Teitfal. 


Polizeirichter Martin verurtheilte 
aeitern den Grundeigenthumsmatler 
George May, meil derjelbe bisher ver- 
fäumt bat, einen Gemwerbefchein son der 
Stadtverwaltung zu ermwirfen, zu einer 
Ordnungzftrafe von $50. Herr May 
will gegen diefes Urtheil Berufung ein= 
legen und die höheren Gerichte ent- 
fcheiden lafien, ob die einfchlägige Vers 
ordnung Öfetestraft hat oder nicht. 


Berurtheilt. 


John L. Flanders und John Len⸗ 
nan, die während der Ferien aus meh— 
reren öffentlichen Schulhäuſern eine 
Menge Bücher und ſonſtige Lehrmittel 
geſtohlen haben, wurden geſtern im 
Kriminalgericht unter Vorſitz desRich— 
ters Gary des Einbruchs ſchuldig be— 
funden und zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt. 


Dankſagung. 


Der Verwaltungsrath des Deut—⸗ 
ſchen Hoſpitals ſpricht hiermit dem 
wohllöblichen Schwaben-Verein ſeinen 
herzlichften Dank aus für das Ge— 
ſchenk von 100 Dollars, welche durch 
die Herren Wm. Schöninger, Präfi- 
dent, und %. Kori, Schafmeifter des 
genannten Vereins, dem Deutfjchen 
Hofpital übermittelt wurden. 


* Unter denAufpizien der |pealiften- 
Gemeinde findet morgen Vormittag in 
Gallauers Halle, Nr. 632 N. Clart 
Straße, eine mufitalifch-deflamatori- 
Ihe Sonntagsunterhaltung, verbunden 
mit furzen Anfprachen über ideale The— 
mata, jtatt. Klafjifche und moderne 
Gefangsaufführungen, Deklamationen 
aus Schiller und anderen Dichtern wer⸗ 
den mit Klapierborträgen, ausgeführt 
bon tüchtigen Kräften, abmechfeln. Der 
Eintritt ift frei für Jedermann. Ans 
fang ber Feftlichteit LO Uhr 30 Min. 


— — En 


Politiſches Allerlei. 


Die Proteft-Bewegung gegen den projeftir- 
ten „Lalumet Dramage Dijtrift‘ 
im Wachjen begriffen. 


Die Municipal Doters’ League. 


Die Republitaner des 6. Kongrep- 
Dijtritts (Nordfeiie) werden am nädy- 
ten Dienitag die Vorwahlen für Die 
tepublifanifche Konvention abhalten, 
in welcher der Kandidat ihrer Partei 
für den vafanten Kongreßlig des Di- 
ſtrikts nominirt werden ſoll. Es 
wird angenommen, daß Herr Boutell 
die Nomination erhalten wird; er iſt 
ein wohlhabender Mann, der jedenfalls 
eine ziemlich lebhafte Kampagne füh— 
ren und alles Mögliche aufbieten wür— 
de, auch wirklich gewählt zu werden. 

Die Demotkraten werden vielleicht 
gar keine Vorwahlen und Konvention 
abhalten. Ihr Zentral- und Exekutiv— 
Komite wollen heute, wie bereits ge— 
ſtern in der „Abendpoſt“ berichtet wur— 
de, mehrere Sitzungen abhalten; ſie 
werden ſich vorausſichtlich dann heute 
Abend darüber einigen, ob der Kan— 
didat der Partei im 6. Diſtrikt nicht 
einfach durch ihr Exekutiv-Komite er— 
nannt werden ſoll. Man möchte gern 
die Vorwahlen vermeiden, denn bei den— 
ſelben könnte es wegen der zwiſchen 
Jas. Quinn und Stadtkollettor Jos. 
Martin beſtehenden Fehde ſehr leicht zu 
unangenehmen Szenen kommen. Letz— 
terer iſt auf Befragen, ob er ein Kan— 
didat für das Amt ſei, immer ſtumm, 
wie ein Fiſch. Wenn er nun aber auch 
vielleicht wirklich nicht ernſtlich daran 
denkt, die Nomination zu bekommen, 
ſo beabſichtigt er doch jedenfalls, ein 
bedeutendes Wort mitzureden, und 
das wird ihm wohl auch von den bei— 
den Hauptmachern, Mayor Harriſon 
und „Bob“ Burke, zugeſtanden werden. 
Der einzige logiſche Kandidat derPar— 
tei — das heißt der Silber-Demokra— 
ten — ſcheint Robert Lindblom zu 
ſein. Der iſt dem Ex-Gouverneur 
Altgeld genehm, und wird deshalb auch 
Herrn Martin genehm ſein, Burke 
will ihn haben, Harriſon iſt mit dem 
Letzteren ein Herz und eine Seele, und 
Quinn würde wahrſcheinlich auch Ja 
und Amen ſagen. 

* x %* 

Die Oppofition vieler Grunbeigen- 
thiimer im Calumet-Bezirk, aus dem— 
ſelben einen mit dem großen Abwaſſer⸗ 
kanal in Verbindung ſtehenden Drai— 


nage-Diſtrikt zu machen, ſcheint zuzu⸗ 


nehmen. In der 33. Ward, welche 
theilweiſe in dem Bezirk liegt, hat ſich 
ein Komite gebildet, das im Namen 
der „Ward Improvement Aſſocation“ 
Beſchlüſſe ausarbeitete, die im Aus— 
zuge folgendermaßen lauten: 

Wenn wir aus unſerem Bezirk einen 
Drainage-Diſtrikt, wie projettirt ma— 
chen wollen, dann wird in Zukunft die 
Schiffahrt auf dem Calumet-Fluß, 
welche für uns von großer Wichtigkeit 
iſt, gefährdet werden, wogegen unſere 
Abgaben bedeutend höher werden müß— 
ten. Außerdem iſt für uns unſere 
jetzige Waſſerzufuhr und unſer Drai— 
nage-Shſtem vollſtändig genügend. 
Ferner iſt es überhaupt noch gar nicht 
einmal erwieſen, ob die ganze große 
Kloake überhaupt wirklichen 
bringen wird, deshalb ſollten die Be— 
wohner des Bezirks am 2. November 
gegen das Projekt ſtimmen.“ 

Dap Gerücht, daß George E. Eole, 
Präfident der „Municipal oter3’ 
League“, jein Amt aufgeben will, wird 
fih nicht bewahrheiten. Die Liga be- 
abfichtigt, bei der fommenden Früb- 
iahr&wahl, zu welcher Zeit in jeder 
Ward ein neuer Alderman gemählt 
werden muß, mehr denn je thatkräftig 
mit einzugreifen. E3 wird befürchtet, 
daß die Straßenbahngefelfchaften alles 
Erdenkbare aufbieten und feine Yus- 
gaben fcheuen mwerden, um möglichjt 
viele ihnen gefügiae Aldermen in den 
Stadtrath zu bringen, die dann in Ver- 


bindung mit einer beträchtlichen Anzahl | 
der im Gtabdtrath ned ein Jahr Ber— 
bleibenden auch foldde Maßnahmen, vie | 
der Mapor vetiren würde, zum Gefeß | 
machen könnten. Dem jett im GStadt= | 
tath befindlichen fogenannten „Gang“ | 


ift Lebteres bisher noch nicht fo vecht 
aelungen, aber man hat die Hoffnung 
für die Zufunft noch nicht aufgegeben. 
Die Mitglieder der Municipal Voters’ 
Leaaue wollen daher die Refignation 
des Herrn Cole unter feinen Umjtänden 
annehmen, weil fie ihn für den beiten 
Mann am rechten Plate halten. 

Vor etwa zweiWochen benachrichtigte 
Oberbaukommiſſär MeGann die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften, daß ſie ſolche Ge— 
leiſe und Bahngerüſte — wie z. B. das 
an der Market, zwiſchen Madiſon und 
Lake Straße gelegene — die von ihnen 
nicht mehr benutzt würden, abreißen 
müßten. Der Straßenbahnmagnat 
Yerkes iſt nun aber nicht ſo recht wil— 
lens, ſich einem derartigen Befehl zu 
fügen; er weiß aber auch, daß Herr 
McGann Ernſt zu machen pflegt. Des⸗ 
halb hat er um etwas Aufſchub und um 
eine Konferenz mit Mayor Harriſon 
und dem Oberbauftommifjär gebeten, 
damit die Angelegenheit vielleicht auf 
aütliche Weile geregelt werden fann. 

Uebermorgen, den 18. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wird mit dem öffent- 
lichen Perfauf folden im „South 
ZTomn“ gelegenen Grundeigentbums 
begonnen merden, für melches bie 
Steuern von den Eigenthümern nicht 
bezahlt worden find. Die Auktion wird 
im amweiten Stodmerf des County-Ge- 
bäudes abgehalten und bis auf Weite: 
res tägfich fortgejegt werden. 


Freifür 
Rheumatismus 
Kranke! 


Für meine Mitmenſchen. welche an Rheumatismus 
leiden, habe ich ein einfaches Mittel. welches ich einem 
Jeden mit ehrlichen Sewiſſen eipfehlen kann. Die ſes 
Mittel heilte einſt mich und ſeither Tauſende von An- 
deren; kürzlich einen Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war, und wer es zu probiren 
wünfet, dem fende id ein Probe-Padet frei. Man 
abreffire: John 4. Smith, Summerfield - Churd 
Building, Milwauter, Wiß Magljj 


Nugen | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 16. October 1897. 


Opfer der Site, 


Ein Todter und vier am Sonnenttich 
Erfranfte. 


Das drücend heiße Wetter hielt auch 
aejtern den ganzen Tag über an und 
die Quedjilberfäule im Thermometer 
ftieqa mMeberum bis auf den 87. Grad. 

| Dies ift die genaue Temperatur-Regi- 
ftrirung der Wetterbeobachtungsitation 
auf dem Auditoriumthurm — in ben 
Straßen der unteren Stadt war die 
Site fogar no) um einige Grad grö- 
Ber. 

Leider hat die jo ungemöhnliche 
Herbftfchmwüle auch mehrere Opfer ge- 
ferdert — ein Todesfall und bier 
Sonnenftiherfranfungen murden im 
Gefundheitsamt gemeldet. 

Dei genaue Lifte lautet wie folgt: 

Todt: 

George MeNeans, 35 Jahre 
alt und Nr. 1416 Gongreß Straße 
wohnhaft. Brach plöglich auf der hin- 
teren Veranda feines Heims entjeelt 
zuſammen. 

Erfrantt: 


Thomaz Eonnell, 39 Jahre 
alt. Wurde in der Griffin’fchen Wagen- 
fabrif von der Hige übermannt und 
mußte in der Ambulanz nad feiner 
Wohnung, Nr. 89 Wafhtenam Avenue, 
aebracht werden. Sein Zuftand ift be= 
foranißerreaend. 

Gottfried Sauter, bon Wr. 
3822 Honore Straße, ein alter Orgel- 
dreber; wurde an Weftern Upenue und 
34. Straße vom Hitichlag getroffen. 
Wird faum genefen. 

Patrid !. Conmwahn, ein Ne. 
578 State Straße mohnender Arbeiter. 

| Liegt jet fchwer frant im County— 
| Hofpital darnieder. 

9. T. Drake, ein Angeftellter der 
| Santa Fe = Bahn; wurde nad feiner 
| Wohnung in Dat Park gefchafft. Nicht 

meiter gefährlich. 

Heute, gegen Abend, foll die heiße 
Melle Abjichied von ung nehmen, wo— 
rüber fih gewiß Niemand fonderlich 
ärgern wird, 


Unangenehmes Grwachen. 


Als Herr J. Ward Amberg, Nr. 62 
Sheldon Straße, geſtern Morgen in 
rolae eines Geräufches aus dem Schlaf 
erwachte, jah er drei unheimliche Ge- 
ftalten an jeinem Bette ftehen, die ihn 
mit vorgehaltenen Revolvern flüfternd 
zur qrößten Ruhe ermahnten und die 
Auslieferung feiner Werthfachen von 
| ihm verlangten. Iroß der Uebermacht 

berfuchte Herr Amberg Widerftand zu 
leiften, wurde jedoch überwältigt und 
berjtand fich dann dazu, den Ein- 
brechern $8 und feine goldene Uhrfette 
zu überlaffen. Die Uhr, das bewies er 
ı den neugierigen Bejuchern durch Vor— 
| zetaung der Kontrollmarfe, hatte er 
ı beim Uhrmacher. WS die Drei jr 
dann anfchicten, das Haus meiter zu 
| burchfuchen, bat Herr Amberg fie, feine 
| tränfliche Schmwefter nicht zu jtüren. 
| Die höflichen Räuber ließen fich die 
 Xaqe des Zimmers der jungen Dame 
| beichreiben und verfprachen, demfelben 
ı fern bleiben zu mollen. Ob fie Wort 
ı gehalten haben mürden, tft fchmwer zu 
faaen. Ehe fie nämlich ihre Yorfchun 
ı aen fortfeßen fonnten, trat ihnen der 
| Hausherr, Herr W. A. Amberg, ent- 
| gegen, worauf fie in milder Haft die 
Ireppe hinunter und zum Haufe hin- 
| aug eilten. Beide Ambergs haben ihnen 
| bom Fenjter aus mehrere Schüffe nadı- 
| gefandt, aber feinen von den Spitz— 
| buben getroffen. Diefe haben außer den 
| $8 und ber lihrfette bei ihrer Erpebi- 
| tion einen Seehundspel3 im MWerthe 
bon $500 erbeutet. 


Aurora Turnverein. 


Sn Schönhofens Halle, an Milmau- 

fee und Wfhland Upenue, findet 

| heute Abend das jährliche große 
ı Herbit - Schauturnen des XAuroras 
JIurnpereins ftatt. An den wohl» 
borbereiteten turnerifchen Webungen 
werden jümmtlihbe Klaſſen der 
| Turnfchule, die Aktiven, die Damen: 
Haffe und die Alteräriege aftiv be— 
theiligt fein, jo daß die Befucher über 
Mangel an Abmechjelung nicht zu Hla= 
gen haben merden. Der Aurora= 
Turnverein hat fohon wiederholt bemie- 
| fen, daß er mit feinen Leitungen auf 
| der Höhe der Zeit fteht, und er mird 
| auch diesmal alle Hebel in Bewe— 
aung jegen, um einen glänzenden Er- 
folg des Feſtes ſicher zu ſtellen. Mit— 
glieder aller Turnvereine haben gegen 
Vorzeigung ihrer Abzeichen oder Kon— 
trollkarten freien Eintritt; für das 
allgemeine Publikum iſt der Eintritts— 
preis auf 25 Cents pro Perſon feſtge— 
ſetzt worden. Eintrittskarten ſind an 
folgenden Plätzen zu haben: Geo. Lan— 
dau, Nr. 347 Milwaukee Ave.; C. F. 
Brandt, Nr. 380 N. Aſhland Ave.; J. 
N. Mentzer, Nr. 1023 Milwaukee Av.; 
B. F. Boyſen, Nr. 780 W. Diviſion 
Str.; in der Turnhalle, Aſhland Ave. 
und Diviſion Str. und Abends an der 
Kaſſe. Ein gemüthliches Tanzkränz— 
chen wird die Feſtlichkeit zum Ab— 
ſchluß bringen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Nachdem Daniel Black geſtern bei 
dem Begräbniß des Patrick Gaghan 
von Nr. 3040 Emerald Avenue als 
Bahrtuchträger fungirt hatte, wurde 
er auf Betreiben von deſſen Vater un— 
ter der Anklage verhafet, den Patrick 
ermordet zu haben. Black und der 
junge Gaghan haben am 9. Oktober 
einer Geburtstagsfeier im Hauſe des 
3029 Emerald 
Es kam dabei 
in deren 


| 

| 

| 

| 

| 

Ein Leidtragender. 
Patrid Eafhel, Nr. 

Avenue, beigemohnt. 

zu einer großen Rauferei, „bei 
Verlauf Pat Gaahan eine töbtliche 
Stihmunde erhielt. Black beſtreitet 
nicht, daß e3 fein Meffer war, welches 
diefe Wunde verurfacht hat, behauptet 
aber, Gaghan fei gegen die Waffe ge- 
fallen. Die Coroner3-Xury hat bie 
fer Angabe Glauben gejchentt, ber 
Bater des 

für wahr. 


— 


Sollen ſparen. 


Die Lincoln Park-Kommiſſäre ha— 
ben für das kommende Verwaltungs— 
jahr zur Beſtreitung ihrer Ausga— 
ben 8350,000 verlangt. Superviſor 
Perkins vom Nord-Town will ihnen 
aber nur 83140,000 zuweiſen und die 
Townbehörde von Lake View wird ſich 
ſchwerlich dazu verſtehen, mehr als 
50,000 herzugeben, ſo daß die Park— 
verwaltung alſo verſuchen müſſen wür— 
de, mit 8190,000 auszukommen. Herr 
Perkins fagt, die Parkffommiffton hätte 
die Abſicht, die Humusſchicht von allen 
Wieſenflächen des Parks aufnehmen 
und eine Schicht Lehm darunlter legen 
zu laffen. Diefe toj'ipielige 
nahme fei jevoh ganz überflüffig, 
denn der Graswuchs im Barf fei ge- 
genmärtig jo gut, mie man eg nur 
wünfchen fünne. Ebenfo überflüflig 
feit die geplante Crmeiterung der 
Tahrmege im Park, mwelcher überdies 
eine große Anzahl der fchönften Bäu- 
me zum Opfer fallen würde. Für die 
auf $25,000 seranichlagten Koiten ei- 
ne3 neuen Stallgebäudes, das dieffom- 
million im nördliden Theile des 
Partes errichten laffen molle, möge 
Lake View aufkommen. 

Präſident Nixon und Schatzmeiſter 
Winſton von der Parkverwaltung er— 
klären, daß Herr Perkins und ſeine 
Kollegen von der Townbehörde die 
Parkverwaltung aus politiſcher Ge— 
häſſigkeit lahm legen wollten. Dieſe 
würde jedoch an die Countybehörden 
appelliren und nöthigenfalls gerichtli— 
che Schritte thun, um das für ihre 
Zwecke nothwendige Geld zu erhalten. 


Arion Männerchor der Südſeite. 


Dieſer in allen Kreiſen der hieſigen 
deutſchen Bevölkerung in beſtem Anſe— 
ben ſtehende Geſangverein, der unter 
Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten, 
Herrn Carl Wolfskeel, ganz außeror— 
dentliche Erfolge zu verzeichnen hat, 
beabſichtigt, morgen, am Sonntag 
Abend, in der Südſeite Turnhalle, Nr. 
3143 -3147 State Str., ein großes 
Konzert abzuhalten, mit dem wie üb— 
lich ein Tanzvergnügen verbunden 
ſein wird. An den Konzertaufführun— 
gen werden ſich auch der Geſangverein 
„Edelweiß“ (gem. Chor), der „Harmo— 
nia Männerchor“, der gemiſchte Chor 
„Arion“ und der Kinderchor des feſt— 
gebenden Vereins betheiligen. Unter 
den mit vieler Sorgfalt ausgewählten 
Programmnummern mögen hier nur 
die folgenden Erwähnung finden: 
„Was i hab“ von Bohne, (Arion Män— 
nerchor -d. ©.); 
Filcher (Geſ.“V. „Edelweiß“); „Hei— 
mathklänge“, (Kornetſolo, Herr S. B. 
Hoffmann); „My Sweetheart is pret— 
ty“ von Koſchat (Kinderchor des 
„Arion“); „Zigeunerbub im Norden“ 
von Geibel (Harmonia-Männerchor); 
„Das Hüttelein“ von Hermes (Gem. 
Chor „Arion) und endlich die komiſche 
Szene „Iſidor Hirſch“, arrangirt von 
Carl Wolfskeel. Das mit den Arran— 
gements betraute Komite beſteht aus 
den Herren R. Fuhrmann, J. Spiehl— 
mann, F. Scheide, F. Schroeder, H. 
Keßler, M. Lau, H. Gillet, M. Evans 
und H. Sommermann. Anfang des 
Konzertes punkt 8 Uhr. 


* Die drei hieſigen Vereine, welche 
es ſich zur Aufgabe gemacht haben, 
für verwaiſte oder vernachläſſigte Kin— 
der neue oder beſſere Heimſtätien zu 
finden, treffen Schritte zu ihrer Ver— 
einigung. 


Was iſt Euere Veſchäftigung? 
Jedes Handwerk oder Beſchäftigung hat 
ſeine ſpezielles Leiden im Gefolge. 

Es iſt unter Aerzten eine wohlbe— 
kannte Thatſache, daß gewiſſe Krank— 
heiten bei gewiſſen Beſchäftigungen ſich 
leichter entwickeln, als bei anderen; 
daß jede Beſchäftigung ſein gewiſſes 
körperliches Leiden nach ſich zieht. Ma— 
ſchiniſten, Eiſenbahnleute und Leute 
nit ähnlicher Beſchäftigung ſind mei— 
ſtentheils Nierenleiden unterworfen, 
während Leute, die den Unbilden des 
Wetters viel ausgeſetzt ſind, am 
Rheumatismus leiden, während Bü— 
reau-Angeſtellte und Beamte, kurz die 
ganze Armee von Menſchen, deren Be— 
ſchäftigung ſie an das Zimmer feſſelt, 
oft an Hämorroiden und Verſtopfung 
leiden. In dieſer Beziehung wird der 
folgende Brief von Intereſſe ſein für 
Solche, deren Beſchäftigung 


geſtattet. 

Herr A. F. Calhoun, öffentlicher 
Notar, Juwelier und Uhrmacher in 
Circleville, W. Va. ſchreibt: 

Ich hatte Jahre lang ſchwer an 
Hämorrhoiden zu leiden und hatte vie— 
le Heilmittel probirt, aber alle ohne 
Erfolg, als vor ungefähr drei Jahren 
ich eine Anzeige der Pyramid PileCure 
ſah und mir dieſelbe kommen ließ. Ich 
hatte ſchwer zu leiden, aber nach nur 
zwei Applikationen verſchwanden die 
Hämorrhoiden, und von dem Tage an 


habe ich keine Anzeichen der Krankheit 


mehr verſpürt. 

Ich weiß, ich kann dieſelbe an Hä— 
morrhoiden Leidenden gar nicht genug 
empfehlen. 

Die Pyramid Pile Cure iſt frei von 
Kokain, Opium oder irgend welchen 
mineraliſchen Giften, abſolut ſicher, an— 
genehm und ſchmerzlos; wird von Apo— 
thekern für 50 Cents das Packet ver— 
kauft. Wenn Verſtopfung dabei ein— 
tritt, ſollten die Pyramid Pillen dazu 
genommen werden. Die Pillen koſten 
25 Cents das Packet. 

Jeder Apotheker wird Euch ſagen, 
daß The Pyramid das bekannteſte und 
erfolgreichſte Heilmittel gegen Hä— 
morrhoiden iſt, das jemals in den 
Handel gekommen iſt und ſein Ruf als 
ein ſicheres und radikales Heilmittel 
gründet ſich nur auf die perſönliche 
Empfehlung von Leuten, die von die— 
jem unangenehmen Leiden geheilt wor- 
den jind. 

Schreibt an die Pyramid Eo., Al: 
bion, Mid., nah einem werthvollen 


—— — 


Todten hält ſie aber nicht | Dean e über Urfachen und gi 


Nat: | 


„Der Soldat“ von, 


ihnen | „. B 
nicht genügende Bewegung im Freien | Iindet an ber Kaffe von Hooleys 
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Ueber 2000 Menſchen geſtorben 
an der Schwindſucht 


In einem Jahr in Chicago allein. Profeſſor 
*29 iu Serlin hat dieſes Problem gelöt. 
ränger aid fünf Jahre hat er Tag und Nat 
gearbeitet, um isıne Heilmethode derSchwinds 
jucht zu verwollfommnen, und gerade vor 18 
Dionatei bar Die deutiche Regierung jeine 
Behandlungsmethode indoſſirt, und heute 
beſteht dieſelbe als das einzige Saͤlminel 
gegen dieje vechängnignelle Seude, Shwinds 
ſucht, welche Tauſende und Abertauſende in's 
frühzeitige Grab ſendet, beſonders in einem 
ſo wechſelvolen Klima, wie hier in Chicago. 
Sie ſchleicht ſich au ihr Opfer, wie der Dieb 
in der Nacht, und ehe da ſelbe ſeinen wahren 
Zuſtand erkannt, haben die katarrhauſchen 
Abſonderungen die Luftröhren der Lungen ſo 
vergiftet, das ſie erſchlafſen und zu faulen 
anfangen, und das unglückliche Opfer wird 
der Sklave ihrer verderbeubringenden Folgen. 
Die Schwindſucht fängt gewöhnlich mit einem 
gewöhnlichen Katarrd in der Naſe oder im 
Halſe an, deſſen Abſonderungen, beſonders 
während des Schlafes in der Nacht, in die 
Lufttanäle herabtropfen, bis ſie dieſe auch in— 
fiziren, worauf folgender Zuſtand eintritt: 
Fortwährendes Huſten und Spuden, Kitzel 
im Halſe, der haufige Verſuche, denſelben zu 
reinigen, hervorruft; Auswurf von weißem 
oder gelbem Schleim, der zumeilen blutges 
ftreift if. Zumeilen macht jich ein groker 
Drud auf die Bruft bemerfbar, ein mattes, 
müdes Gefühl, Kopfſchmerzen, Schwindlich⸗ 
keit und in ſpäteren Stadien tritt Verluſt au 
Fleiſch ein. In der That iſt Katarrh ein 
wohlbekannter ſicherer Borbote von nicht nur 
Schwindſucht, ſondern auch von Aſthma, 
Bronchitis und Taubheit; ugıb obgleich jeder 
denfende Menich weiß, dag Dedijin, im den 
Magen eingeführt, tiefe KrankHeiten nicht 
heilen Fan, jo weiß doch Yliemand ein ans 
dered Mittel Dagegen, bis der große Krofefior 
Koh von Berlin jeine wundervolle Eıns 
athmung und Lymphe erfand. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird von den Aerzten des 
Koch Lung Cure, No. 84 Dearborn Straße, 
mit wunderbarem Erfolg benützt. Sie 
haben viele Heilungen in Chicago an Pa— 
tienten bewerkſteligt, welche als dem Tode 
verfallen, von den tüchtigſten Aerzten aufge— 
geben und nach einem wärmeren Klima ver—⸗ 
wieſen worden waren. Dieſe Kuren wurden 
ämmtlich in Chicago bewertſtelligt; viele 
Patienten haben ihre Heilung im verfloſſe— 
nen Jahre veröffentlicht. Alle Jene, welche 
glauben, die Kuren ſeien nicht echt, erſuchen 
wir, bei den Geheilten anzufragen, deren 
Adreſſen wir ſtets ausfolgen. Wenn Sie 
dem Patienten nicht glauben, ſprechen Sie 
bei jeinem Nachbar vor und Sie werden die 
Wahrheit erfahren. Sie werden finden, daß 
dieſe Behandlung hunderte von Patienten 
geheilt hat, nachdem jede andere Behandlung 
verſagte. Nehmt keine andere Medizin ein. 
Lungen-Medizin thut dem Magen nie gut. 
Die Inhalation und Medizin des Prof. Ko 
thut den Chicagoern viel Gutes. Seien @ie 
mistranifch, wenn Sie woßen, bis Sic die 
Sache unteriucht und die Wahrheit ausges 
runden haben. Die Doftoren laden Gie zu 
Idarfer Kritif ein. Deren Kuren halten ges 
naue ilnteriuchung aus. 

Wenn Sie die Viittel beiigen, Menichen» 
leben zit retten, ud die Mitiel nicht befand 
werden liegen den Yeidenden und Sterbenden, 
wiirde €8 nicht feige und verbrecheriich jein, 
jene Mittel nit aut möglicgit wirtiame Weije 
befannt zu mahen? Sehen Sie jelbit die 
Tationten und überzeugen Sie fich von dem 
wirklichen Thatſachen. Thatſachen ſind ſtets 
überzeugend. 

Die Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
direkten Aufſicht des Medical Couneil, welches 
aus Aerzten von unzweifelhafter Befähigung 
zuſemmengeſetzt iſt. Sie haben das ganze 
Gebäude über dem erſten Flur des Hauſes 
84 Deardorn Str. inne, wo ſie bei allen kom— 
plizirten Fällen Konſultation abhalten. Alle 
bekannten Hülfsmittel ſind hier vorhanden, 
ſieben Aerzte bilden den Vorſtand und vier— 
undzwanzig verſammeln ſich bier zweimal in 
der Woche zu den Council-Berſammlungen, 
welche in dieſem Etabliſſement zwecks ſpe— 
ieler Konjultationen abacbalten werben. 
Kür Ratb oder erite Beriuböbehandlung wird 
Dem Nearrensarı ırichta horenlıırs 


Deutſches Theater in Hooleys. 
„Die Bildhauer“, Schauſpiel in vier Akten 
von Engen Reichel. 

Den hieſigen Theaterfreunden wird 
am morgigen Sonntage wieder einmal 
Gelegenheit geboten, eine Novität ken— 
nen zu lernen, der ein vorzüglicher Ruf 
vorausgeht. Das Stück iſt betitelt „Die 
Bildhauer“, Schauſpiel in vier Akten 
von Eugen Reichel. Es wurde am 15. 
November 1896 zum erſten Male im 
Hoftheater zu Meiningen unter großem 
Beifall zur Aufführung gebracht und 
hat ſich feitdem zum Repertoirſtück vie— 
ler deutſchländiſcher Bühnen emporge— 
ſchwungen. Der hieſigen Wiedergabe 
desſelben darf alſo mit berechtigter 
Erannunag entgegengejehen werben, zu= 
mal die Nollenbefegung eine vielvers 
fprechende genannt werden muß. Dies 
felbe Iantet wie folgt: 

Andreas Krift, Bildhau Mar Rappner 
Waldemar T Ban — aun Werbke 
Frau Ftiede i 
Lelene Dorner 


Franz Lehrt, 
Dr. Kurt Hellern 


al aa. = MO 
2.20’. Argela Bormans 
naun „0. . Siegmund Selig 
re Reif . 20.2 00 0 0. Abo Di 
Damen und Herren. Dienerihaft. 
Hermann Merbfe. 


Der Vorverkauf von Sitzplätzen 
Theater ſiatt. 


Gale S Blocki, AMA Monroe Str. und 34 Waihington 
Str, find Agenten für Eimer K Ameuds Rezept 
No. 2851, welches eın ficheres Mittel gegen Rhe 
mus iſt. Eine Flaſche wird dies beweiſen. 


— — 


Ein Guadeuaft Tanners. 


Gouverneur Tanner hat gejlern dem 
Zuftmörder George Eraiq, welcher im 
Sahre 1893 zu dreißigjähriger Zucht 
hauajtrafe veruntheili worden mar, 
auf dem Gnadenmwege freigegeben. Zur 
Erklärung diefes Schrittes wird ans 
gegeben, Craig befinde fich in einem 
meit vorgefchrittenen Siadium Der 
Schmwindjudht und habe nur noch kurze 
Zeit zu leben. 3 gibt aber befannts 
ih Beifpiele von Erempeln, ba 
Ihmwindfüchtige Sträflinge, wenn man 
fie freigibt, fich in ganz munderbarer 
MWeife erholen. Sollte diefer Fall 
auch bei Craig eintreten, fo wird 
Herrn Tanner defien Freilaffung ſehr 
beriibelt werden. Craigs Verbrechen, 
dem die fiebenjähriae Emma Werner 
zum Opfer gefallen tft, zeuate von ent» 
jeglicher Verfommenbeit. Wer fich der 
näberen Umftände der Ihat entfinnt, 
wird faum einzurdumen bereit jeih, 
dah dem Ihäter gegenüber Milde ans 
gebracht iſt. 


Frei für ſchwache Manuer. 


Ich weroe jcocm Diana fohenjrer eine Prod des 
Serlmittel jenden, Die mir Die volle —— 
wiederbergefiellt paben, nachdem alles ander: je 
eihlagen hatte. Dieje Medizin heile mich 
Dig Don Berluß der Lebenätrait, Mangel an 
faleptlicer Stärke, meradfer Shmwäde ım» 

Ergüflen und wird Eie ebenfo heilen. Sie £ 
nen +8 duch eine Unfrage erlangen. Senben Eie 
mir Yrren Namen und Mbrefle — da dies 


ze once 65 Welke —X 


* fi — — 
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hrlich. im Voraus ablt in ben Ber. 
Yes en, —— — 


SDas Bundes⸗Obergericht. 


Nach mehr als vierunddreißigjähri⸗ 
gem Wirken hat der greiſe Oberrichter 
Field ſein Amt niedergelegt. Von ſei— 
nen Gefährten auf der Richterbank hat 
er ſich mittels eines Schreibens verab— 
ſchiedet, welches geſchichtlich merkwür— 
dig iſt und die Wandlungen, die ſich 
ſeit einem Geſchlecht in den Ver. 
Staaten vollzogen haben, ſcharf be— 
leuchtet. Er erinnert u. A. daran, 
wie zu Anfang des Bürgerkrieges das 
Obergericht in Waſhington geradezu 
unter den Kanonen der Rebellen tagte, 
ohne ſich in ſeiner Arbeit durch die hin 
und wieder hörbaren Schüſſe ſtören zu 
laſſen; wie es nachher an der Wieder- 
einteihung der abgefallenen Staaten 
in den Bund mitwirfte, und mie feine 
Entf&heidungen über neue Verfaſſungs— 
fragen, die anfänglich auf erheblichen 
MWiderfpruch geftogen waren, nach) und 
nah allgemein anerfannt murben. 
Was der alte Richter da in flüchtigen 


Strihen gezeichnet hat, wird ficher | 


noch einmal in vielbändbigen Gefchichts- 
werfen behandelt werben, denn in fei= 
ner früheren Republif hat der höchfte 
Gerichtähof die Rolle gefpielt, die ihm 
in den Ber. Staaten von Amerika nicht 
zugemwiefen mwurbe, fondern zugefallen 
it. Das Bepürfniß, jede Streitfrage 
zu einem friedlichen Ende zu bringen 
und blutige Bürgerfriege in Zukunft 
zu vermeiden, hat zu einer ganz eigen= 
und einzigartigen Entwidlung unfes 
rer öffentlichen Zuftände geführt. Ge— 
gen die Wantelmüthigfeit des Dolfes 
ift ein Gegengewicht gefchaffen worden, 
und „in der Erfeheinungen Flucht“ bil- 
det da® Bunbes-Obergericht den ru= 
benden Bol. 

„Es mag gefagt werben,” bemerkt 
Herr Field in feinem Schreiben, „daß 
nicht alle unfere Entfcheidungen den 
allgemeinen Beifall be amerifani- 
Then Voltes gefunden haben, aber e3 
gereicht diefem Bolt zum großen 
Ruhme, daß ihnen allezeit und überall 
willig gehorht morben ift. Dieje 
Thatfache ift ein berebter DBemeis 
für bie Stetigfeit polfsthümlicher Ein- 
richtungen und zeigt, daß das DVolf 
der Ver. Staaten der Selbitregierung 
fähig ift.... Hin und wieder hören wir 
bon dem hödhiten Gerichtähofe ala von 
einer ariftofratifchen Beigabe einer re- 
publifanifchen Regierungsform Tpre= 
Ken, aber in Wahrheit ift er überau3 
demofratifh. Die Senatoren vertre= 
ten nur ihre Staaten und die Abgeorb- 
neten ihre Wähler, aber diefer G®e- 
richtöhof fteht ein für das ganze Land, 
und in biefer Hinficht ift er wahrhaf- 
tig vom Volke, dur) das Volf und 
für dad Volt. Mllerdings Tann er 
feine Gefehe erlaffen und feinen Dol- 
lar bemwilligen. Er trägt weder ben 
Beutel, no das Schwert. Aber er be= 
fibt die Gewalt, das Gefeh zu erklären, 
und hierin liegt die Sicherheitsvorkeh— 
rung, welche verhindert, daß die ganze 
gewaltige Regierunasmafchinerie dem 
Verberben entgegenrennt. Diefe ver- 
neinende Gemwalt, die Gemalt des MWı- 
berjtandes, ift die einzige Sicherheit ei- 
ner volfathümlichen Staatsform.” 

Selbſtverſtändlich werden dieſe 
Ausführungen vielfach bekämpft wer— 
den, und da das Bundes-Obergericht 
aus fehlbaren Menſchen beſteht, ſo 
kann gewiß nicht geleugnet werden, 
daß es zuweilen Irrthümer begangen 
hat. Indeſſen haben die Senatoren, 
Abgeordneten, Präſidenten und — 
Wähler ohne Zweifel noch viel größere 
Tehler gemacht, und das Obergericht 
"hat gerade deshalb im Laufe der Zeit 
immer, größeren Einfluß gewonnen, 
weil e8 im Großen und Ganzen ridh- 
tige Löfungen gefunden hat. Die por 
mehr ala hundert Jahren gefchriebene 
Derfaffung hätte fich fchwerlich in ei- 
nem Zeitalter der folgenfchweriten Um- 
mwälzungen behauptet, wenn fie nicht 
durch das Obergeriht den Anforde- 
zungen der Neuzeit märe angepapt 
worden. Weil fih die Macht des höch- 
ften Gerichtshofes naturgenfäh entimwi- 
delt hat, wird fie wahrſcheinlich ſpuer⸗ 
haft ſein. 


Zum Schutze des Wettbewerbes. 


Der-große Standard Oel-Truſt hat 
neuerdings in ſeinem Kampfe um das 
Monopol des Erdölhandels hierzulan— 
de durch eine Entſcheidung des Ober— 
gerechts von Pennſylvania „ein blaues 
Auge“ bekommen, wie man ſich hier— 
zulande ſo ſchön ausdrückt. 

Es handelte ſich dabei um die Fra— 
ge, ob ein Vertteter eines Truſts, der 
theil® durch Antauf, theila durch Ue- 
bertragungen die Kontrolle über die 
Mehrheit der Aktien eines mettbewer- 
benden Unternehmens erhalten hat, 
bie fo gewonnene ausjchlaggebende 
Stimmtraft dazu und in dem Maße 
ausnügen fann, die bisherige Wirth: 
Ihaftspolitit der Fleineren Geſellſchaft 
vellftändig umzutrempeln und fie auf 
biefe Weife mit der Geichäftsmweife und 
ben Wünfchen des größeren Unterneh— 
mend — in viefem Falle des Standard 
Del Trufts—in Einklang zu bringen. 

Auf den erften Blick fcheint die Fra- 

& jehr einfach, und man follte meinen, 
ein foldhes Vorgehen, fich läftigenWett- 
bemwerb vom Halje zu jchaffen, jet orll- 
fommen ftatthaft und einfah. ber 

ber fhöne Plan „arbeitete“ doch nicht. 
4 Die metibewerbende Geſellſchaft, 
x ame I: toßen Standard Dil Co, 
An Wahrheit ein Dorn im Auge war, 
: tie bem Zruft fchon lange Zeit, wenn 
ht in grohem Maßjtabe, jo vo ım 

berbroffener und ausbauernber 


* 


den Wetkbewerb gemacht und ſich da⸗ 


durch die Bezeichnung „Gadfly⸗Compe⸗ 
titor“ erworben. Gadfly heißt aber 
Bremſe, und wenn die Standard— 
Magnaten den Wettbewerb der Pro— 
ducers Oil Company, Limited, — das 
iſt der Name der „unverſchämten“ Ge— 
ſellſchaft „Bremſenwettbewerb“ 
nannten, ſo wollten ſie damit ſagen, 
daß derſelbe allerdings unbedeutend, 
aber doch ſehr unangenehm und, wie 
die Bremſe, nicht zu verjagen war. 

Die Leiter der Producers Company 
glaubten offenbar an dasWort: „Ban— 
ge machen gilt nicht.“ Sie ließen ſich 
abſolut nicht einſchüchtern und zeigten 
ſich ebenſo wenig willig, an dieStand— 
ard-Geſellſchaft auszuverkaufen, und 
ſchließlich griff der Truſt zum letzten 
Mittel, indem er einen zuverläſſigen 
Agenten den Auftrag gab, unter der 
Hand die Mehrheit der Aktien der Ge— 
ſellſchaft an ſich zu bringen. Dieſer 
Agent erwarb 300 Antheilſcheine käuf— 
lich und ſicherte ſich durch Machenſchaf⸗ 
ten verſchiedener Art die Kontrolle von 
weiteren 29,595 Aktien. Damit be— 
kam er die Mehrzahl der Aktien in 
ſeine Hände und nun beanſpruchte er 
das Recht, die Producers Geſellſchaft 
mit Sack und Pack in das Lager des 
Standard-Truſts hinüberführen zu 
dürfen. Die anderen Altienbeſitzer 
wollten davon nichts wiſſen und be— 
ſtritten dem „Standard“-Agenten das 
Recht, die „Producers“-Geſellſchaft 
dem Truſt auszuliefern, und nach 
langwierigen Erörterungen in den un— 
teren Gerichtshöfen kam der Fall 
ſchließlich vor das Obergericht des 
Staates, das ihn abwies und die 
Standard Geſellſchaft zur Zahlung 
der Gerichtskoſten verdonnerte. 

Dieſes Ergebniß war aber nur mög— 
lich, weil die Producers Geſellſchaft 
als eine „begrenzte“ (limited) Gefell- 
I&haft organifirt wurde und durch ge= 
wifle Beichränfungen, die bei der Be- 
gründung der Gejellfchaft gefeglich feft- 
geitellt wurden, eine Handlungsmeife, 
wie Die vom Agenten des Trujtz ge= 
übte, verboten murve. 3 ift dies die 
erite Entfcheidung, die je gerade über 
die hier befonders in Frage tommen= 
den Punkte abgegeben wurde, und fie 
ift deshalb von nicht geringer Wichtig- 
feit. Unter diefer Enticheidung hat 
eine Gefelfchaft nur nöthig, fih als 
ein Unternehmen mit begrenzter Haft- 
pfliht, nah dem Mufter der Pro- 
ducer3 Dil Co. zu organifiren, wenn 
fie fich gegen die Möglichkeit, ohne Zu— 
ftimmung der Mitglieder von einem 
großen Konturrenzunternehmen ver— 
Tchludt zu werben, [hüten will. Mit 
jener Entſcheidung iſt dieſe Geſchichte 
aber noch nicht abgeſchloſſen. Wäh— 
rend der Agent der Standard-Leute 
die Mehrheit der Aktien der Produ— 
cers-Geſellſchaft beſitzt, hat er feine 
Rechte als Mitglied der Geſellſchaft, 
und ſeine Aktien ſind nicht zu Divi— 
denden berechtigt. Als nächſter Schritt 
muß nun die Ernennung von Ab— 
ſchähern folgen, welche denMarktwerth 
der in den Händen des Truſtagenten 
befindlichen Attien feſtzuſetzen haben, 
zu welchem Preiſe dann die Producers 
Geſellſchaft die Aktien zurückzukaufen 
hat. 

Man darf ſagen, die Entſcheidung 
wurde abgegeben zum Schutze des 
Wettbewerbs — aber wenn nun die 
Producers Geſellſchaft jene 29,895 
Aktien nicht zu dem gerichtlich feſtge— 
ſetzten Preiſe aufkaufen kann? Was 
dann? Könnte dann nicht gerade die 
Beharrlichkeit der Producers Com⸗ 
pany zu ihrem Untergang führen, tie 
die der Blindbremſe, die ſich, einmal 
beim Blutſaugen, ruhig abnehmen 
bezw. todtſchlagen läßt? 


Zur Währungsfrage. 


Der Bundes: Währungstommiilion, 
die gegenwärtig in Wafhington an ber 
Arbeit ift, wurde diefer Tage ein vor— 
löufiger Bericht des Unterausfchufles 
für, Bantwefen Aunterbreitet, der eine 
furze Betrachtung verdient. 

Der Komitebericht enthält dem Ver- 
nehmen nach eine Ueberficht über die 
perfchiedenen, in den einzelnen Yändern 
der Welt eingeführten Bantfyfteme und 
gewiffe Empfehlungen, die darauf hin— 
zielen, in den Ver. Staaten ein Bant- 
Spitem zu Tchaffen, melches auch den 
gegenwärtig völlig vernachläfligten Be- 
dürfniffen der fleinen garmer 
und fonftigen Yeuten bon ge=- 
ringen Mitteln Rechnung tra= 
gen und gleichzeitig Die nämlichen Ers 
leichterungen für ben Süden und 
Meiten, wie für den gegenwärtig jo viel 
beſſer bedachten Oſten ſchaffen ſoll. Es 
wird darauf hingewieſen, daß das pe— 
riodiſch auftretende Verlangen nach 
Fiat-⸗Geld oder Scheingeld hauptſäch— 
lich darauf zurückzuführen ſei, daß der 
kleine Farmer kein Darlehen auf einen 
Ballen Baumwolle, 100 Buſhels Ge— 
treide u. ſ. w. erhalten könne, weil ſich 
die Banken nur mit größeren Darlehen, 
meiſtens nicht weniger als 81000, be⸗ 
faſſen wollten. Der kleine Farmer kön— 
ne ſo die günſtigen Umſtände für den 
Verkauf ſeines Produkts nicht abwar— 
ten, müſſe entweder zu Wucherzinſen 
Geld leihen oder die Waaren zu theuer 
bezahlen, die er bei Ladenbeſitzern auf 
Borg zu nehmen gezwungen ſei. Da ſei 
namentlich das Bankſyſtem in Frank— 
reich mit feiner fprichwörtlichen „Für- 
forge für den kleinen Befiter” dem un= 
feren meit überlegen. Dort mürben 
Darlehen biß herab zu 100 Francs 
gewährt und bei jehr geringem Profit. 


Thut immer 'gut. 


Verschaft Appetit und kräf- 
tigt das System. 

“Wir haben ausgefunden, dass Hood's Sarsapa- 
rilla alles leistet, was von ihm bebauptet wird. Es 
macht wunderbaren Appetit, kräftigt und baut das 
System auf und lässt uns alle wohler fühlen. Wir 
brauchen es als ein Tonic und Bilutreinigungs- 
mittel, und es thut uns immer gut.” Frau FrRED 
M. Vıox, Box 383, Galva, Illinois, 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist das beste — in’ der That einzig währe Blut 
reinigungsmittel, 's gi 


Hood's Pillen heilen Unverdaulichkeit, 25 Cents, 
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Als befonderer Mm 


Abendpoſt⸗ Chicago, Samſtag, den 16. October 1897. 


ßſtand wird auch 
noch hervorgehoben, daß die Zinsrate 
im Süden und. Weſten 9 und 10 Pro⸗ 
zent, und im Nordoſten bei gleich guter 
Sicherheit nur 41% bis 5 Prozent be— 
trage. 

Die Kommiſſion „gedenkt“ bis No— 
vember täglich eine oder mehrere 
Sitzungen zu halten. Dann wird der 
größere Theil der Arbeit bemältigt 
fein, und die Kommiffion hofft, tem 
Kongreß bei feinem Zufammentritt im 
Dezember einen volljtändigen Reatga- 
nifationsplan unjere® fehlerhaften 
Währungs-Syſtems vorlegen zu kön— 
nen. 


Die Ernte der Welt. 


Der Monatöberiht des Aderbau- 
Departements über die Etnte-Ausfic- 
ten im Auslande, in welchem Berichte 
ber ausländijchen Korrefpondenzen de3 
Statiſtikers Hyde zuſammengefaßt 
werden, wurde am 13. Oktober veröf— 
fentlicht. Derſelbe lautet im Auszug: 

Die jüngſten Nachrichten mögen 
vielleicht die Veranſchlagungen der 
Ernten gewiſſer Länder modifiziren, 
ändern aber nicht weſentlich die Si— 
tuation, was das Manko in der Ge— 
treideernte der Hauptländer Europas 
anbetrifft. Die Ausſichten der Weizen— 
ernte in den auſtraliſch-aſiatiſchen Ko— 
lonien ſind nach wie vor gute, doch in 
Argentinien ſind ſie wegen Dürre und 
Fröſten etwas weniger glänzend ge— 
worden. Nachrichten aus Indien lau— 
ten günſtig ſowohl bezüglich der be— 
reits eingeheimſten oder noch im Herbſt 
einzuheimſenden (Kharif-Ernte), als 
auch bezüglich der nächſten Frühjahrs— 
Ernte (Rabi-Ernte), einſchließlich des 
Weizens. 

Die jährliche Schätzung der Weizen— 
und Roggenernte der Welt, wie ſie vom 
ungariſchen Ackerbau-Miniſterium 
amtlich herausgegeben wird, gelangt 
zu folgenden revidirten Rejultaten für 
1897 im Bergleih mit 1896: Wei- 
zen = Produftion der importi- 
renden Länder 800,771,000 Bufhels 
in 1897, gegen 886,639,000 in 1896; 
Produftion der erportirenden Länder 
1,341,806,000 in 1897, gegen: 1,452,- 
902,000 in 1896; Gefammtproduftion 
der importirenden und erportirenden 
Länder 2,142,577,000 in 1897, gegen 
2,339,541,000 in 1896; Netto-Defi- 
zit 202,895,000 in 1897, gegen 130,- 
534,000 Wujfhels in 1896, 

Die Roggenernte der Welt ift 
bon dem ungarifchen Minijterium mit 
1,163,457,000 Bufhels in 1897, gegen 
1,203,185,000 in 1896 angefett. Der 
Veranſchlagung des Weizen-Mankos 
auf rund 203,000,000 wird eine Ver— 
anſchlagung von aus früheren Jahren 
tejtirenden Quantitäten zur Höhe bon 
145,000,000 bi3 170,000,000 Bufhel3 
gegenübergeftellt, jo daß danach die 
Quantität, um melde der Konjum 
herabgefegt werden müßte, fi) in run 
ven Zahlen auf 33,000,000 bis 58,- 
000,000 Bufhels belaufen würde, 


Aeußerft trübe Berichte find üher die 
Mißernte in Rußland in Umlauf ge- 
feßt worden, doch die großen Quanti- 
täten, melche aus jenem Lande zum 
Verfandt fommen, haben die Händler 
dazu geführt, die Nichtigkeit fol- 
her Nachrichten zu bezmeifeln. €3 tft 
jedoch mwahrjcheinlich, daß ein großer 
Theil des ruffiichen Getreides, welches 
nad) den mejteuropäifchen Märkten 
verfandt wird, bon den befferen Ern- 
ten früherer Jahre herdatirt, und es 
it Grund für die Annahme vorhan- 
den, daß die ruflifche Ernte von 1897 
beträchtlih Hinter dem Durhfchnitt 
zurüdbleiben wird. 


Die europäifchen Märkte merben 
anjcheinend in jehr unzureichender 
Meife mit guter, reiner Berfte ver- 
fehen werben, melche fich für Mälgze- 
teizwede eignet. Bezüglide Klagen 
find allgemein in Deutfchland, Defter- 
reich-Ungarn und anderen Ländern, 
einjchließlich der canadifchen Provinz 
Ontario, in denen G©erjte gewöhnlich 
einen bedeutenden Faktor der Pro 
duftion bildet, 

Die europäifhe Kartoffelern- 
te ijt anfcheinend eine unzureichende, 
und daffelbe gilt von der Obftern- 
te. Ungeftellte Ermittelungen haben 
ergeben, daß namentlih ein quter 
Markt für amerifanifche Aepfel und 
getrodnete Früchte vorhanden fein 
wird, wenn gute Waaren nad) Europa 
geichidt werden. 


Lokalbericht. 
Hammond und Kovering. 


General Miles fol e8 abgelehnt ha- 
ben, den Captain Qovering vom vierten 
Ssnfanterie-Regiment wegen der bruta= 
len Mikhandlung des „Gemeinen” 
Hammond vor ein Kriegägericht zu 
ſtellen. Kriegsminiſter Alger hat in 
Folge diefer Weigerung die Angelegen- 
heit angeblich in der gejtrigentabinet3- 
Gitung zur Sprache gebracht und da= 
rauf gedrungen, daß etwas in derSache 
aeichehe. &8 fteht nun bei Präfident 
MeRKinlen, gegen den geftrengen Haupt 
mann Lovering borzugehen oder ben 
al zu den Atten legen zu laffen und 
damit die Goldatenmißhandlung als 
eine jtehende Einrichtung der Bundes- 
armee qutzubeißen. 

* Die alten Deutfhen afen alle 
Shmarzbrod, wie e% die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


! Ende eines Geizigen. 


In ber billigen Herberge, Nr. 32 W. 
Madifon Straße, ift geftern Abend der 
fiebenzfajährige Wm. yurney tobt in 
feinem Bette gefunden worden. Der 
Mann hatte langeijahre af3 „verſchäm— 
ter Bettler“ an der Ede von Clinton 
und Madifon Straße geftanden und 
gebrudte Lieder verfauft. Er fol bei 
der Prairie State Bank beträchtliche 
Erfparniffe deponirt haben, war aber 
zu geizig, um fich mit feinem Gelbe ir- 


end melde Annehmlichkeiten zu ver- 
(affen. — 


Sohe Entihädigung. 


Für Verlegungen, die fie bor zei 
Nabren an der Kreuzung von North 
Avenue und Clark Strahe dur die 
Kabelbahn erlitten Hat, wurden der 
Frau Margareth Fitgibbons geftern 
bon einer $urh des Kreisgericht3 F1O,- 
000 Entichädigung zuerkannt. Die 
Straßenbahngejellichaft wird gegen 
das Urtheil appelliren. 

— — — 
In Haft. 

Die brutalenKerle, welche vorgeſtern, 

wie bereits ausführlich berichtet wurde, 


dem Poliziſten Ryan ſo übel mitge— 
ſpielt haben, befinden ſich ſämmt— 
lich in Haft. Es ſind, außer 
Joſeph Hanſon, Olaf Oberſtofſon, J. 
V. Johnſon und Louis Johnſon. Han— 
ſon iſt es geweſen, der den Verſuch ge— 
macht hat, Ryan zu ſkalpiren. 


Geſchäftsübertragung. 


Die Firma L. Neubarth & Co., frü— 
ber Louis Zirngibl & Co., hat gejtern 
im Antereffe ihrer Gläubiger ihr Wein 
aeihäft an der N. Clart Straße an 
William Niehoff übertragen. Derißerth 
der Beftände und die Höhe der Ver- 
bindlichfeiten werden mit je $2000 an= 
aeaeben. 


* Dr. Luther Schwarz, der medizi- 
nifche Leiter des „MWorid’3 Medical 
Knftitute“, Nr. 56 Fifth Avenue, ift 
bon jeiner Studienteife dur) Europa, 
mwofelbjt er den internationalen Kon= 
areh der Aerzte in Mostau, ebenfo die 
Hofpitäler und Klinifen in Wien, 
Bonn, Heidelberg, Berlin u. |. m. be- 
fuchte, zurüsfgefehrt. Herr Dr. Schwarz 
bat mährend feiner Reife viele neue 
Präparate, Inftrumente u. j. m. er- 
mworben und mird diefelben der bejagten 
Anftalt zur Benugung übermeifen. 


85 den Monat 


(Bis 1. Nov.) 
Nur nod) 15 Tage. 


Bi zum 1. Nov. behandelt Dr. Wildman, 224 State 
Str., alle Fälle von Katarrh und fatarrhaliichen Leis 
den für 85 den Monat. Diejenigen, die fi vor bem 
1. November in die Behandlung des Doktor3 begeben, 
werden, bis fie geheilt find, für $5 den Dlonat 
behandelt. 


Herr Julius Leyfer, 832 Neljon Str, 
Lafe Biew. 

„Es war ein böfer Fall von hronidhem Katarrh, an 
den ich jeit Jahren litt,“ jagt Herr Julius Leyier, 832 
Nelion Str., Yafe View, wohnhaft. „ch hatte fort: 
während Ausflug aus der Naje, und went ıd das 
Taſchentuch gebräuchte, kamen große Quantitäten don 
feſten Stücken und gelber Schleim zum Vorſchein, zu— 
weilen mit Blut untermiſcht. Die Knochen ertranklen 
und werden langſam weggefreſſen. Dieſer krankhafte 
Zuſtand war von einem ſehr unangenehmen Geruch 
begleitet. der mich zwang, meine Freunde und Bekann— 
ten zu meiden. @in Xod mar durch den Theil Durch» 

etreifen. welder die Najenlöcher treunt, was die Ur» 
ache war, daß meine Nafe theilweiie eingefallen war. 
Mein Hals erfranfte und veruriachte mir viel Bes 
ichwerden. Mein Magen gerieth aufer Ordnung und 
Iıtt ich jehr an Unverdaulichfeit. Als ih Dr. Wild» 
man, 224 State Str., fonjultirte, fagte er mir, ich 
müßte mic) mehrmonatliher Behandlung unteriver- 
fen, ebe ich Beilerung erhalten fünnte, daß er mir 
aber Heilung zuiihern könne, wenn ich jeine Vor— 
ichriften befolgen wollte. Jet, nad) Ablauf von vier 
Donaten, bin ich fait vollfommen geheilt." 


Vergeßt nicht, daß ſchwere Fälle von Ka— 
tarrh, Aſthma und Rheumatismus, die früher 
als unheilbar galteı, jetzt Durd) Die mehr wii: 
jenfhaitlihen Methoden, wie lie Dr. Wild: 
man anwendet, gründlich geheilt werden. 


„Seit länger als füni Jahren Iitt ı$ an Katarıh,“ 
jagt Herr Xarien von No. 792 N. California Ave., 
„meine Nafe war innerlich ftarf geihwollen und konnte 
ich durch diefelbe nur mit Schwwierigfeit atymen. Gelbe 
Miaterie jonderte jich fortwährend ab, von jehr ınan= 
genehmem Geruche begleitet. Was ich aß. wurde nicht 
verdaut, und nach jeder Mahlzeit hatte ich Schmerzen, 
Beihwerden, Nufitoßen, Blähungen und Webel« 
feit. Dr. Wildman heilte mid na 
licher Behandlung, jegt bin ich in jeder 
geiunder Mann. 


An Hautkrankheiten Leidende follten nicht 
vergeflen, dat; Diefelben jcht nad) Der verbei: 
jerten und mehr wiffnihaftliden Methode, 
wie fie von Dr. Wildinan angewandt wird, in 
der Hälfte der Zeit, weldye die — — 

ich und 


zweim onat⸗ 
eziehung ein 


bisher in Anſpruch nahm, gründ 
dauernd geheilt werden. 

„Fünf Jahre lang beſand ich mich in ſehr leidendem 
Zuftande,* jagte Herr Jno. Koll, No. 187 Dayton Str. 
wahrhaft ; „id litt an einem befonders jhweren Fall 
van Kroniihen Katarrh mit Polypen. Die harten 
Anihwellungen der Naje wurden jo ichlimm, dat ıch 
Jahre lang nur durch den Mund athen fonnte. Der 
mwıdrige Schleim, der meiner verftopften Naie entfiel, 
derurjachte hroniihe Hald- und Magenbeichwerden. 
Vor einigen Wochen begab ich mich in die Behandlung 
ber Doktoren Wic&oy & Wildntan, 224 State Str. Die 
Aerzte eutfernten zuerit den harten Polyven, und die 
zwetmonatliche Behandlung hierauf hat mir vollftän- 
dige Gejundheit wiedergegeben.“ 


„Solche, weldye die Wohlthaten der @lektrizi: 
tät geniehen wollen, ald Nahhülfe 4— 
zie ller ſollten nicht vergeſſen 
daß die Redico⸗Electrie Applikationen, wie 
fie don Dr. Wildman eingeführt find, die 
vollfommenften find, fidy jet im Ge: 


braude befinden. 


Katarrh, Afthma, Bronditis, ARheumatismus und 
Krankheiten der Nafe, Kehle, Lungen, de8 Magens und 
ber Haut aebeilt. Auswärts wohnende Patienten wer» 
den brieflih mit Erfolg behandelt. Schreibt —— 
Symptom⸗ Formulare. ich 
oder brieflich. 


die 


Konjultation frei münbli 


DM:Coy &Wildman 


224 State Straße, 


Chicago, Ill. 


£ Spreditunden d. 9:30 Uhr Vorm. biß 4 Uhr Nadhm.; 
ıbı8 8 Uhr Abde.; Sonntag 10 Borm. bis 1 Nahım. 


Stei-Epkurfionen 


West Grossdale 


Sonntag, 17. Oft, um 2 Nadım. 


Züge verlaffen das Union Depot, Canal und Adams 
Etr., über die E.,B.& O. Bahr und halten an 16. 
Str., Blue Island Ave. und Weftern Ave. 


Zidetö werden Euch beim Zug gegeben. 


Dauphin Park 


Sonntag, den 17. ft, um 2 Nachm. 


Züge verlaffen das Randolpyh Str.-Depot über die 
Il. Gentral Bahn und halten an Ban Buren, 22., S1., 
89., 43., 47., 53., 57. und 68. Str. e 


Zidetd werden Eud) beim Zug gegeben. 
Fotten 8275 und aufwärts. 


Die allerbeiten Berbefierungen. Kleine 
Baar:Unzahlung, Reit in Leihten monatli- 
Hen Abzahlungen. 


J. L. GROSS, Kantonale etesiun! 


Todes: Anzeige, 


Bere und Belannten bie traurige Nachricht, da 
unfer geliebter Water und Gatte Heinrich Sicmer 
am Freitag Morgen um 4 Uhr plöglich geftorben ift 
im Xiter non 57 Jahren und 3 Monaten. Die Be» 
erdigung findet jtatt vom Trauerbaufe, 41U W. North 
Ave., am Sonntag, den 17. Oftober. um 1 Uhr, nad 
Waldheim. 

Maria Siemerd, Gattin. 

Auguita Siemerd, Toter. 

Eduard Treuherz, Schwiegerjohn. 

Karl Siemers, Sohn. 

&ufanna Siemers, Schwiegertodter. 

Karl und Heinrid, Rinder, 


Todes⸗Anzeige. 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, meinen lieben 
Gatten und umieren lieben Vater David Brüd: 
mann im Alter von 60 Jahren und 5 Monaten nad) 
einem jchiweren Leiden in die Ewigfeit zu fick zu 
rufen. Beerdigung am Sonntag, den 17. Oftober, 
Nachmittags um 42 Uhr, vom Trauerhaufe, 59 Bedder 
Str., nad der St. Michaels Kirche und don da nad 
dem St. Bonifacius Gottedader. 

Die trauernden Sınterbliebenen. 


Eva Brüdmanı, Gattin. 
2orenz;, David, Valentin, Johann und 
Michael, Söhne. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach» 
richt, daß mein lieder Bater Johann MNees im Alter 
don 77 Jahren am 15. Oftober geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet Sonntag, den 17. Oftober, 12 Uhr 
Mittags, vom Zrauerhauie, 847 ©. Qawndale Ave., 
nah dem Bonifazind Gottegader ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Dinterbliebeneu 

Charles Necs, Sohn. 
Katie Need, Schwiegertöchter. 
Annie und Arthur, Entel, s 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter Bruder Nicolaus Burbad Donnerftag 
Morgen janft im Herru entichlafen ift. Die Beerdis 
aung findet ftatt Samijtag 1:30 Uhr vom Trauerhauie 
190 Mohawf Str. nad dem St. Bonifacius Gotted» 
ader itatt. Ui Ttille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen, 


Theodor und Bernhard Burbad, Brüder, 
Margaretha Arnolde, geb. Burbad, Schweiter, 
nebjt Verwandten und Bekannten. 


Todes: Anzeige, 
Martin Loge No. 374, 9.0.08. 


Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nach 
richt, day unjer Bruder Fred. Thomion am TFreis 
tag, den 15. Oftober gejiorben ijt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag. den 17. Oktober, Nachmittags 
2 Uhr, vom Leichenbejtatter » Geihäft von Ehrift. 
Krauspe, Belmont Ave, nahe Lincoln Ave, nad 


Roje Hill. x 
MRobert Koslitz, Meifter Arbeiter. 
Julius Hlemmer, Setr. 
Todes: inzeige, 

Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige 
Nadhricht. dag unier liebes Söhnen Peter Baul 
nah furzem Leiden im Alter von 9 Monaten und 5 
Tagen jelig im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigun 
findet ftatt Sonntag, den 17. Oktober, Nachmittags 
1:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 456 YArrabee Str., nad 
St. Michaels Kirche und von da nad) dem St. Bonifas 
zins Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen 

Beter und Barbara Finfler, Eltern. 
Anna, Magdalena und Gleara, Schweitern. 


Zodcd: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahaicht, 
dag unser Sohn Wilhelm Wegner am Freitag 
Morgen um 1 Uhr geitorbeit ift, im Alter von 23 Aabs 
ren und 5 Monaten. Beerdigung findet jtatt vom 
Trauerhauie, 197 Mozart Str., am Sonntag, den 17. 
Oftober, um 1 Uhr, nach Waldbeiin. 


Wilhelm und Friederide Wegner, Eltern. 
Annie, Bertha, Ureta, Mar und Walter, 
Geſchwiſter. 
Todes⸗Anzeige. 
Ballenitein Loge 2664, KH. of H. 


Die Beamten und Mitglieder find hiermit höflichft 
eingeladen, Sonntag Mittag punft 12 Uhr in der 


Logenhalle zu ericheınen, um unjerem veritorbenen | 


Bruder Seury Siemers bie lehte Ehre zu erweijen. 
Begräbnig in Waldheim. Tranerhaus 410 W. North 
Ave. Vaul Noßbach, Diet. 
Seurh Kraft, Rep. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, dag 
mein lieber Mann Friedrih Hoffman plößlich ges 
storben ift ım Alter von 60 Jahren. Beerdigung am 
Montag, den 18. Oftober, um I Uhr Nadhmittags, vom 
Trauexhauſe, 109 Elybourn Ave., nad) Graceland. Um 
ftile Theilnahme bittet die tiefbetrübte Wittiwe 

Margarethe Hofiman. 


Todes⸗Anzelge. 


Geſtorben: Konrad Weiffenbach, im Alter von 
73 Jahren. Begräbniß Sonntag, den 17. Oftober, 2 
Uhr Nachmittags, vom Irauerhaufe, Ede Oafton und 
Eufter Ave, South Evanfton, nah dem Roje Hill 


Friedhof. 


Geſtorben: Rubie Volmuth, geliebte Tochter 
von Fred. und der verſtorbenen Margaret Volmuth, 
geb. Clancy, iſt am 12. Oktober im Alter von 12 Jahren 
und 1 Monat geitorben. nn Sonntag, den 
17. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauie, 
139 €. Divifion Str., mit Autichen nad) der St. Pauls 
Kirche, La Salle Ave. nnd Ohio Str., und von da nad 
Roie Hill. 

Gejtorben: Am 15. Oktober, Morgen? 42 Uhr, 
uniere Itebe Mutter und Großmutter Dorothea 
Bacpte im Alter von 76 Jahren. Beerdigung am 
Sonntag Vorgen um 10 Uhr vom Trauerhauje, 1109 
Winona Str., nah Waldhenm. Die teauernden Hınter- 
bliebenen: Chas. Paepfe, Sohn; Lizzie Schulz, Emma 
Rollert, Töchter. 


Geſtorben: Ethel Schoeneck, 2 Jahre, 3 Donate 
und 21 Tage alt, geliebte® Töchterhen von Charles 
und Soiephine Schoened (geb. Meyer). Bearäbnig 
Sonntag. den 17. Oftober, von der Eltern Wohnung, 
430 W. Huron Str, um 1 Uhr Nadmittags, mit 
Kutichen nad) Graceland. 


Griterbei: Charles Solihemader, geliebter 
Gutte von Augufta Holihemader (geb. Wiichhoever), 
am 13. Cftober, in feiner Wohnung, 726 Elnbourn 
Ave., im Alter don 40 Jahren und 7 Monaten. Ber 
erdigung in Graceland, Sonntag, 17. Oftober, 2 Uhr 
Nachmittags. fr, fa 


Geitorben: Berenice und Lucile Schramm, 
3 Monate alte geliebte Töchterchen von Fred und Eda 
Shram. Begräbnig am Sonntag, den 17. Oftober, 
r Uhr Vormittags, von 1664 Park Ave. nad Walb- 
eim. 


Dankſagung. 


Dem Orden der K. & L. of H. und ſpeziell der Anna 
Loge 569, welder mein am 23. Auguſt verſtorbener 
Gatte P. William Harms angehörte, jage ich hier» 
durch für die prompte und ichitelle Auszahlung des 
Sterbebenefit3 an mich meinen verbindliditen Dank. 
Möge eiu Jeder fih dieiem Orden und insbejondere 
der Anna Xoge 659 anichließen. 


Elite Harms, 240 Homer Str. 


Danffagung. 


Alen Freunden und Bekannten jowie ben Schme- 
ftern der Beighton Hive Loge No. 49, 8, O.T. M., 
Ipeeäe ich meinen berzlichiten Danf aus für die rege 
etheiliaung aın Begräbnig meiner Frau Paulina 
Heinrich. Achtungsvoll 
Karl Heinrich, Gatte. 


Yuguft, Klara, Theodor, Kinder. 
Dankſagung. 


Dem Grütli⸗Verein unſeren beſten Dank für die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes unſeres unver⸗ 
geßlichen Vaters Daniel Euder. 


Die Hinterbliebenen. 


M N 


CaLeoonıa Liverr. 
Kutſchen nach 


Baldheim, Calvary und Roſe Hill 
St. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Keihenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. 25ip,idb-Ima 
Särge und Sastetö zu niedrigiten Preifen. 


Charles Burmeister, 
Leihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 186 
Alle Aufträge pünktlich und billis ſt 
beſorgt. 

Graceland und Bonijazius: 


iu 
— 


edlen ": 09; Waldheim 
€ ’ * 3 e 
= Galvarn, 84.00. 


E. Muelhoefer, 


‚„Leichenbestatter.. 


12 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 41. Iofddsm 


et 53.00 
Balpneim, Moje Qi und $4.00 


alu nenne 
x 


Deutsches 


Theater in. HOOLEY 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 17. Oftober 1897, 
5 Abonnements:-VBoritellung: 


Zum Erftenmale ! 


Die Hildhauer. 


Schauſpiel in 4 Akten 
don Eugen Reichel. bfri 


EI Site jegtguhaben. 


Repertoir⸗ 
ſtück des 
Berliner 
Schiller⸗ 
Theaters. 


Deutsches Theater 


—— in der — 

SHSüdfeite Turnhalle, 3143 — 3147 State Straße. 
Matinee:Borjtellung : 
Sonntag, den 17. Oftober, 
Nachmittags um halb drei Uhr, 


Der Wurf - Zabrikant 
von Vake Diew. 


Site und Ticket find jest in der Südjeite Turnhalle 
zu haben. 


Muellers Halle. Sonntag Abend: 
Papa Gojebrud, 
Aurora Halle. 
| Die Näherin. 


a a a a ——[—— 
SFreibergs Opernhaus, (Ede State und @. Str.) 
Sonntag: 

Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


EAST-LINNE! 


(In deuticher Ueberiegung.) 


dfrſa 


Hörbers Halle, 710 Blue Island Ave. 
Sonntag, den 17. Ottober: 


Die nene Fran. 


Luftiviel in 4 Aufzügen. 


Dentides Theater in der 
Sreiheit Turnhalle, 3421 S. Halited Str. 
Sonntag, den 17. Oktober: 
Poffel Poifel 


Du bift verrüdt, mein Kind! 


'Columbian Fair 


— dei — 


Central Eurn: Verein 


26., 27., 28., 29. und 30. Oft. ’97. 
in ber 
CENTRAL TURN-HALLE, 
1105 bis 1115 Milmwaufee Ave. 


Attraktionen und WBeluftigqungen aller Art. Ber: 
6,23 


chiedenes Progamm jeden Abend. ofl 


Surrap! Surrab! Surrah! 
Schwäbiſche Kirchweih 


Zum kleinen Voſtillon 


Küchli, Zwiebelkuchen, Wurſt, Sauerkraut 
und Speck ünd, verſteht ſich von ſelbſt auch was gut's 
Drinke beſorgt der Jorg und ſein Mina. Auch ein 
ſprechender Papageiſund Kaualievogel kommt 
zur Verlooſung. Alle Freunde und Bekannte ladet 
freumblichit ein, u den 17., unPMontag, 

den 18. Oftober: .L. Unbehauen, 
| 239. 12. Straße. 


Erfles großes Stiftungsfefl 


verbunden mit Bonzert und Bau, 
veranstaltet von jammtlihen Logen vom 


Orden der Hermannsfcweftern, 


am Sonntag, den 17. Oftober, in der neueinge 
richteten Gentral Zurn:Salle, 1105—1115 Dlilwaıts 
fee Ave. 


Anfang des Balles 7 Uhr Abends. Zidets 25. di 


Franffurter Mefle, 


veranftaltet zum Beiten der 
Zurnjchule von der 


Südfeite Turn:-Gemeinde, 


in der Südfelte Turnhalle, 
3143-47 State Str. ddf 


20., 21., 22. und 23. Oktober. 


Windy City Fair 


— arrangirt von dem — 


Garfield Turn - Derein, 


— in feiner Halle — 
673-677 Larrabee Str., Ecke Garfield Ave. 
9. bis 17. Oftober ’97. 


Arion Männerdor 
der Hüdfeite. 
KONZERT & BALL 
Sonntag, 17. Oftober 1897, 
Südſeite Gurı - Halle. 


Unter gefl. Mitwwirfung verihiedener Gejangvereine. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintrittsfarten 25 Gents. 


Die Leipziger Meffe 1497 


— arrangirt vom — 


Turn:Derein Dorwärts, 
30. Ottober bis 7. November, 

in der Vorwaerts Turnhalle, 1168 W®. 12. Str. 
Saifon-Tidet 5005 @ Perion 15c. 162530 


10jähriges Stiftungsfeit, 


Evang. Zohannes-Hemeinde 


(Ede Garfield Ave. und Mohawf Str.) 
Mufkalifh-dramat. Abdend- Anterhaftung 


in der 
Nordseite Turnhalle, 
Freitag, den 22. Oktober, Abends 8 Uhr. 
Eintritt 25 Gents. 


Konzert und Ball 


arrangirt van dem gemijchten Chore 


Lake View Lyra 


LINCOLN TURNHALLE, 
Diveriey Boulevard, nahe Sheffield Avenue, 


Sonntag, den 24. Oftober 1897. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Gents. 


A. KIRCHER, 
‚Zeichenbeftatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


Ertra:Rabatt von 10 Progent 
an Gärgen und Gastets. 18/pbes 


Kutihen nah Gracelaud und 83 
©&t. Bonifatiud-» +++... >. 

Nofehill und 
Bl... 


L. Schuknecht & Son, 


„Leichenbestatter.. 
869 N. Halsted Str. 
Zelephon North 407. Telephon Bale Biew 314. 
nt. 2.50 


Rofe 2. Galvary und $3.50 
Yot, jadd, 3m 


..... nn... 


rau 


Anfang ded Konzerts 3 Uhr Nachmittags; | 


&in arofits 


Zither : Konzert 


wird unter Mitwirfung mehrerer hervorragender 
Gelangs-Soliften, bon den Behrern und 


Schülern der Kahn’Ichen Zitherakademie, 


am Sonntag, den 7. Rovember, Abends 8 Uhr, 


in Brands Halle, 

Ede Elart und Erie Str, gegeben werden. 

Dieies Konzert fihert den Beiucdhern thatiächlich den 
Hohgenuf eines ın allen Theilen von wirklichen Künits 
lern auf dieiem Snitrumente ausgeführten Nortrages 
au, und zwar in jold vollendeter AWerie, wie Zithers 
reunde €3 hbierjelbjt nur jelten zu hören Gelegenheit 
gebabt haben. jaia 

Nur Kompofitionen der berühmteften Meiiter foms» 
men zum Vortrag. WWF” 55 Zitbheripieler wirken mit. 


Eintritt für Herr und Dame 50 Gents. 


Volks: Garten! 


198--200--202 Ost North Ave. 
Restaurant, Cafe und Buffet. 


ı Konzert jeden Abend, Sonntags Matinee, 


| „ Ausgeführt von Otte Ficdtls Tnroler:@efell: 
| Waft, Seſangs- und Charakter-Komiter Arthur 
| Fröhlich, Ordeiter u. i. w 
Jeden Sonutag Vormittag von 10—12 Uhr 
Zrühlcdhoppen-Aongert 
mit Turtle:Suppe und Goulaich. 
EFT Auf unjeren am Donneritag, 28. Oftober, 
ftattfindenden 2. Volksgarten: Hausbal wird bes 
! 
| 


fonders aufmerkiam gemadt. Fiehtl & Koeln. 





Tivoli Garten, 


151 E NORTH AVENUE 


EFT Ieden Samftag und Sonntag Auftreten 
des belichten 


SH. Althaler Tiroler Ouartetts, 
fomwte Rünftlern Chmig, VBeppi Mahler, Oscar 
Schmoll und des Zıtberelirtuoien U. Ploner. 
| EB Meine Halle ıft an Wocentagen für Hochzerten 

u. |. @w. zu vermietben. 


WIENER BIER »- HALLE, 
230 Glybourn Ave, Ede Ordhard Strafe. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, den 17. Oftober 1897. 
Aujtreten der Duettiften Mar und Urne jomwie 
des gither-Virtuojen Charles Hopfner. — 3 ladet 

freundlichit ein B. HOLZAPFRL. 


JUL. $. LOWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randolph. 


Billige Neife 


nah und bon 


Deutichland,. 


Geldfendungen ImaI wögentlid 
durch Deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch, 1obw 


Erbſchaften 


kollektirt, prompt und reell durch 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. 


69 Dearborn Str. 
Gde Raudolph. 


Officeftunden bis 6 Uhr Abd8.; Sonntags 9—12 Vorm. 


Auf Kredit. 
*1.00 die Woche 


Ohne weitere Sicherheit zu Baarzah— 
lungspreiſen kaufen einen 


| Anzug oe Heberzieher | 


auf Beftellung angefertigt. 
Waaren bei der eriten Zahlung abgeliefert. 


Das einzige ausichliegliche Kredit Schneider-Eta- 
blifjement in Chicago. 


ENGLISH Th: 


Tailor, 


(wien State & Wabaih), 51 E. Harrison Str. 
Often Abends. 16ofmmilm 


52.50. hoffen. 52.75. 


Indiana Nut.............. 82.50 
Indiana Lump ............ 82.75 
Virginia Lump ....83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen ... 85.00 
(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiffer Building. 
120tbw 108 E. Rando.ph Str. 
Ule Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN Bi8. 


Zur Beachtung der Yauseigenthümer ! 
JOHN COTHA 


Licensed Sewer Builder, 
15 Meridian Str. und 824 N. Halsted Str. 
reinigt Gatdhı Bafins und reding Zine Pipe, 
holt Shmut, weg für 81.25 bis 82.00. 

Warum $5 oder 87 bezahlen. wenn Yhr e8 für 83 
haben könnt. Stone Govers mit Eifendedel aufgelegt 
für 82.00 big 83.00. — Reine Bezahlung. wenn nicht zur 
Zufriedenheit ausgeführt. Tel. Main 1738. 


Zither-AUnterricht 


— wird in — 


Rahns Zither-Akademie, 
765 Giybourn Wve., Ede Berry Ctr., in gründe 
Iiher Werfe ertheilt. Für fünimaligen Unterricht in 
der Woche find im Ganzen nur 50 Gentd zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weıt über 200 Schüler beiuchen 
die Anftalt. > werden für die Anfangözeit unents 

eltlich geliefert. Beinchet die Probe « Konzerte der 
Sitberiglier Sonntags, Nahmittgd 3 Uhr, in der 


fademie. Eintritt frei. 


VBett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn a unferes Haufeß 
Bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, weldge 
bie yon und kommenden Süden tragen. dbbibe 


Pabſt's Select en: 
wirbt ji alle Tage 
mehr Freunde; es ift von vor- 
züglichem und 
hub 


eined @leichen. 
Fano Dı BatTasLıa Co. 
++ Sanitarium .. 


zur Behandlung von Rheumatismus, Gicht, Neural- 
* be nnd alle anderen Krankheiten der Musteln 
elente. 


NORTH SHORE HOTEL, CHICAGO. 


Lafe View Ave. und Deming Et. 


(Das frühere Lincoln Sanitarinm.) fbdf 


PATENTE .“ntyar 
2 entwidelt, tedhnijcde 
Zeiinungen ausgeführt. a mn Dei = 
ateutde 5 
SUITE 83, MeVICKERS THEAT 1601j 


Achtung! 


Bin don meiner Stubienreife durd Eur: i 
urüd und wieder in meiner alten Office PN 


56 3. Wive., Zimmer 211 unD 212. 
Dr. Schwarz, dfria 
Mediginifger Direktor dei Woridd Medical Inftituie 





x 


Ich bin 
71 Jahre alt, 


_—— aber — 


„5 Drops“ heilten mid. 


Rerthe Herren : Leb- 
te3 Jahr war ich Tag 
und Nacht von Rheu— 
matismus geplagt. Ich 
konnte nicht mehr al— 
lein gehen und war ſo 
abgezehrt, daß jeder 
Mitleiden mit mir 

atte. Ich hatte auch 

[TRADE MARK.) de — ich 
ſelbſt meinte, meine Zeit wäre da, üm ins 
Jenſeits zu gehen. Ich las in dem Ghriit- 
-Jichen % Apolegeten, welches meine Zeitung ilt, 
von den „Ö Drops“, und mein Sohn ließ 
eine Fiaſche onmmen. 3 nahm ſie regel— 
mäßig jeden Abend. Die Waſſerſucht ver— 
ſchwand ſchon in einigen Wochen, und id) 
tınnte wieder gehen ohne Stod. Die Me: 
disin hat mich auch befreit von Rüdenmeh, 
Nierenleiden und heftigen Schwerzen in der 
Bruft, an welchen ich litt. Ach litt auch an 
Hämorrhoiden; aber, Gott jei Danf! nad: 
dem ich Sure Salbe gebraucht, war ich ge- 
heilt. Ach bin 71 Jahre alt, habe hart gear⸗ 
beitet, und dank den ‚5 Drops“ kann ich 
wie? der hart arbeiten. 

IH gab einer Frau in der Stadt Oma- 
wine eine Flajche „5 Drops“, und fie jagte 
mir gejtern, fie jei ganz befreit von Neural: 
gia und Sciativa, an welden Sranfheiten 
fie furchtbar litt. Sie jagte mir, fie behalte 
eine Klaiche „5 Drops” in dem Haus, denn 
fie .fönnte nicht ohne fie jein. Sie wurde 
manchmal ganz ftarr, und ihre Arme und 
Tüße jchliefen ein, aber jest fließt ihr Blut 
wieder geläufig duch die Adern, und fie ilt 
geheilt. 

Ach gab_ einer andereu Areundin eine 
Slaiche „5 Trops‘ vorlegte Woche, und fie 
jagte mir legte Woche, e8 habe jie gänzlid) 
furirt. Gie ijt aud_72 Jahre alt. Wo ic) 
binfomme, wo fie „5 Drops“ und Tillen ge: 
.braudht haben, jagen jiemiralle, e3 helfe ihnen. 

Wer nähere Auskunft von mir will, der 
Tann jie haben, wenn er an mid) jchreibt. 

Mein Sohn nahm eine Doiis von Ihren 
Pillen, und fie wirkten wunderbar, und er 
kann fie fomwohl als die „5 Drops“ eınpfeblen. 

Hohahtungsvoll Ihre dantbare Kreundin 

Mıs. Win. Sahler, 
Dmatonna, Steel Co., Minn. 

22. Febr. 1897. 

Man merke. So tief auch die Krankheit 
fiten mag oder jo chroniich fie jein mag, 
dieies fajt zauberhafte Heilmittel gibt jchnelle 
Erleichterung und dauernde Heilung. Rheu: 
matismus, Sciatica, Neuralgia, DySpepjia, 
Rückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, 
Schlafloſigkeit, Nervoſität, nervöſes und 
neuralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Zahn— 
weh, Ohrenweh, Halsbräune, Geſchwülſte, 
Grippe, Sumpffieber, kriechende Erſtarrung, 
Kehlkopfentzündung und verwandte Krank— 
heiten werden ſammt und ſonders raſch und 
dauernd geheilt. „5 Drops“ ijt der Name umd 
die Doiis. Nicht von Apotbhefern verfauft, nur 
von uns und uniern Agenten. Große xlajche 
(300 Dojen). $1.00. Sechs Flajchen für 35.00. 

Probeflaihen im Werthe von 25 Gents 
werden während dieies Monats für 10 Et8. 
in der Hauptoffice, 167 Dearborn ©tr., ver: 
Tauft werden. Werpaft dieje Gelegenheit 
nicht. 016,30n13,27 


Swanson Rheumatic Cure Co. 
167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


' Der größte Derkauf : 


5 


auf Beftelung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig⸗ 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen den Publiftum 
die gemachte‘ Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und ofjeriren daher dieje Beinkleider 
zu bem-aufßerordentlich niedrigen ‘Preife von 


52.50 das Baar. 


Wir bringen diejeß ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
Br der Stadt wohnt, jhidt uns Euer Tail: 
en- und Beinmaß, und mir ihiden Eu 
Proben von jolden Hojen aus unjerem Las 
get, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkfleider:Fabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SOK, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Bl 


AR- ine 
a 


Zum Schenern, Rernıgen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zinft, Mefiing, Kupfer und 
allen üchen: und plattirten Geräthen, 
Vias, Holz, Marmor, Porzellan n.i.w. 


— in ällen Apotheken zu 25 Cts. 18d, Box. 
Chicago Office 22oddſlij 


119 Oſt Madifon St., Zimmerv. 


1397 Hartkohlen. 


Unſere Hartkohlen ſind ſaämmtlich neu, 
frifcd gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & Go.’8 Groß Greef, Xchigh harte 
„White Aih‘‘ Kohlen (garantirt ohne 
Schlaten)—werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Sartfohle. 


N. B.--Unier Ablieferungd-Spyitem int Säden, Hob» 
fen in Kellern abzuliefern, eripart Euch allen Schmuß 
und Unannehmlichkeiten, wir beihügen Eure Xrots 
toird mit Cauva® m. f. w, und VIEH. 2 nur 
25c die Tonne. Slagddibw 


Telephon W. 90. 


Bunge Bros, Lake & Paulina Str. 
'FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröhte 


deutfche Möbel-Gefcäft 


Möbeln, Teppicden, Gefen und 


Haushaltungswaaren. 
ER Ein JederhbatKreditbeiunß. 
Wir verkaufen für Maar 
und auf leichte Abzahlung ohne Binfen. 
Wir haben ſehr ſpezielle Bargains in 
Meſſing⸗ u. weiß emaillirten Bettſtellen. 


Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-31dz 


Die billigen Wafagefcheine 


m Deutichland. 


—R 
Erbſchaen *3 uns billig folleftirt.—@eldfens 


Dangen Kia bel, Beitepäne, ben 
| WM. ESCHENBURC 


Nr. &8 Bandolph Str. jpietropeliten Bine 


| verein „Vorwärts“ 
zur Aufgabe gemacht, die erfte Leip | 





Lokalbericht. 


Prohibition in Hyde Part. 


Mayor Harriſon ſchreitet gegen die Flüſter— 
kneipen ein. 

Die Prohibitioniſten von Hyde Park 
haben es nun doch durchgeſetzt, daß 
Mayor Harriſon der Polizei 
gegeben hat, ſtreng gegen die zahlreichen 


Flüſterkneipen vorzugehen, deren Be- 


trieb von den Behörden — ob nun 
aus Gutmüthigfe:t oder aus Gefchäfts- 
rüdfichten — bisher ftillfchmweigend ge= 
duldet worden iit. Gejtern bereits 
find elf „heimliche Wirthe“ verhaftet 
und von den Polizeirichtern Porter 
und Quinn zum Theil fofort zu hohen 
DOrdnungzftrafen verurtheilt morden. 
Zahlreiche meitere Verhaftungen Jol- 
len bevorftehen. Nachjitehend folgen die 
Namen und Mdreffen. der gejtern Ber: 
bafteten: 

Mm. Dunning, 4313 CottageÖtwe 
Une., $99; James Flood, 4642 Cot- 
tage Grove Moe., $50; Theo. Hamil- 
ton, 4452 Cottage Grove Ave., $20; 
R. Wiltins, 3. Str. u. Berkeley Abe., 
$20. Vertagt wurde die Verhandlung 
gegen: Andrew Temple, 4248 Cottage 
Grove Aoe.; Charlee Murphn, 271 
42. Str.; Edward Nelfon, 4238 Cot- 
tage Grove Uve.; Louis ‚Libman, 4515 
Champlain Ave; Frau James Alifon, 
4438 Cottage Grove Ave.; Charles 


Caldimell, 379 43. Straße. — Eine ge: | 


gen den Apotheker Dsfar Smith, von 
46. Str. und Cottage Grove Ape., er= 
hobene Anklage 
gen. 

Dem jungen Herrn Kohn W. Logan, 
welcher für die beporitehende Pferde- 
ausjtellung eine Klub - 
ind Leben gerufen hat, die im Koli- 
feum eine MWeinmwirthichaft hätte be- 


treiben jollen, hat der Mayor einen | 


Strich durch die Rechnung gemadıt. 
Diefer jagt, es müffe aleiche® Wecht 
für Ye gelten. Falls Herr Logan 
und feine Klubfreunde e3 wagen foll- 
ten, in dem Prohibitionsbezirt Mein 
zu verfaufen, würden fie erfahren, mie 
unbequem e3 fih auf den Patrouille- 
wagen der Polizei fährt. 


— 


Die ‚‚Leipziger Meile”. 


E3 find jet etwa A0N Nahre ver: 
flofjen, feitdem die inzmwifchen meltbe- 
rühmt gewordene Leipziger Mefje zum 
eriten Male abgehalten wurde. Und 
wenn auch „die Zeit der Märkte” im 
Allgemeinen vorüber ift, jo merden 
doc) ohne Zmeifel noch auf - lange 


Sabre hinaus zahlreiche Gejchäftsleute | 


| Weivziped nad den 


aus allen Theilen de3 Erdenrundes 
nad) wie vor in Leipzig zufammen- 
ftrömen, um dort ihr Waarenlager zu 
ergänzen und um neue Sanbels- 
beziehungen anzufnüpfen. Der Turn— 
bat e8 fih nun 


ziger Meile, jo meit dies irgend mög 


lich ift, praftifch und lebensgetreu zu | 


| lungen nicht verfäuflidh; 


reproduziren. Daß der bejagte Ber- 


ein gar wohl im Stande it, eine ber= | 
artige Aufgabe zur vollften Zufrieden | 
' heit zu löfen, wird Niemand bezmeis | 
daß die | 
in der neuen „Bors | 
1166—1170 | 
ganz Tpeziell für Tolche ı 
großartigen Unternehmungen geeignet | 


feln mollen. 

Räumlichkeiten 
wärts“-Turnhalle, 
W. 12. Str., 


Dazu kommt, 


Nr. 


ſind. Es wird das Beſtreben des 
Vereins ſein, den Beſuchern der 
„Meſſe“ nicht allein ein Bild der da— 
maligen Bauart vor Augen zu führen, 


ſondern auch die Volkstrachten und 


das Leben und Treiben der damaligen 
Zeit geſchichtsgetreu darzuſtellen. 
Auf dieſe Weiſe kann dem Publikum 
neben einem gediegenen Vergnügen zu— 
aleich eine wirklich belehrende Unter- 
haltung geboten werden. 


Das vielverfprechende Felt wird am ı 
30. Dftober jeinen Anfang nehmen | 
und am 7. November zum Abfchluß | 
fommen. Der NReingewinn fol zur 
Abtragung der auf der neuen QTurn= | 


halle lajtenden finanziellen — 
tungen verwendet werden. 


u — 


* Salbetor und — reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


— — — 


Ueberfahren. 


In der 63. Str. iſt geſtern Abend 
ein vierjähriger Knabe, Namens Ben— 
nie Goldberg, durch einen Waggon der 
elektriſchen Bahn überfahren und ge— 
tödtet worden. Die Eltern des verun— 


glückten Kindes wohnen in dem Hauſe 


Nr. 1204 der genannten Straße. 

An der Kreuzung von Madiſon und 
Peoria Straße iſt der 8jährige Chas. 
MeDonald, Nr. 183 
durch einen Kabelzug überfahren und 
ſchwer verletzt worden. 

Einen Beinbruch und andere ſchwe— 


te Verletzungen hat geſtern Frau Mary 


Olſon von Nr. 643 N. 52. Avenue er⸗ 
litten, indem ſie an Chicago Ave. in 


der Nähe ihrer Wohnung durch einen | 
MWaggon der Cicero & Provifo-Bahn | 


niedergerannt wurde. 


Bom 19. Oftober au 


fährt der „Suniet Limited“ von Chicago ab 
via-der Chicago & Alton um 1:30 Nachm. 
ug beiteht aus Bufiet:Waggon mit Lefe: 
zimmer, Barbierftube und Badezimmer, ER 
waggon und abgetheilte Schlaf- und Aus- 
ſchauwag gon⸗durch nach Los Angelos und 
San Francisco in drei Tagen ohne Wagen- 
mwechjel. Stadttidet: Office 101 Adams E©tr., 
Marquette-Gebäude und 238 Glarf Straße. 


B <yES 


Befehl ı 


| wähnt 





murbe niebergejchla= | 


* Zeitungen in 
Organiſation 


IM. 14. 














Morgan Str,, | 


Wollen fih reorganifiren. 


Zur Reorganifation der Kleiderma: 
cher, deren Union bei dem leßten gro: 
Ben Streik in die Brüche gegangen ilt, 
findet morgen, Sonntag, Nachmittag 
um 2 Uhr in Rühls Halle, Nr. 222 
WM. 12. Str., eine erjte Verfammlung 
ftatt. Als Redner werden Clarence 
S. Darrom, Thomas Morgan, Wil: 
liam Burn? und Roman ©. Lemis 
angezeigt. 

* Die girchengemeinde ber hiefigen 
Griehen hat vor einigen Tagen von 
einer Presbnter = Gemeinde das 
Kirhengrundftüd Nr. 34 Yohnfon 


Str. zum Preife von $20,000 fäuflich. 


erworben, 
— 


Brieffaften. 


R. Fl. — Uns ift die betreffende Annonce nicht 
mehr in der Erinnerung; Sie werden aber Die ver— 
langte Auskunft ohne Zweifel in jedem größeren 
VBarbiergeihäft erhalten fönnen. 

Kohn Sch. — A „itärkite Feitung der Welt“ 
gilt, wie erit fürzlih an vorliegender Stelle er= 
wurde, das Borgebirge Gibraltar, jenes 
fait uneinnehmbare Felſenneſt⸗ an der Südſpitze 


der Vyrenäiſchen Halbinſel 


R. ſt. A. — Zur Prüfung für den Briefträgers: 
dienft haben Sie fih bei dem Sekretär der Zivil: 
dienst Behörde, Herren Peter Newton, im Kauptpoits 
amt zu melden. Diejer Herr wird Ahnen audh Alles 
nrittheilen, wa3 über die WAnforderunean, melde 
an Applikanten geftellt werden, Die geringen Aus: 
fihten, melde auf baldige Anitellung vorhanden 
find, und Das langlaın fteigende der Brief⸗ 
träger zu miflen Ihnen nüglich jein wird. 

A. H. G. — Ein junger Mann, der in den Eiien: 
bahndienit zu treten wünjcht, muß, falls er SHeizer 
und jpäter Lofomotivführer werden will, beim Ma: 
ichinenmeiiter (Maiter Meganic) der betreffenden 
Geſellſchaft A Anjtellung nahjudhen. Will er 
Scha’tner und jpäterhin Zuaführer werden, jo Hat 
er fi) an den Betrieb5-Superintendenten zu wenden, 
und will er e8 mit dem Bırreaudienit verjuchen, io 
muß er fich bei den Voritehern der betreffenden Bus 
reaur melden. 

Lejer — ESeoten Eie fih mit dem Superinten 
denten Carman vom Lewis: Inftitut (Mapdifon und 
Robey Straße) in Verbindung. 

Seta 5 — Wir nennen Ihnen die folgenden 

Aasta: Juneau — „Wasta Mining 
ecord* und „Alaska News’; Sitta — sten ir | 
Mögliher Weije wird auch bereits in Dawion Ci— 
ty eine Zeitung heraus gegeben, do ift uns darüber 
nichts Näheres befannt. Ebenjo wenig fünnen wir 
Ihnen mittheilen, wie bo fi die Koften für eine 
Annonce belaufen würden. 

8. 3. 8. — Eine der größeren Mufifalienhand- 
lungen in St. Xouid, Mo., ift die von U. €. 
Mpitafer, Nr. 1518 Olvie Str., und Nr. 812-314 
Str. 

Suliag. — 1) Auf die Empfehlung einer „guten 
und billigen Boarding-Schule“ fünnen wir uns nicht 
einlafien. 2) Ihr 50 Cents:Stüd vom Jahre 1834 
bat feinen beionderen Werth. 

Peter M. — Ahr Freund it im Unredt. 
Wenn Aemand am 31. Dezember 1871 g@Woren wur: 
de, jo bat er am 31. Dezember 1007 ohne Zweifel 
das 26. (und nicht das 25.) Lebensjahr zurüdgelegt. 

Aler NR — Die Stadt Trieft gehört zur öfters 
reihijcheungarischen Monardie. 

Chas. B. — Es würde wegen des beſchränkten 
Raumes nicht gut möglich) jein, Die Namen jänmtlis 
der in Frage fommenden Straßen an vorliegender 
Stelle zu veröffentlichen. Menden Sie fh no 
einmal mit einer Yeichwerde an das Spezialfteueramt 
(Special Affeßments Bureau) im zweiten Stodwert 
der Stadthalle, 

AU 8. — Der Mufillehrer Otto Seifert wohnt 
Nr. 382 North Ave. 

H. L. — Sie müflen zwei Jahre im Beßtze der 
jog. eriten Qürgerpapiere gewejen rein, ehe Sie den 
eigentlichen Yürgerbrief erhalten können. 

Lejer — Sie haben ohne Zweifel Ihre Wette 
gewonnen. Schon im Jahre 1866 fanı der frangzöfiiche 
Erfinder Pierre L allemand mit einem jweirädrigen 
i Vereinigten Staaten. Zwei Nah: 
re jpäter erwirkten die Gebrüder Sanlon in Wajhe 
ington, D. E., ein Patent für ein von ihnen fabris 

tes Zweirad. Den eriten Gummireifen ließ ein 
gewiffer €. 8. Bradford im Herbite de3 Nahres 
1868 patentiren, und feit jener Zeit find alljährlich 
zahlreiche WVerbeflerungen in der Stonftruftion des 
Zweirades vorgenommen worden, bis endlich die ges 
genmwärtige Yorm desjelben erreicht worden ift. 


D:car 2. — Die Stadt Marienburg liegt im 
der Provinz Weſtpreußen und zwareim Regierungs— 
bezirt Danzig. 


Aug. Sch. — Ihr 1 Eent:Stüd vom Nahre 1857, 
mit dem „rliegenden Ndier“, ift in Münzenband: 
wäre es vom Nabre 1856, 
jo würden Sie dafür 81.25 bis $3.00 erhalten füns 
nen. 

Rojat. — Sie müfen fih den Erlaubnikichein 
zur Grhumirung und zum Transport der Leiche im 
ftädtiihen Geiundheitsamt (zju ebener Erde im 
Rathhauſe) ausſtellen laſſen. 

V. C. — Alderman John Powers von der 19. 
Ward, Nr. 170 €. Madiion Str., wird fich gewiß 
ein Vergnügen daraus machen, Ihnen die gewünjchte 
Adrefie mitzutheilen. 

William ® — Der alte preußiiche „Eimer“ 
(Flüffigteitsmaß) war gleich 63 7 Zehntel Liter; der 
bairiiche gleih 64.142 2.; der jächliiche gleich 67.363 
2.; der hamburgische gleich 28.982 Liter u. j. w. — 
Hiermit ift zugleich Ahre zweite Frage erledigt. 

B. U. — Neder unbeicholtene deutihe Bürger fann 
Mitglied des Reihitages werden; das Gejeg macht 
in Bezug auf die Mäblbarkfeit feinen Unterjchied 
ziwijchen den verjchiedenen Konfeffionen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden wurden in der 
Office des Countyelerks aus 
zu. M. Rich, Nellie M. Smith, %, M. 
Ilbert 3. Sungerford, Ella Sarris, 44, 41. 
Zudwig Cygnan, Wylktoria Pyzik, 8, 18. 
Jozef Oſtrowsky, Jozefa Luczuk, , 8. 
Vatlav JZeman, Anna Yaburel, 37, & 
George 9. Miller, Ottilie Stange, . 19, 
Olaf Betterion, Matbilda F. Pearion, 4, 0. 
Charles W. Eutler, Yiabella MeBeath, 55, 50. 
Oscar E. Weſtberg, Retib Nilion, 4, 8. 
Nacon Frierver. Matbilda Lorenzer, 21, M. 
Suftad Swanjon, „Rary Berg, 9, 21. 
Thomas Turney, Dora Trunsburn, 97, W. 
Olaf Abel, Charlotte Strom, 4, 9. 
Hugh MeGantey, Mary Donovan, 94, 19. 
Thor nas M. Ziegler, Joſephine B. Allen, 
Lars F. Oſtlund, 
Owen F. Duncan, 
amuel B. Schiff, 
Walter Kviatkowski, 
Arthur E. Miller, 
Charles Ponton, 


Heiraths-Lizenſen 
geftellt: 


24, 9. 
Sannah Yannberg, 33, 30. 
Joanna J. MacCarthy, 38, 97. 
Nofie Eoben, 24, 19. 

Rizzie Bartel, 21, 18. 
frlorence M. Betry, 21, 38. 
Florence Ewift, “ 2. 
Hranf Stevens, Bridget Hidey, 24, 

George Keith, Belle Iad jon, 35, 3* 

Michael G. Boyle, Delia MeLaugblin, 39, 8. 
Theodore Blom, Gvedfa Olion, 36, 3 

John Reutter, Emma Dreber, %, a. 

Nobn ©. Connors, Lizzie Wilfon, 85, 25. 
Iheodore Winfer, Bertha Nieli, A, 17. 
Tomasz Bientta, Clizabeta Walczat, 8, 24. 
Walter Duncan, Nellıe M. Riblo, > 20. 
Emil Reterion, Bertha Johnſon, 85. 
Joſeph P. Wallace, Katherine Zain, 45, 35. 
Otto R: Zippe, Emma Ulrich, 

Elmer Swanjon, Helma Zarjon, * 2 
Sohn ®. Merkels, Selma Dentelman, 35, 28. 
Sarrijon D. Seymour, Nellie Bomwen, M, 24. 
Deter Hagman, Tillie Peterjon, 38, 26. 


Te 
Bau:Erlaubnikicheine 


wurden ausgeftellt an: 


John ®. Scott, dreiftöd. und Bafement Prid Refis 
denz, 1955 und 1957 Sheridan Road, $6,000. 

Mr3. Florence ©. Comies, Aitöd. und Baſement 
Prid Apartment Gebäude, 4332 und 4334 Late 
Anve., 30,000. 

a. MWeftum, 2ftöd. und Bajement Brid Flats, 1114 
9. Str., 2,40. 

Mrs. €. A. Dahlquift, IHöd. und Bafement Brid 
watt, 543 €. 8. Str., 83,000. 

Martin Anderfon, zwei 2Zitöd. Frame Refidenzen, 
932 und 938 Summerdale Ape., 85,000. 

Peter U. Coga, Mtöd. und Yaiement Prid Eottage, 
1595 N. Sacramento WUve., $1,600 

WR. Web, tod. und Bajement Brid Flats, 7311 
Evans Ave., 82,600. 

W. Hod, 1ftöd. und nr Brid Store, 601 


Blue Island Wpe., 
— Baſement Bricd Flats, 


W. F. Etheridge, Hör. 
2072 Fillmore Str., $3 

Henry I. Morgan, töd. und Bajement Brid Flats, 
1926 Lerington Str., $4,50. 

Mihael Schloffer, Itöd. und Bajement Brid Etore 
— — 711 und 713 Racine Ave., 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Veter gegen Lizzie Williams, wegen Berlaffung; Ems 
ma gegen Paul Voß, wegen Verlaffung; U. 9. ge: 
gen Maggie Myrtle Meleon, wegen Verlaffung: Fre: 
derid €. gegen Minnie Bell, wegen Verlaffung; 
Maggie Yenney gegen Stewart 9. King, wegen 
Chebruds und graufamer Behandlung; Carrie ge 
ven Beter Ghriftianjon, wegen Terlaffung. 


FRT, 


86000600 


gebtaucht an jedem Vochenlag, htingl Kuhe am Sonnlag. 
Icder braucht's zu was Anderem. 


Wenn die Verwendun 9 eines Stücks 
t 


rt, wenn durd Erlei 


unzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn ſie zö 
A zu machen, und der Mann, welcher über die Ausg 


olio jedesmal eine Stunde Zeit 


erung der Arbeit das Geſicht einer Frau. von 


ern wollte, den 
der wenigen 


die ed er brummen wollte, ein oe 


& 


. 


Wochentliche Briefliſte⸗ 


Nashfolgendes iſt die Liſte det im biefigen Poſtamt 
angelaufenen Vrieſe. Wenn dieſelben nicht innerhald 
Tugen, don uutenftchendem Datum am gered- 
t, abgeholt werden, jo werden fie nach der Dead 
tter Office in Waibingten »⸗ſandt 
Chicago, den 16. Oftober 1897. 


157 yieg € iſabeth Miß 
158 Liuber Louis 
59 Lowenick Lewis T 
160 dupiat Jan 
Lywy Moſes 
Maaß Hermann 
Mullina Joſef 
Mannion 3 I Mes 
vo Mucfi Georg 
Martens Franz 
Mayzant J 
8 Mettier Heinrich 
Meyer Johann Mrs 
Michalicka Martin 
J a fa Emanuel 
zynski Joſef 
wsty Thomas 
ein N Ne 
53 Mynia Jalob 
; Mokwinski Lukas 
Müller Anton 
z Müller Joſeph 
Neumann C 
Novak Anton 
1Oergho Carl 
2 off ermann AM 


Lzition I 
Aizikſon J 
Aronjon Iſidore 
Aron Auguft 
535 Yartels Friedrich 
56 Bartufiat Wojcich 
T Baumbach Louiſe 
58 Bejlesti Antoni 
59 Biszlon 3 
Blazaiti John 
l Yohura Joief 
2 Yogin Dirs 
3 Borovif 2 M 
Yraun Marie Mik 
>) Breguida Emanuel 
> But ia J 
7 Burg Jakub 
t Bıurmeilter Mr 
Biduch Mates 
Gambhobefa u 


2 Ezeneys Jozupas 
3 Danto Yan 
Daum Yranf 
5 Denne Jakob 
Dettloff Bernard 
Dettloff Helena Nr3 
3 Dobed Carl ] 
onnerftag Sue 
ortmund Johanna 
Dre Su Xoief 187 Ko! feti Joſeph 
2 Dresner Mr 188 Pichal Franf 
dus zez Franzis Peterſon Edward 8 
Eva Schweiter O Pietaus Yina 2 
5 Feinberg Malthi Mwlyul Poezer F 
Flanderta Joſef 2 Bortihfe George 
T Sleiner Hermann 3 Polanel JS 
sordider Anne Mrö hr Bozywara W 
Foß Car! 95 Prieo Joe 
From Marie Miß 195 Ruff Wın 
Triedberg Anne ib = Reiſer Hermann 
) es. g S8 Rittermann J 
Galus Jan 1 Robinion Saın 
94 Gergenrih Vinco 200 Rojiet John 
95 Gerinuta Stanisglam Wl Rojentbai M Mrs 
>) Glimm Chas 20: 2 NRottenberg Adolph 
7 Gordon R \ zeumii N 
93 Guttowski Stanis zlaus Rubinie Jonaz 
99 Hakgenion Thos 205 Samje Henri 
O Hanjen Aeniene Mr3 206 ſel Henrich 
Hauber Fraut 07 dider Antonia 
02 Samtowsfi John yindier € © 
3 Heinke Amali e Mrz ZU ıitt Charles 
04 Herzberg S 21 ya 
> Huber Ric 2 ile Lina Mi 
er wig 2 Alois J 
cobion 9 
? Xar !owal Sul 
— Kancit Stefan 
VO Jurog Nozef Ö 
Jaftrowsti Monat 2] Serwinsti Stanis: 
2 Jaswiat Yohn ‚_ _tam 
13 Nenner Otto 215 Sıeme ns 
y Iefluth, Bertha Miß? 


Spi ib Gottlieb 


3 Schul Emil 
Schoß Fredrit 
SZowwartz, Joſef 


5* 


Imosztiemicz 

7 Snpritich Dite 

8 Nurtovih Anton 
19 Kalle ® 
Kaminskaiti Anna 
Kaweraf Mathilda 
Keiftihut Albert 
Kendret Wın 
Kehle 5 

Kidert inne Mrz 
Klein A 

Klein Jakob 
Kleiſt Albina (2) 
Klioris Anton 
Koehler Ernſt 

l Kohn Simon 

32 Kohn N 

133 Kadowsty Teofil 
134 Kappel U 


M — 
l Frant 
John 
3 —** Joſie Miß 
Stopker Joſef 
Strakowi ats Ofenas 
z Sturz Selma 
Stu irß Albert 
ibaz Ivan 
Svihla Dar law 
Szueowsty Kafimir 
S;majda Stanislaw 
Tarasto 
57 Tänzer Carl 
Thorejeus Carla Mi 
Udelewitz Aras 
8 Urbanowiecz Wincenty 
Vodopioce Joſef 
135 Korach Israel Nonler Maagie Miß 
136 Korn Mar Yojvodi Natob 
137 Kozit Andro 242 Voijüty Joſef 
138 Köfter Anna 3 Wuhl Wın Mrs 
139 Kojotovic Frant jci jei 
140 Kooyefi Nathan 25 Wullner Adolf, 
141 Rrauie Daniel nann Fritz 
142 Areſauck Jan feld Tauchem 
143 Krzyeierusti Franz Anna Miß 
144 Rrafinsti Frank 241 Woitunit Undrej 
145 Kuklinski Jan 20 Wolfſon A 
146 Lalie Jovan Sl Wolle Moies 
147 Sanger Heinrich ns Wolski Joſef 
148 Lawett Paulina Mrs 3 Wozmak Franecis 
149 Leopold Blau Woznietp, Joief 
150 Leszezynsfi Antony 250 Minh Wenzel 
151 Levin Rubin 50 MWirftenberg Otto 
152 Zevin Rubin 7 Zager 
153 Levinjon I 28 „als zofsfi Nojer 
154 Liebelt Mar 9 Yazar Anna 
155 Lierie Abel 260 Zelder Mite 
156 Liyomwsfi Auguft 
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Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fihen, über deren Tod dem Gejumdheitsamte zwi Yiichen 
geftern und heute Nachricht zuging: 


Anna E. Presih, 2155 N. Aibland Awe., 75 3*. 
Dorothea Paepte, 1100 Winona Str., 76 J 

J. Henrty Volkert, 598, 14. Place, 258. 

David Priüdmann, 59 VBeoder Str., 60 J. 
Heinrih Siemerd, 410 W, North Ave., 57 J 
Nicolaus Burbad, 10 Mohamwt Str. 

Berenice und Lucile Schram, 1664 Bart Ave., 3W. 
Charles Holiemader, 725 Glybourn Ave, 40 3 
Aatob Kohn, jüdiiches Aten! beim, 67 3. 
Sophia Glajer, 19 8. 

Hermann Hahn, 352, 2. Str., 97 $. 
Pauline Hemrid, a S, Ganal Str., 51 3. 
Sophia Leinbed, 3 Wiucheſter Stre., 53. 
Chriitiana Schmi 8 Pullman, 77 2. 
Bennie Zahmann, 4305 Langley Ave, 5 Y. 


Der Grundeigenthumsmarkft. 


Die folgenden Grundeigenthbums = Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


107. Str., Sidmweit:Ede Wentworth Alve., 
133, 4. Rouring an A. Ooms, 8,0. 
Kryan Ave., 236 Fuß weht. von Evaniton Ave., 100 

x150, 9. Heiß an 3. T. Gaidwell, 35,00. 
W, 4. Str., 25% Fuß jüdl. von 9. Str., BX124, 
M. 3. Chapman an U. NReisner, $1,0M. 
Union Ave, 275 Fuß nördl. von 1. Str., 3X 
123, J. F. Randolph an G. R. Bieker, 81, 500. 
Union Aver, 32 Fuß nördl. von 120. Str., 25X 
123, derſelbe an denſelben, $1,500. 

Butler Str., Nordweſt-Ecke 113. Str., 50x18, R. 
Duane an M. G. Rowley, 81,400. — 

Harriion Str., 15 Fuß öitl..von S. 42. Une., 25 
x124, NR. €. Munion an €. Praunigfy, $S25 

Dasſelbe Grundftüd, EC. Praunigip an F. P. 
negan, $1,100. 

Humboldt Boulevard, 
Ave., 314x139, ©. 
82,500. 

Champlain Uve., MO Fuß jüdl, 


125, Anter Ocean 9. and N. 


1,201x 


Fine 


von California 


75 Bub meitl. 
Reddick, 


A. Seaverns an J. 
Str,, 25 > 


Duige 


von 72. 
An. an J. 
von 67. Str., X 
$12,650. 


Louis Une, X 
An. an 2. M. 


ley, $1,500. 

260 Fuß_nördl. 
1354, 9 Vigen an R. 

59. Str. 175 Fuß weſtl. von St. 

and B. 

Padgett, 81,400. Ed * 
Woodlawn Ave., 60 Fub jüdl. von 53. Str, WX 
53. Str, 5 Fuß meitl. von Peoria Str., 24X127, 

B. La Frandije an 3. €. Redmond, $1,600. 

3. €. Harvey an Y. SH. Nllen, 81,500. 

23. Sit., 200 Fuß weitl. von Wentwortb Ave., 25X 

Hove Str., 187 Fuß weltl. von Pine Asland Ave., 

E. Brone an 3. 

Auguita Str., 104 Fuß weitl. von MW. 43. Ape,, 
3X125, €. 8. Mattice an K. Spareiuß, $1,600. 
u andere Grundftüde, ©. W. TibbettS an M. 

Mohak, 81,500. 
7 Fuß ſüdl. 

24x10, 9. Benfinger an €. Paulien, $3,0W. 
Burling Str., 358 Fub nördl. von Diverjey Str., 
Rincoln Ave., 1664 Fuß nordiweftl, von Dunning 

Sitr., 9 Fub zur Aley, 3. M. Ford an I. Wer 
Slaremont Ape., 225 Fub nördl. 

530x123, U. Janflon an ©. 4. Johnion, $1,6%. 

De von Salited Str., 

HXI124, 9. Zuth 9 38 Schert, 34,000. 

Dasſelbe Grundſtück, G. Schert an J. F. Guenther, 

N. 45. Goutt, 
ar 3. M. vobe an M. %. Wirth, 

1,20. 
Gebäulichkeiten Nr. 2995 und 997 Ardher Ave., 50X 
Zaplor, 
$1,160. 

103. Str., 396 Fu öftl. von Jefferfon Str., 66X 
State Str., 49 Fub jüdl. von 9. Place, TIX13, 
I. Van der Perg an D. Yan Nunren, K1,0W. 
124, D. ®W. Heffron an M. Ruffell, $1,838. 
Fulton Str., @ Fuß Öftl. von Hoyne Ave, 800 

aiblan "Ave., Nordieite@de „Jane Str, 

%. Lenz an €. Meyer, $4,200. 

von Wapveland Abe., 
5XI124H, 8. Meirner an F. 9. Truesdell, $1,75 

Kenmore Ane., 100 Fuß nördl. 

Thader, $4,00. 

Graceland Wve., — —— * u Ane., 39X115, 
€. 8. Wolter an ©. Neiie, 81,20. 
und andere Grundftüde 4. 9. Gurik an die 
Evanitun and Ro. Coof Eounty 8. 8. Aff’n., 
118, #8. Ziemann an R. Mudloff, 4,000. 

Mobawi Str., 24% Fuß jüdl. von Genter EStr., 

Sermitage. Ave., 125_ dub mördi. von Sunnpfide 
Ave, 3B3X165 R. Bud an M. 9. MWoeelhouje, 
NOX150, 3. Dayes: an M. Sayes, $1,000. 

Morie au. 150 Fuß dit. von Southport Ane., 

Cosgrove Ar, 216 Fuß weil. don Weitern Ade., 
23x14, Noah an F. Nortphelfer, 81,800. 
34. Selig an Y%. Mager, a0. 

Belmont Ave., Süpmelt:Ede @. 9. Str, OX13, 

Nentroie Boulevard, 30 Fuk weil. von Campbell 

‚ BX15, 4. ©. Terrill an 
von W. 13. Str., 
Mınn an Y. E. Courtiorigbt, $1,650. 
Golorabo a. 50, Fu 24 * 
onca 
B BR. von, — —* Sax 
an F. M 2, 


* Ande., u 
Davis, 
12%, Dearborn S., 8. 
164, F. 3. Chaffee an I. MW. Ulin, 86,750. 

Rome Ave., 350 Fuß jüdt. von 45. Str., 374xX1254, 
125, x, J Theiſen an N. Barzen, 33, M. 
20X6l, €. Botte, 81,200. 

Cornelia EStr., Südoft:Cde N. 49. Ape. 30 125. 

California Ave, ® von Armitagellve., 
323x150, A. Halfted an U. ©. Janjen, $2,500. 
ber, $13,0%. 

von School Str., 
Eaitwood Ave, MM Fuß meltl. 
44,0. 2 
50 Fub nördl. von Irving Bart 
100, Chicago X. and T. Co. an M. €. 
125, M. €. Schepverus an D.H. Gerretien, ‚sl, 3), 

6. Str., 00 Fuk mweitl. von Samndale Ave, BX 

1%4, 8. Baler an €. Pater, $1,010. 
235x130, 

Aibland QAve., 175 Fuß nördl, 

v Gientate 
500x150, F. "a. Xhaper an vc. 

Mes Str., 3 Fub 8 von Tell Court, 23X115, 
$3,000. 

Marianna Str., ’48 Fuß öftl. von Mard Str., MX 
235x127, 3. X. Dale an 9. Mehatton, $7,500. 
38,00. 

Sherwin Ave., 166 Fuß _mell. von Grand Üpe., 
50xX173, U. Kries an Kohn M. Earlion, $2,00. 
Kedzie Abe. 2 Fub tüdl. von 3. Str, SXI1B, 

Niesbab an F. Luzzo, 81, 0 
I. Ierrill, $1,: 
——— Ave. 100 Fub * 
von ey —— 
ne, . ganeron an 
ne» lakes lee 


Wallace Str. 53 Fuß ſudlt vom 96. Str. 375X 
24, und ee rundktüde im 2“ Xiod, ©. 
S. Gougb an }. Ki Lıtler, 8% L 

Dobjon Ave, 137 Fuß jüdl. von 77. Str. 8X 
125, A, in E. au Die Cottage Grove Building and 

von Aff’n., $1,400. 

Rimbart Ave., Zi Fuß nördl. von 71. Ste., 35X100, 
mehr oder weniger, Drerei Bart Luil ding and 
Loan Afſ'n. an A. W. Shelton, 85,000 

Vernon Ave., Südwelts@de 65. Str, WX1, I. 2. 
Walden & Bro. ©. an a. Desprees, 55,0%. 

Berry Yve., 144 Fuß füdi. don 69. Str, 243X 
_195, T. Hill an J. S. Fletcher, 81,519. 
Dasselbe Grundftüd, I. 2. Flether an 
Relly, $1,519. 

Aberdeen Str., 141 Fuß jüdl. von 9. Str., 500x124, 
N. U. Borden an B. Mefeon, $1,075. 

Aberdeen Str., 241 Fuß jüdl. don 59. Str., 25X 
124, M. in E. an die Phoenig Building Sociewy, 


$] ‚119. 
Diarihiield Ave, 50 Fuß füdl, bon 61. — IX 
124, ©. Fiiher an E. U. Fiicher, 82, 

Elli8 Ave, 150 Fuß “pt. von DD. er 50x I6. 
M. in C. an J. C. Meſteon, 83,455. 
Fist Str., 425 Jub_ nördl. von 34. Place, 

M. in E. an 3. Gebhardt, $2,800. 
Gebäniichkeiten Nr. 3636 Aibland Wpe,, 
M. in CE an W. Liiter, $2,407. 
4. Str., 25 Yıb mweitl. von Canal Str., 25X125, 
M. in E. au die Hanjell Elcod Foundey Eo., $2,* 


450. 
Superior Str., 141 Fuß weht. von Meftern Apve., 
24x13, M. in E. an €. 8. SHampıeton, 33,016. 
Maribfield Ave., 146 Fuß nördl. von Zavlor Str., 

AFX1235, M. in €. an €. 3. Blair, $7,071. 
R 19. Str, 120 Fuß öftl. von Leavitt Str., 4X 
124, B. Zajadie an M. Weiter, $1,00. 
——— Ave., 442 Fuß nördl. von Ogden Ave., 
x135, 3. Sinnegar an DO. N. Tuttle, 32,500. 
Fi — Str., 0 uk Öftl. von Springfield Ape., 
\. Crane an 3. Mont, $1,250 
10 Frub öftl. von Springfield Ave., 
e F. J. Crane an J. Monk, $1,2%0 
Call ley Ave., 4X 
300, T. Larjon an N. 


116 Fuß nördl. von Indiana Str., 
Dartenjon, 

Indiana Str, 12 Fuß meitl. von 5. 47. Abe., 

24x19, B. Newman an E. Goras, 32,0. 

N13 101 


be Grundftüd, ©. Gora3 an A. Nevman, 
4X 


2.000, 
N. 42. Ave., 237 Fuß nördl. von Chicago Ave 
{ Noonan an EC. 9. MMett, 81,72. 
Sheifieid Ave, 75 Fub jüdl. von Concord Piace, 


120,8. &. 
23x10, %. Gonghron an BP. U. Bergitrom, $1,: 


9%. 
MWebiter Ave, 48 Fub meitl. von Noben Str., 24X 
Mascintowsti, 81,49. 


100, S. Cimochrowski an S. 
Samyer Ave, 10 Fuß jüdl. von Belden Ave., 500X 
138, U. Barlow an B. Pirojh, 81. 0. 
N. 40. Court, 50 Fık nördi. von Courtland Ave., 
23x18, J. T. Bailey an 8%. David, $1,600. 
Fullerton Ave, Nordweit:Cde Campbell Ave., 
14, U. T. Tillejen an U. N. Nelion, 8 
Samwper Ave., 321 Fuß jüdl, von Wrigabtivood Ave,, 
ROHKISCH, A Suidrandien an 2.E. Brand, 1,050. 
Ro: sche Str., = Be ı5 öftl. von Lincoln Ave, X 
3, €. Raul Hi an $. Groth, 1,80. 
33 Fuß jüdl. von 58. Str., 25X100, 
Ste., 3X 


C. M. 


— 


2125. 


mihi gan Ane., 
Schram an R. yman $1,000. 
In Str, 175 Fu iß jüd!. von 37. 
Sarland an F. Reffke, 81,40. 
300 Fuß ditl. von Paulina Str., 24X 
jo an > Thorpe, $10,0%0. 
von Robey Str., © 


190 Fuk weit, 
n K. xXelly, $2,885 
tl. von Springfield Ave, X 
m an M. Newman, $1,000. 
‚96 Fuß öftl. von Homan Ave, 34X 
3. Waterbouje an E. U. Waterdouje, $1,> 


hei Nordweit: Ede Montroje Boulevard, 
24, J m. Gray an 3. Ban Allen, $5,000. 
Srunditüd, 3. Ban Ulen an €. Gray, 


Indiana Str., 25 Fu met. 25X 
1444, Frank E. Morje Burdard, 
812,00, 

DB. 19. Str, Südoft:Ede Douglas Boulevard, 100X 
150; W. 19. Str., 175 Fuß öftl. von Douglas 
Boulevard, 109X150, J 
Aſſ'n. of Franciscan 
810,000. 

Nandolph Str., 10 Fub öftl, 
XII, M. E, Scott an €. 

Arder Abe. Fuß jlidmweitl. 
durh bit 8. Str, M. 
Severn, 81, 0, 

Greenwood Ave., 475 Tb jüdf, 
151, 2. Granid an 

Lan Buren Str. 
"Bart Ave., 24% 
0,0. 

» Etr., 216 Fuß dftl. 

‚, 3. O'Brien an Y. N 
bourn Ave., 

—J 1* 25, H. Bol 


bon Dallen Ave,, 
an Frant ®. 


Taniel X. O’Connor an die 
Sifters of the Sacred Heart, 


von Franflin Str, 
E. Zonles, 5.000. 

von 43. Str., 59 Fuß 
B. Severn an €. €. 


von, 8. Str, 3X 
Philli 3, 7,00. 

„pi ide n St. Lonis per Central 
10 L. E. He bel an W. R. Heath, 


Raulina Str, 4X 
Prebis, $1,700. 
80 Fuß air dl. von Lladvamt Str., 
Imer an W. E. Phillips, 812,000, 
Etr., 78 Fub weitl, von Coof tEr., 4XR, W. 
zei nf an 3. Topey, Sl u, 
Krving Ave, 224 Fuß jdl. von Bertsau Ave., 25X 
N‘. 2. Molitor an A. Kerbs, $1,600. 
eitvilfe Ave., 123 Fuß nördl. von 44. Str., 19X 
J. Blain an F. Meſſid, 87,500, 
wood Ave., Nordweſt-Ecke Sentra al Part Ave., 
Sratty an 9. 3. Dabl, 2,0. 
1 24, od 47, Waihi weg Heights, 3. 
Fit erad an B. M. Woods, 35,0. 
Str., 50 Fuß öftl, von Eine Str., 25X 
25, 9. Cihman an, E. Balensti, $3,500, 

1. Place, 146 Fuß meitl. von Mincennes Woe,, 
253x125, T. Dafin un E. Whittingham, $1,50%. 
Go Nade Grove Ave. 58 Fuß jüdl. von 87. Place, 

XI, J. MeCabe an V. Jones, 81,800. 
mith 50 Fuß ſüdweſti. von 77. Str., X 
2, M. s. on T. Keating, 83,885. 
Überdeen Str., 150 Fuk jüdl. von 64. Str., 3X 
124, T. 9. Harvey an 9. Thorpe, 85,000. 
Dasielde Grunpftüd, W, wardy an T. 9. 
3,000, 
62. Dia, 160 Fuß öſtl. 
F. J. Leonard an L. Hoyt, gi, er 
Ar, Bo Ave., 150 Fuß jüdl. von 39. Str., 253x100 
. 1 um an y.M. Gilligan, $ 0. , 
e Ar 4) Fuß nördl. von 26. Str., 194X1W, 
J— —— an L. Graves, 812.006 
Michioan Ave., 693 Fuß südt, von 14, Str., 2IX 
161, m. 5. Gunning, an T. R. von, 83150. 
Monroe Str, 199 Fuß öftl. von Latlin Str., SER 
„10, M. 2. Vartlett an T, 9. Renje, $12,000. 
St. Yonis Ude., 5009 Fuk nördl. von Harriſon Str., 
235x116, €. 2. O’Searne an 8. F. Smith, $1,250. 
MWilcor Str., 135 Fu weit. von 5. 42. Woc., 25X 
121, 3. &. Dufin an M. Woittingham, $2,800, 
12._Str., Norpweits6de ©. 45. Court, 0X1%, M. 
„ Schumader an Y. %. Nodgers, 82,300, 
Corte; Str., N4 Fuß öftl. von Waibtenam Ave., 23 
ec 124, 9. Mogae an U. Nummel, 81,400. 
Sourtland Str., 216 Fuk öftl. von Rodw 
24x14, M. Bomfin an 3. 3. Seth, — N 
Liucoln Ude, 25] Fuß nordweitl. von Noble Ave,, 
00x13, 3. F. Tinnom an EG. Wendt, $7,800. 
Lardmont Ave., 50 Fu mwehtl. von Wolcott Str, 
XI, ©. N. Didinion an 3. Greer, 2,10. 
Galifornia Ave., zwiihen Bloomingdale und Was 
baniia Aves., 48X 1254, und andere Örunditüde, &. 
„Yollmer an AR. C. Phillips, 85,00, 
Ontario Abe. 180 Fuß nördl von 91. Str, 9 
130 M. A. Fryke ie EM. N 82.50. * 
Netſon Stt. I50 Fuß öſtl. von E. Ravenswood 
Park, 25)125, JJ M. Dreyer an Wes. Roßb, 
125 Fuß weſtl. von Homan Ave, 3X 


+1,50 
Coſtello Ave., 
12, Houſe B. and x. Af'n. an J. Golno. $1, 300, 
Wentwo rtb Ade., 225 Fuß nördl. von 5l. Str., SX 
124, C. 4. Nohnjon an P. O. Jobnſon, 81, MO. 
Bart Avde., zwiihen Wood — Nchin Stt. 3 
— weniger, J. A. Butler an A M 
Howard, *10,00. e 
Fırllerton Ave, Nordiweit:Ede Racine 
15, 3. MacDonald an E., Broffeau, $15.000, 
Genäulicfeiten Al MW, Madiion Str., 2100 
M. Woittinghaı N an 3. T. Dakin, 814,00. 2 
Grhange Ave., 125 Fuß jüdl. von U. Str., BX 
121, 3: C. Garrett an P. T. O’Sullivan, 82,400, 
Dat anal {d Ave., 206 Fuß jüdl. von 4. Str, Em 
137, 3. Rood, it., au A. Tallberg, 36 
Fifth Ave., 149 Fuß ſüdl. von 30. Str., 
V. Schier an A. Nelſon, 8500. 
May Str. 72 Fuß ſüdl. von W.2 
A. A. D. Macal an J. J. Soukud, +4,50. 
Fillmore Str., 200 Fuß ditl. von S. 4. Ade,, 50 
XI28, P. O. Bond an T. Meyer, 511, 000. 


— — — 


Marktbericht. 


Harvey, 


von Madiion Uve,, 3lX 


Ane., 100X 


Str, 41x10, 


Ehicago, den 15. Oftober 1897. 
Breife gelten nur für ven Großhandel, 
Gemüje 
Kobl, T5—8ic der Korb. 
Sellerie, 34% der Kifte, 
Enlat, biefiger, B—30c per Zuber 
Bioiebein, 8100 -$1.35 per Aak 
Nüben, rotbe, JI—45e per Fah. 
Nadieschen, Me—$1.00 per „Nitnde 
Viumenfobl, 50—60c der Dutzend 
ein, A048: ver Buipel. 
75—$1.00 ‚der Faßh. 
Gurten 30de ver Faß. 
Tomatoes, 15—25e per Buſhel. 
Spinat. — ver Korb. 
Grüne Erbjen, Tenneflee, $1.00—$1.25 p. Kiite, 
Kohirabi, 10—12c per Bund. 
Sebende 5 Geflügel. 
Hühner, Te per Pfund. 
Truthühner, &—ldc per Pfund. 
Enten, T—TJe per Biund. 
Gänie, 83.00-30.00 per Dusend 
Rüjie 
Wallnüfle, 
Butter. 
Vefte Rahmbdutter, Zide per Piund 
Gier. 
Friſche Eier, 144c per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, 8.3584.90 per 100 Pfund. 
Schlachtdieh. 
Beſte Stiere v. 1300 4700 Pf. 
Kühe, von 400800 Pfund, 
Kälber, von ne Piund, 
Schafe, 8.45.30 
Schweine, 8.55—H. .05. 
Früchte. 
Bananen, 90c-$1.00 per Bun). 
Apiclfinen, 32.50-35.00 per Auiiı 
Aepfel, 81.75-82.00 ver ab. 
Birnen, 22.00-33.25 per aß. 
Bitronen, 33.00-83.35 per KRiite. 
Miirfiche, 40er per Kifte. 
Vilanmen, L—Töe per Korb. 
Waflermelonen, $6.00—$15.00 per hundert. 


SommersBeisen 

Oktober 9A—914c; Nr. 2, roth, AE—Iik. 
Winter-Weizen. 

Nr. 2, bart, Ar; DR 2, rotb, IP. 

Nr. 3, roth, W0 
Mais. 

Mr. 2%, gelb, 
Noggen. 

Nr. 2, HItök. 
Gerfe. 
Safer. 

Rr. 2, weih, MAlgr; Ne. 3, weiß, 174— Ike. 


deu 


Be a 


Mo hrrüben. 


ße per PBiund. 


4. 5.8 30. 
4.30 
Ba. 50. 


BB. 


Das Öele Nültet zur Wiedete 
Gerleffung der Jefundgeil, 


Die grenzenloje Wohlthat, die und 
Statik elektriiche Maichine durch Wie 
derheritellung des geihwächten 
Syitems und durd) Berlei- 
hung neuer Körper: 
frait erweilt. 


Bon — Krankheit geheilt. 
Frau Tefla Feldfa, 14 Leivzig Str. wohnhaft, erklärt, day fie dem Wiener Spezialiften de® New Era 


Medical Anftitute ihr Yeben verdankt. 
erkfranfte kurz vor TWeihnagten, 


befonders meine linke Seite iyiner.te nıich jo, daR 


dag in meinem Körper ein Gewädhs fich bildete. 
Bandagen anlegen müßte, 
thigt, ging ich zu einem anderen Arzte, 
in meine Yage veriegen. 

Als 


fünften Stociwerf de3 New Era Gebäuded, Ete Harrilon, Dali ited ur nd Blue I⸗s ınd Ave. 
Nachdem ich mich von ıbım zwei Mon 
voljtändig wiederhergeitellt, fann alle meine Hausarbeit mut Yeı 

Keine Spur von Schmerzen zeigt fih mehr. 


\prad) mir feit, mich zu heilen. 


toieder zugenommen. 
auf's Angelegentlichite. 


Konfultation frei. Office Stunden: 


indent ich beitige Schmerzen 
twurde, 4 ih um feinen Preis nr meine Hausarbeit veriehen 
ic fie gar nıct an 
und Schlaf volljtändig verloren und var weiter nichts ald ein wandeindes Skelett, 
Ich konſultirte 
und trogdem nie mehr ganz wieder 
der mir eröffnete, für mi 
Nur ſiebzehn Jahre alt und Anvalide i 
este Zuflucht foniultirte ch deu Wiener Spezialiiten des New Era Medical Amititute, 


9-12 


Sie drüstt fi wıe nadjitebend aus: 


in den Zeiten hatte und fo fi 

Die Schmerzen wurden ftärker, umb 

rühren konnte. Ich hatte meinen Appetit 

Ih war der Us berzeugum 

daß ich geimi 
VBolftändig entmile 

Jede Krante fann iS 


das fidh im 

befindet; derielbe Det» 

yandeln lafien, bin ich je es 
d babe an Körpergemi 

den frauen einpieble ıdy ihm 

Ihetia ze 14 Yeivyig Sky 


uta a8 2 


Tonnte. 


der mir erflärte 
den Fünnte, 
Medizin. 


einen Arzt 
hergejteilt ı 
ch aübe ea 
x Vebendzeit. 


Frau 
—5 und 6— 8; Nittwec 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


immer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harrtiſon, Halſted und B 


Biue JZöland * 





ILLINOIS TRUST & SAYINGS BANK 


La Salie und Jackson Str. 


Kapital und Ueberſchuß S4,000,000.00. 


auf Depofiten im Bank- und Spar-Pepartement. 


Bonds— 
Begierungs-, 
geRauft und verkauft. 


Ausländiſche Wechſel — 


Staat-, Couniy-, SHtadt- und erfte 


Mortgage Eifeudahn-Bonds 


Kreditdriefe, Poffendungen und telegraphifhe Geldanweilungen. 


Truft: Departement — 


Fungirt als Administrator. Teflaments-Bolitreker, ren, SKonfervater, 


Alfignee, Berwalter, Webertragungs- Agent und Regiftrars 56 
von Kapitartien und überninimt die Verwaltung von Einkommen. 


seforgt die Anlage 
Truſt · Gelder 


und Anlagen werden von den Weſtänden der Bank getrennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Ede La Salle und Madilon Str. 
Kapital... S500,000 
Neberihui . 500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident 
GEORGE N, NEISE, Raijirer. 


Allgemeines Bant : Gceihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
perſonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum | 
zu verleihen. 


LINGOLN 
NATIONAL BANK 


Ecke N. Clark u. Michigan Str. 


Zicherheils: Gewölbe dabei. 


Abtheilungen vermiethet 
au 82.50 Das Jahr. zojippism 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Echmeizer Konful. Redtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger$, Cook & Holi :ger, 


Hypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunn. 


Erfite Mortgages in beliebigen Beträgen ftet? zum 
Berfauf an Hand. 25jp, fadbd,sın 


Befitgtitel (Abftracte) aufdasGemwifienhaftefte geprüft 


Beite Baujtellen in_ Weit Bullmaun zu außeror« 
dentlich billigen Preiien zu verfaufent. 


E N ERHAS SE«Co. 


Dupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


| in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Diarkte 


Erite Hnpotbeten zu ficheren Kapitalanlagen 
ftet3? an Hand. Grundeigenthum 3% verfaufen in allen 
Theilen der Stadt und Imgegend. 

Difice des oreft m Friedhofs. 


ſaw bw E. M. — — — Eetretär. 


daten. 


GREENEBAUM SONS 


Baut⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


Geld zu u ag 


‚ madıten, Wediel und Kredit-Briefe. 


GEL! 


— — — — — 


Finanzielles. 


— — — 


In Ehirago feit 1856. 


KOZMINSKI & 6O,, 


73 DEARBORN STR. i 
Grundeigenthum, 


...Befte Bedingungen... 
Hypotheken ftet3 an Hand zum Verkauf. Volle 
Sinfamilf 





zu verleihen auf Ehi- 
cago Grundeigenthunmg 
Aud) zum Daunen, 
Delle Bedingungen. 
Allgemeines Bant:-Geihäft. 


| Western State Bank 


I 
I 
! 
— 


| 
| 


I 


' Bollmahten, Ze 


Berleigen Geld auf Grundeigentium zw 


niedrigen Binfen, 14jbjdl} 
hpotheten zum Berfauf vorräthig. 
e&hiel und Sredit:Briefe auf Europa, 


Er ſte 


Shußoerein der Hausbefiker 


gegen ichlecht zahlende Mliether, 
371 2arrabee Str, 


R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. | 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
iu29,1ja,bibofa 


Wm. F. LuBEke, 


172 Washington Str. 
Geld zu verleihen —— 
Erſte Hypotheken u vertautem 


on 


E. GC. Pauling, 


ae LA SALLE STR. 
zu verleihen auf Grund 


| 
I 
’ 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Sir. 
2o musm 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums ·Sicherhelt 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. ' 
L F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava. 6fif 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Preife 


nad und von 


Deutichland 
Heril-Erhurfionen 


im Oftober und November. 


Deutſches Konſular— 


und RNechtobureau. 


ss Srbichaften 


regufirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen ſrei — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


NUotariats-Amt 


zur Anfertigung von 


amenten und — 
Unterſuchung von bſtratten, Ausſtellung 
Reiſepäſſen, Erbſchaftoregulixungen, Pi 
mundichartsfahen, iowıe solcttionen umb 
MNecyte: jowie Militärfadhen twiorgt. 


Vertreter: K. W. Kompmzz 


Konfjulent, 


84LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi? 1 Uge, 


Billige Yahrt 


nad oder von 


Deutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Aehet Eand und Meer in ca. 9 Tagenli . 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erfurfionen Des 


| fommt man ftets angenehme deutiche Reiſegeſellſchaft 
| 


* 


| 


| 


Wer billige Baflageiheine 
ı& kaufen beapfichtigt, Monte nicht verfehlen, bei P- 
orzuipreden. 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für ale Dampferlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abendd und Sonntags bis 1 Uhr 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
ı Branzöfiihe Dampier : Linie, 


71 DEARBORN STR, 
| Ganele und — —* nach SGübd-Deutihland um 


weiz. 


 Manriee W. Kozmiusk an 


I  ue Dampfer dieier Linie maden ven 
mäßig in einer Woße. * 


Mrs. M. Rossler. 


4 Garfield Ave, zw. Fremout u. Dapton Str, 


— — Erſte — — den geehrten Herrſchaften ** ean deu 


a 





© 
a 
® 
n 
⸗ 


* 


Beranügungswegweiter. | 


orium—In Gap New Dort. 
ee Man * Mexico. 
8.-The Paris 
5 Diftrict Alto — 
—The Gay Matinee Girl. 
yo o Muſic.M'Sorleys Twins. 
ra.— Ihe Woman in Blad. 
ar Two Orphang, 
— His Frenh Doll. 
Tg en Ruffells 
ic. —Baudeoille. 
> Opera Douje—Bauderille, 
—Baubdeville. 
8.—Baupdeville, 
fet.—Baudeville. 
ic Temple Reof Garden. 


Roof Garden — 


Burlesquers. 


* 


* 
Northern 
Vaudeville. 


Im — Houſe ſind geſtern die 
RE Mitjuturi und Fuugita einge⸗ 
rffen, die Vertreter Japans in ber 
"internationalen Kommifjion, melche 
 demnädft in Wafhington zufammens 
treten wird, um Beitimmungen betreff3 


des Robbenfanges zu treffen. 


; ab. 


x 


[ 


re, 
R 


& 


\ 


—— 


NO 


OLE ET FT — 


np are 


bis I 


aad· cude⸗ Beihäit, 


* General en der hieſige 
Benlions - Agent, ijt geftern mit der 
Huszablung d der " biertehlährtichen Sti⸗ 
pendien an die Penſionäre fertig ge— 
worden. Im nächſten Monat läuft 
der Amtstermin General Anderſons 


* Wie aus New Mork berichtet wird, 
kommt im nächſten Frühjahr der junge 
Pianiſt Joſeph Hoffmann, der hier vor 
zehn — ſchon als Kind mit ſeinen 
Leiſtungen Aufſehen erregt hat, wieder 
nach den Vereinigten Staaten. Kapell— 
meiſter Thomas hat ihn bereits für 
mehrmaliges Auftreten mit dem Chi— 
cagoer Orcheſter gewonnen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
EAneiagen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Ein tüchtiger xedegewandter Verkäufer 
vard- Dental für das Deuts 
on oder jeiterßehalt, Zime 


Veriangt: Shuhmader für Neparatur. Stetige Ars 
beit. 1140 


2erlangt: 
ür das Vrahtwerf „Pi 
ihe Volt“, Hohe Komı 
wer 449, 160 Adams 


il 
Str. 


Lincoln a de. 


Berfangt: Schneider, ein guter Rod: und Weiten: 
madher. 2502 Wentwo ıth oe. 

Berlangt: $5.00 und mehr dauernden Verdienit pro 
Tag garantiren wir Jeden, der eine — tur für uns 
fere neuen patrie — religidien etc. Bilder über: 
nimmt. O. & S. Silberinan, ‘Dept. N 5, St.PBaul, 
Minn. ja* 
Piano jpielen fann. Ede 

Saloon. 


Berlangt: Porter, der 
Salfted und Harriion Str., 


Barbier-Gehilfe. W. A. Het 


mo 


Verlangt: Ein guter 
tich, Sherman Douje. 
3 Beinter 
Bart, 


Berlangt: Brauche 312 Roscoe Pour 
Sharp’hooters 


levard, nahe 
Guter Prot und Cafes. 


Berlangt: Vormann 


556. 31. Str. 
Berlangt: 4 
Etr. 


an 


Männer für Sewer 4 N. Ha alited 


„Beriangt: Arbeiter 
fällen in Michigau. 
freie Fahrt, 5 Farmt 
beiter und Teamſters für 
Süden. Winterarbeit und 
Labor Age entur, 33 Marf et 
Berlangt: Nunger 
MB. Ban Buren Str., 
Verlauot: Porser, 
geinigen. Einer der Sandwiches 
13. Str. 
_ Berlangt: Ein Küchenarbeiter. 73 MB, Late] Etr. 


id 
" Berlangt: Färber und Fi niiber, Weber & Brei ifer, 
4430 State Str. 


“ Verlangt: : Gin gut guter alter Mann für Stallarbeit. 
3: Od State Str. 


igemühlen und SDolzs 

Arbeiter für Jowa, 

ir Illinois, 500 Ar— 

die Regierung sdämme im 

billige Fahrt. an Rob 

Str 10] Iw 
Str. 


Morter-Arbeit. 84 


für 
von. 


— 
Salo 
um des Nachts den Saloon zu 
machen kann. 41 E. 


Agenten verfangt überall, F täglich Teicht ‚verdient, 
Tiberatfte Bedingungen. Waare in ftetiger Nachfrage. 
Schreibt heute nad) näberer Anformation. Aluminum 
Noselty Co., 35 Broadway, New Vort old,tia 


Verlangt: Protbäder, und Junge in der Qüderel zu 
helfen. 40 Canalport Ave. 


Grzlangt: 
Str, 


Nug: und Garpet- Weber. &9 ©. Hals 


— Einige gute Verläu vier für neue Subdis 
vilion, auf Kommiffion. DO. B. Conklin & Co., 1005 
Lincoln Ave. 

erlangt: Junger Bicnele Wheel-Truer, 
159 Abendpoft. 


Adr. R. 





Berlangt: Griter Klaffe Ziihop & 
Eity. 


6o., 156 State Str., 


Verlangt: Geſchirrwaſcher im Reſtaurant, 106 E. 
Ban Buren Etr. 


" Beriangt: 
Alpe. - 


 PBerlangt: 
Ave 
_Verfangt: 2 Vreffer an Kniehofen. 


Rerlangt: Stallmann, 


Furrierd, 4. 


? Ein $ Vreffer an Hojen. en. 83 Wincheiter 
2; junge Bader an Brot. - 508 3 Ogden 


730 Girard € Str. 
938 State Ltr. 
Berlangt: : Ein Dinner-Waiter. 148 Fifth Ave. 


” Berlangt: Elert im Grocerv. M nk etwas engliih 
ſprechen. 18 Jahre alt. 830 W. bio Str. 

_ Berlangt: Ein guter Kellner. a N. Glart Str. 

_ Berlangt: . Sand Brotbäder, 


- Veriangt: 
By Welts 

Verlangt: 
Wells Str. 

Verlangt: 
Chicago Ave. 


Verlangt: Junger Täler < an Brot zu u belfen, und 
Bormann an Brot. 3 MW, Divifion Str. 


jofort. 


169 Milwaukee Abe. 


Gin ftarker Junge, an Prot zu arbeiten. 
Str. 


Gin auter Rodi &neider auf Wo he "553 





-J3: 


io 


Ein itarfer Junge in Bärlerei. W. 


Muſiter für Piano, 
180 M. Glart Str. 


Rerlangt: Gute Fur Cutters, 
Drerators und Gape Liners, 
Pohn. Rabzufragen Abends 
m. Ada: ms tr. 

Rerlangt: Ein guter Echne der für" alte und neue 
Arbeit. 633 Lincoln Ave. imo 


Veriaugt: Ein Nunge von 16 Jabren im Milde 
aeihärt. $S per Monat. 4032 Aland Abe. 


Rerlongt: Gin Schneider zum Trinımen an Shop⸗ 
röfen- uud zum Rai ten. 97 Clevel and Ave. imo 
oder guter Junge, um 109 
um 4 Uhr Nahınittags auszus 
anderthalb Stunden Arbeit. O5 W. 
Scubjbop. 


um den Suftigen ® Bote Ralens 
verfaufen. 9. Krüuje, 203 Filth 

“ 14ag, dde 
Xu fann vier gute Männer beiäftigen, 


fein Kapital nöthig. . ufras 
gen Ki N. HM. North Ande. otls 


Berlangt: Operators an Fur. 58 5, — Etr. 
fia 


Rerlangt: Ein Mann für Küchen: und Hausarbeit. 
CD BDaihten Stu * fſa 


Rerlangt: Ein guter Schneider für Coſtum⸗Arbeit. 
er Vobn, ftetiger Plak. W. Froemming, Maps 
- time 


Verlangt: 


Geige, Flöte, Herr 
fh Vorträge. 


‚ Fur Maſchinen⸗ 
Ste tige Arbeit, guter 
oder Sonntags. 545 


sat: Ein Mann 
Zeitungen 
Kan. 1 bis 
Handsiph Str., 


Berlang:: Agenten, 
Br von IS98 zu 
Kor. 


. Kerienat: 


vVeria 


Ma fie e, 


Veriangt: Züchtige Leute als Agenten; au dies 
enigen. die noch feine Agentur betrieben haben, lüns 
ich jehr leicht einarbeiten. Gutes Gehlt für fleis 

se —— B. Weihofen, 149 Dearborn Etr,, Sm 
fa 


na — 
— Ein junger, polniſch ſprechender Butcher, 
. Ede Lifter Ave. und N. Robey Etr., nen 


lert on Ave. und Eifton Ave. Car. 


ugt: Guter NRodichneider Fa ti 
5 baben. 352 97 8 ei. BR PRRRE 48 


nat: ti, Barbier nn nad 4 Uhr 
08. 733, 43. Str., nahe Halfted Er. ’ Ile 


— Wenten ſur neue — Bü 
gpern. —— ————— Et. 


* Mährend Frani Kodli * am ı X 
phusfteber frant zu Bette lag, brad) 
geftern Abend -in feiner Wohnung, 
Mr. 4838 Wood Str,, in Folge einer 
Lampenerplofion Feuer aus. Die Boli- 
ziiten Eojtello und Delaney haben den 
Kranten in Sicherheit gebradht. Der 
angerichtete Brandfchaden beziffert fich 
auf $350. 


* Unter großer Betheiligung der 
Landsleute desVerftorbenen ift geitern 
die Leiche des polnifchen Zeitungsher- 
ausgebers Alerander GSmulsti auf 
dem St. Albertus-Friedhof beitattet 
worden. Unter Anderen hatten fich 
auch die berühmte Schaufpielerin He= 
Iene Modjesta (Gräfin Bozenta) und 
ihr —— Ralph dem Leichengefolge 
angeſchloſſen. 


* Frau Chumaſero von Nr. 2965 
Prairie Avenue kam geſtern zu fehmerz- 
haften Verletzungen, indem ſie auf der 
Station am Fuße der 31. Straße von 
einem Zuge der Illinois Zentralbahn 
erſt abſtieg, als dieſer ſich bereits wie— 
der in — gelebt hatte. 


Schwindfuct geheilt. 


Ginem alten Arzte, der von der Rraris zurüdgezos 
gen lebt, wurde Durch einen oftindiichen Wiflionär Die 
Veichreibung eines einfachen en Heilmit⸗ 
tels für die ſchnelle und dauernde Heilung von Lun— 
genſchwindſucht, Bronchitis, Katarrh, ch und als 
len Hals= und Yıngenfrankberten ausgehändigt. Auch 
ein Mittel für vofitive, radifale Heilung von Nervens 
Ibwäde und allen Nervenfranfbeiten. Nahdem ber 

Doltor die wunderbaren Heilfräfte in tauiend Fällen 
—* hatte, erachtete er es als ſeine Pflicht, das 
Mittel ſeinen leidenden Mitmenſchen bekannt zu ma⸗ 
chen. Von dieſem Motiv und Wunich gerrieben, hans 
deite er.. Ach iende dieſes Rezept ganz koſtenfrei, an 
Alle, die es wünſchen, in deutſcher, engliſcher und 
franzöſiſcher Sprache. mit voller ANnweifung der Her⸗ 
ſtellung und des Gebrauchs. Sende Adreſſe und Brief⸗ 
marke, beziehe Dich auf dieſe Zeitung und ich ſende 
es ſofort. W. A. Noyes, 820 Powers Block, Ro— 
cheſter, R. V. v18,jaj,9t 

 Berlangt: Männer und Frauen, 
_ Unzer gen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Männer oder 


Erfahrene 


Verlangt: 
Arbeit nach 
für Ueberhojen 
jerer Fabrik finden, 
Str., Hart Pros, 


Swienfchneider, 
Dauje zur nehmen. 
fünnen beitändige Anitellung 
Dampffraft. 153—159 Franklin 

fia 


Ein Koh oder eriter Klafie Köchin. 21 
Str. 


Frauen, 
Arbeiter 
in uns 





Ber langt: 
N. Clark 


Mann oder Mädchen, die Tochen fünnen. 
34 E. North Ave, fi 


8 erlangt: 
Reſtaurant, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


-.2°: and Fapriren 


Nähmaichine, Arbeit 


Div iſton Str. 


Frau mit 
20 E. 


Verlangt: 
Haus au nehmen, 
Mai Ki 
Arbeit > 
Sarrabee Str., Ede Garfield Ave. 
Mä dhe u, 
Clark Str. 


Handı nädchen 
Hauje gegeben. 


Verlan: gt: 
menröden. 


un d 
nah 


nen— an 


wird 680 


Verlangt: um das Kleidermadhen zu ers 


lernen. 535 N. 


näddhen und Hilfsmädden zum 


Verlangt: rmä 
141 ©. Unio n Str. 


Kleidermachen. 


Shopröden, ers 
$8 bis 39 per 
1601 


an 
yıl, 


Macht inenmädden 
Suter Rot 


für ‘ inen und 4 bei 


DRS. Canal Str. 


1717 R. Yihe 


De Drei Mädchen 
Han zu näben an Shopröden. 
Perlangt: Mädthen für Blumenftore. 
land Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Handnähen an 
den, Eiei Mädchen zum Lernen, 77 Elifton 
nn. Bari field Ave. 


Damenrö⸗ 
Une, 


ie 


erlangt: Eriter Klaffe Rei z-Finiſhers, Mädchen. 


Sn ibop & Co., 156 State Str. 


Maidinen: madchen an Kniehoſen. 


730 

erlangt: 2 Maſch nenma dchen zum. Tajhenmachen 
und 2 Ha ndmäddhen zum Knöpfe anſetzen. 366 Wa— 
banſia Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Geübtes Mädchen an Node n. N. 


Baulina Str. 





Finiihen, 
Mil⸗ 
jmo 


zum PBaiften und 


18 Ellen Str., Ede 


langt: Mädchen 
Aniegen an Weiten. 
wautee Ave. 


Verlangt: 2 Maſchinen: nadchen, 2 Handmäddhen an 
Knabenjaden. 1151 S. Gal ifornia Ave. Ha 


Rerlangt: Sandmäddhen Shopröden. 951 Herz 


mitage 


an 

Ape., Ede Clarinda. fi 
: Erfahrene Majhinenmäddhen an Fane dv 

Kuabenröden. Dampffrait. 258 Armitage Ave., 


erlangt: Maihinenmädden an Cloaks. 
minary Ave. 


Erfahrene Damen a an Mi 
Meinen, Em. Schollenherger & 
Sanal Str. 


nteln (Gfoafg 


Hofen zu nähen. m it 
nahe Milwaus 
mdfia 


Mädchen an Ma: 


73 Ellen Str., 


— 
ſchine. Guter Lohn. 
lee Ave. und Lincoln Str. 

Handmädchen an Röcken, kleine Mädchen 

Ktlein, 325 Cleveland Abe, hinten. 
llotlw 


Verlangt:. 
aum Lernen, 


Sausarscrı:. 


Rerlangt: Mä 


dihen für 
Eetr., nabe De z 


born 


leichte Sausarbeit. 275, 25. 
Str. 


g newöhnliche 


Haus⸗ 
Floor, 


hinten. 


Gutes Mädche 


Milwaut ee 


Verlangt: 
arbeit. 942 Rive., 3. 


die einen Dausbalt führen 
e Verſonen, PBlattdeutiche wird vors 
15 Ellen Str. 


Mädchen, 


Verlangt‘ Eine Frau, 


fann, jür 4 große 
gezogen. 73- 
im Stellenvermittlungs burcan 
bon Frau Solz, II W. Divifion Str., Ede Ajpland 
Ude. 


RVerlangt: 


oder r junge Winfrau als 
zittmann mit Familie. 
1279 M. North Ave. 


Ein Mädden 


Wi 


Verlangt: 
Haushälterin bei einem 
Sonntag vorzuj ptechen. 


Verlangt: Ein antes Madchen für Haus Sarbeit. — 


Nachzufragen 159 Centre Etr., im Store. 


59 Wells 

Verlangt: 
arbeit. 
Velden Ave. 


Terlanat: 
Frau Kochler, 


Rerlangt: 
beit. 328 Elm Etr 


 Perlangt: Ein — deutſches Mädchen für Haus⸗ 


Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 


Mub gute Köchin nnd Laundrek jein. 2309 


Ein —J Madchen für Hausarbeit. 


298 Cleveland Ave. 
Ein Mädchen für | gewöhnliche Hausars 


arbeit. 8 LaSalle Ave. 


Ber! fangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
923 DOgden Xpe. 


Verlangt: M üdchen oder Frau f für Countrv⸗ Hotel, 
Simmerarbeit. Viele Mädden für irzendwelche Arbeit 
Sogleid. 180 N. Elarf Str. 


100 Mädchen für Privathäuier. 


muß Kinder lieben. Referenzen. 


in allen Staprtbeilen. 


Verlanot; 
N: orth Ave. 


u _ Verlangt: : Mädchen für zweite Arbeit. | Guter Lohn. 
67 


Verlangt: 9 Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 163 
Sowe Etr., oberite Etage, 


191 € 


Sarrabee Str. 


Ber! angt: Mädchen für gewöhnliche, Hausarbeit. 
Rleine Familie. 395 Lincoln Ave. 


Verlangt: : Mädchen für Sarbeit,. Guter So 
Sn E. Diviſion Str. om m 


Berlan t: Ein Madchen für Hausarbeit. 2415 W. 
Chicago Avbe. ja 


geniessen en 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4138 Grand Boulevard. 


ja 
" Berlangt: Eine ältlihe Perjon zur Gtüge der 


Kausfrau für gute Heimath. 139 Montana Str. 


Yfia 
—— Ein zuderläffige® Kindermädchen, um 


aufs Sand zu gehen. Mub ein reines Deutſch ſpre⸗ 
den und auf zwei Kinder, eines davon ein Saus— 
ling, aufpaſſen. Zeugniſſe derlangt. Apr, 


Abenddoſt. 


Verlangt: Köchinnen, Maͤdchen t ußarbe 
und ziorite Pen Kindermädden 2* io * 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinſen PBris 
vatfamilien der Rords und zn... dur: a > 


R. 219 
di—ia 


deutiche VermittlungssInftitut, 


früber 545. Sonntags lien Bis 13 Uber Kir. x 
orid. 


Berlengt:, Sofor 


im Mü 
Be und “sie 2 * 


„ogerlangt: Mädchen, im Haushalt zu belfen, 32.50 
599 Wells Str 
Verlangt: 30 Wänden Tür Kaukarb arbeit. $3.50, H. 


| Grocerygeihäft, 


| 
Maß vorgezogen. Mdr. I. O 
: — 
ftebt aud landiwirtbichaftlid 
4 tortb 215 e ‘ 
j 5: 
es Y or 
fa | 9 e in 
fi 
fi 
ic: 
U 1 . Slat. 
= 
| foon und Rüde, juht 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Enzeigen unter die ſer Kubrik. 1 Cent das Wort.) 


Sausarven. 


Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen, in Vrivatfamilien bei hohem Lohn. Vermitt-— 
lungsbuteau, 304 Garfield Ave., zwei Bloc ——— 
von Halſted Str., Nordſeite. 3108 


Mädden, $4, 8, $, $. 304 Garfield 


Verlangt: 


Verlangt: 
Ave, 
Verlangt: Eine eriter SKlaffe deutiche Köchin bei 
fehr gutem Lohn. Keine andere braucht nadhzufragen. 
Nahzufragen jofort. 3200 Vernou Une. 
en für gewöhnliche 
Ave 


Tihtiges M ädchen für allgeı meine Hause 
früh. 3739 Bernon 


Gin deutjches 
615 Blue Island 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit. Nachzufragen Sonntag 
3. Fl lat. 


Gutes 
Gutes 


Verlangt: 
ne Hausarbeit. 
Wabaſh Ave. 


deutſches Mädchen für allgemei— 
Heim, 1254, 57. Str., nahe 


Verlangt: 
in Familie 


Gin ) 
3632 PBrairie Ave. 


Mädchen für zweite Arbeit, Zivet 


Rerfangt: Ein Mädchen zum Kochen und für Haus— 
erbeit. Vorzu;prechen zioiichen 9 und 12 Uhr Mor: 
geus. 9 €. inzie Str. 

“ Verlangt: Ein gı utes, 


hen, eines das ein gutes Heim 
Hausarbeit b bei gutem | Kohn. 3 





:, ehrliches, intelligentes Mäds 
mwünjcht, für leichte 


Temple St imo 


Ver! angt: Haushäl terin für Hei ne Familie, 2 Son 


4. 518 N. Aſhland Ave. 


Verlangt; Mädchen in Boardinghaus "Suter Robn. 
49 Jane Str., Ede N. Aſhland Ave. 


Ein junges Madchen don „ungefähr 16 


Verlangt: 
187 Detoven Str. 


Sabren für leichte Hausarbeit. 


shälterin 
ſofort. 


mittleren 
Mather 


in den 


111 W. 


VerſFangt Eine Haus 
Jahren, gut zu Kindern, 
Str., Hinterhaus. 


Sofort eine ältere Perion für Hausars 
North Ave. 


Mädchen N 
dreund, 4502 Bincennes 


Rerlangt: 
beit. 254 . 
für allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: : 
Ave, 3 


Heine Familie. 
Flat. 
Nerlangt: 
Meine Familie. . 
wood Ave. und Mar iana Str. 


Madchen das kochen kann, 4 





Mädchen für Hausarbeit. 
Etr., zwiiden Wrigbts 


Ein deutiches 
318 Mard 


_ Berlangt: Deutf ſches 
Perfonen in der Familie. Keine Wäsche. 1423 Divers 


ien Poulevard, im Store. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Rachzufraden 


709 W. 21. 


Eine anſtändige Frau als Krankenpfle⸗ 
Empfehlungen. Ungar, 33 W. North 


Verlangt: 
gerin, mit 
Ave. Ungar. 


Verlan at: 





Mädchen, muß engliſch ſpre⸗ 
chen, ungefähr 16 für allgemeine Haus— 
arbeit. Rahzufragen 1634 Meirofe Str. 


" Verlangt: Ein ältliches Madchen oder Witwe für 
allgemeine Hausarbeit. 1216 Wellingto n Ave. 


deutiches Mädchen 


Dentiches 
Sabre alt, 
D Dienftag, 


Ein für allgemeine 


Verlangt: A \ J 
Guter Lohn. 314 Wells Str., Ecke Oak 


Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt Ein Madchen für „allgemeine Haus Sara 
beit. 29 Pine Grove Ave. zwiſchen WrightwoodAve. 
und Diverjey Str., ein Biod weitlich vom Lincoln 
Bart. imo 

Verfangt: Mädchen für Haus: und zweite Arbeit, 
Neitaurants und Gejchäftspäujer.: 64 W. 21. Str. 
für Haus arbeit, 
Erie Str, 





Mädchen 
78 W. 


Verlangt: kleine Janis 


ie. Keine Kinder. 


Verl langt: Eine tüchtige Kochin in kleiner Fami—⸗ 


lie. 3716 Grand Boulevard. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Eent das Wort.) 





Tüchtiger Verkäufer, Tautions fähig und 
jucht Stellung als Agent oder jon= 


Nntrage unter 8. 102 Abend: 


Geſucht: 
engliich jprechend, 
ftige Vertrauensftelle. 
poit. 

Gr iuht: Ledig 
Haus oder. Gärtuerei. 
N. ib! and ve. 


iger alter Mann juht Stelle für 


Buddejwieg, bei Horn, 2169 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Adr. K. 151 Abendoott. 


Ge ; ucht: 
umgeben 
8. 153 Abendpoft. 


Geſucht: Jur nger fräftiger Mann fucht Stellung 
alz "Borter oder Dderaieihen. Spridt Deutich und 
enaliih, war Drei Nahre lang ——— Hat 
beite E nie ehlungen, Ahr. "8. 152 Aben dpoſt. 


ſemmelin⸗ Bäcker 
15 Marmwel 
1öolw 


mittleren Sahren, ledig, 
Stadt oder Land, 


Vartender in 


eite Referenzen. 





Erfat hrener Mann, der aub mit Pferden 
fann, Sucht Play für Hausarbeit. Adr. 


Geſyr 
ſucht 
Str. 


icht 
eine 


Ein erfter affe 
Stellung. —* Mr. 


Geſucht Zuverlä iſſig ger, Tediger Wann, erfahren im 
sucht Stelle als Clerk. Beſtändiger 
Pla vorgezogen. Nor. 3. DO. 84 Huron Str. 
Geiuht: Ein erfahrener Blad: und Hufihmied, der 
Arbeiten jelbititändig verjeben fann, wilnjcht in 
irgend einer Orticbaft gute dauernde Stelle. Vers 
ebt auch landiwirtbichaftlihe Maichinen zu reparie 
ren. Garantirt für Arbeit. Franz Egger, 9 S. Elart 
r 


Sr ucht 
Stellung als 
gung. F. D., 330 Sedgwid Str., hinten. 


Geſucht: 
loſtenlos 
North 

Geſuch 


Wurſt machen. 
Land. 4021 Dreyer Str. 


Sei ucht 
VBeſchafn gung 
274 Ubdendpoft. fa 


alle 


Fin Mann mit Stadttenn iniß Sucht 


Treiber oder irgend welche Beſchäfti⸗ 


Männliche Hilfe für irgendwelche Arbeit 
duch Veritas, ION. Vlart Str, Tel. 


215, 


Butcer jucht t Stelle, Schlachter, Hann auch 
Gute Zeugniſſe. Am liebſten aufs 


Junger Mann, er, jucht irgendwel⸗ 
Kann mit Pferden umgeben. 


Painter, 


de 
Adr. U. 


Geſucht 
einen Platz, 


Vormann an Brot, ftetiger Mann, fucht 
ldr. U. 275 Abendpoit. fia 


Stellungen jumen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Cine Wittwe in den Dreibiger Jahren 
mit guter Erziehung, die jedem Haushalt vorfteben 
fann, jucht eine gute Kaushälteri nitelle. Sobnans 
gabe mit Einzelheiten erbeten unter M. 6 Abend⸗ 
poft. 


Gefucht; Alle in tebende Frau ſucht Stelle bei Witt⸗ 
wer als SHaushälterin. 136 


N. SHalited Str, eine 
Treppe, nabe Milwautee Ave. 


Geſucht: 


Mädchen, 3 Jahre im Sande, das kochen, 


J ſucht: 
wünjcht Stelle. eine Bries 


waſchen und bügeln lann, 
u; bland Ane. 
755 


BSejuht: Vlahe für Mäide un und Sansreinigen. 
Eoutbport Ave. 


Gefucht; Eine Frau jucht Wäjche in und außer dem 
14 Ward Str. str., unten. 


fe. 5 518 N. 


Hauſe. 


Waſche in oder außer de dem Haufe, aubh Schruppen. 
4 Ayers Court, 


Geiuht: Eine ältlihe rau jucht einen Pla bei 
feiner Familie ohne Kinder al3 Hauspälterin. 439 
N. Paulina 


Str. 


Weſucht Eine reſpetlable alte Dame wünſcht einen 
dauernden Platz als Qausbälterin bei gebildetem 

utfitwirtem Herren, mit jehr beicpeiden Anjprüchen. 

dr. oder vorzuiprdhen 272 Bladhawt Str., Hinters 
baus, 


Gefuht: Pläge zum Waihen oder Pusen. 56 Ups 
fand Etr 


Geſucht; Mädchen. 
Bugeln, ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Ave., | 


Gejucht: Eine ältere deutihe Faru, die aut Fo 
Gen, wajchen und bügeln fann und alle häuslichen 
Arbeiten veritebt, juht Stelle, am liebiten außer 
der Stadt. Zu erfragen 172 Kramer Etr., ziwijchen 
Halfted und Jeiferion Str, fia 


Gejugt: Eine er Den maus Ti ee 


jelbftftändig im MWaihen und 
417 Webiter 


loon 


| 


Nur 
Piano, bei 


Zu vermiethen. 
(Ungsigen unter dieſer Rubeif, 3 Gent daß Bert.) 





Zu vermiethen: Bäderei, billia. 75 Sedowick Str. 
Nahzufragen beim Eigenthümer. Julius Speyer, 270 
Fifth Nlve, 

Zu vermietben: 474 Larrabee Str., Store und 4 
Zimmer $%, 4 und 5 Zimmer Wiats $8 und $10, 
Frame Cottage, 8 Zimmer, $19. Nahzufragen am 
Ort oder beim Gigenthümer. Julius Speyer, 0 
Fifth de, 

Zu _ vermiethen: 


5 Bäckerſtore 
Padofen. Zu erfragen 132 €. 
Treppe. 


mit Wohnung 
North Ave., 


und 
eine 





Bu vermietben: Freundliche 
&%. 532 Wells Str. 

Zu vermiethen: Saden mit 4 Zimmern nedft Stall, 
615. 402 Soutbport Ave, 


Zu bermiethen: 89, 5 Zimmer, 1938 N. Weitern 
Ave.; 11 Wrightivood Ave., Brid Store, 2%; 1190 
{ ; Fummer Flat $13. 


gu vermiethen: 570-572 Well EStr., 2 und 4 
Zimmer Flats, alle Simmer groß und bel, neu des 
borirt, nur 88. Offen. L. F. Klein, 107 Dearborn 
Str. 


Zu vermiethen: Zwei Heine Stores, Ede Etate 
und Elm Str., Preis $3 und $10. Edenja 4 Sims 
mer. Front Flat. BIN. State Str. 

Zu vermiethen: Billig, hübjcher Store, SI Mils 
waufee Ave. 


2 moderne Flats, billig. 108 N. 
tia 


Bu vermicthen: 
Hoyne Ave., Ede Frankfort Str. 


Gin heller, 35 zuf — Store, 
idlaundry. 41 Ken⸗ 
dfia 


Zu vermicthen: 
pallend für Schneideribop oder Haı 
dal Str., läutet Glode. 

Zu vermietben: 4 Zimmer $5, 6 Zimmer $8. Mo: 
derne Einrichtung, großer heller Store, $l5. 357 W. 
North Ave. 130tlm 


immer und Board. 
lingeigen unter biejer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: M öblirtes beizbares Zimmer mit 


Lad. 3 Garfield Ave. 


Zu — Ein warmes, freundlich möblirtes 
Zimmer bei Vrivatleuten. Alle Bequemlichkeiten. 242 
Lincoln Ane., Top Flat. 

Zu vermiethen: Ein bilfines 
einer Witifrau, 


in mittleren 
leans Str., im Sinterhaus, 


möblirtes Zimmer bei 
Jahren, 26 N. Or⸗ 


Zu vermietben: 2 Schlafitelen. $I mit Kaffee. 
15099 N. Aibland Une. 


Verlangt: Boarder. 94 Wajbdusn Uve, Wittwe 
Kehres. 
Zu vermiethen: Möblirtes —— — bei einer 

Lells Str. 


Wittwe. 160 Superior Str., nahe * 


Zu vermieihen: Möblirtes 
2 Herren. 954 Milwautee Ude. 


Zu vermiethben: Schöne Frontzimmer mit oder 
ohne Board, gutes Heim. 237 W. Divifion Str., 
Grau Srojchte, ı vorne, oben. 
An 2 Herren großes möblirtes 
jeparate Betten, extra Eins 


Zimmer mit Board, an 


Zu vermiethen: 
Zimmer, Kleiderkloſet, 
gang, billig. 254 N. Clart Str. 

355 355 North 


Ein möblirtes } Zimmer zu vermiethen. 
pe. 





“Ein jolider anftändiger Mann findet qute8 Heim 
in Heiner Privatjanrilie. 516 N. Rart Ave. 3 Flat. 


Verfangt: ‚Ein "oder zwei anftändige & Herren ton⸗ 
nen Koſt und Logis bekommen zu mäßigem Preis. 
300 E. North Ave. 
Alleinſtehende 
miethen. 81 per 


Zu dermi ietben: 
Mo hawt Str. 


Zwei bis drei anſtändige Herren finden freund! iche 
Zimmer, wenn oewün It mit, Board, bei alleinſte⸗ 
bender, ältlicher Frau. 585 N. Clark Str. 


2 Schlafzimmer au ders 
Sullivan Str. 


Mittwe hat 2 
Bode. 1 


2 helle irontzimmer, billig. 97 
ſmo 


Zu vermiethen: SellesIimmer mit Board, Dampf: 
heizung, Bad, alle Vequemlichkeiten. Privatjami: 
lie. 2831 Cleveland Ave. mia 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 ents das Wort.) 


Alleinſtehender Deutſcher wünſcht immer bei rus 


bigen Leuten ol oder Wittwe. B. C. 96 Abendpoſt. 


Gebildeter junger Mann ſucht möblirtes Zimmer 
mit Frühſtück. Adr. mit Preisangabe B. T. 2090 
Abendpoſt. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıu 1% 
(Anzeigen ı unter E biejer Rubri t, ZGents das Wort.) 
Zu zerfaufen: 

billig. 43 Yincoln 

Candy: Store. 


Bu verfaufen: 
Divifion Str. 


Schr jones ſartes Deliverypferd, 
Ave., 5 bis 8 Uhr Abends, im 
dfja 
Bed ı und Wagen, billig. 72 ®. 


gu verfaufen: 2 gute 


> 6. 
NRumjey Str., nabe Augı 


Pferde, je 
ta Str. 


Derd mit Yufineh Cart, 
ein Pony. Borzujprechen 
5132 Page Str. 


3 billige U erde, Buggy, Reitjattel, 
% Ks Clyb ourn de. 


ſehr billig. 


Zu verlaufen: Schönes 
ode» zu vertauichen für 
Sonntag von 10—12 Uhr 


Ausverkauf: 
Geſchirr, bi Lig. 


$10 kauft — 
tes ſtat kes Bug ou 
wottbillig 55 4 Didi on Ei. 


Pierd, 2 
Sejhirre und Topmwagen, 


juderläffiges 
Doppelt 


que 


Ah muß verfaufen, 12 dwere Arbeits- und Far⸗ 
merpferde, 2 Single Zruds, 1 Bult, 1 Delivery) vas 
£* TEN. Wood Str, nördlich von Milwaufee 

ve. 


Zu verfaufen: Gute Mäpre, feine® Pony, ftarker 
feihter Errekiwagen, Towayen, Bugan, einfaches und 
boppeltes Geihirr. O1 N. Robey Str. 


gu verfaufen: Gutes Harkes Top: Bugod Pferd, 
ſowie Geſchirr, billig. 710 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Umftändehalber dilig, 2 — 

fende Ziegen, Leinjährige und Bod. 1258 

Court. Nehmt Arınitage Nive. Gar. 
Zu verkaufen: Ein er neuer Milhwagen. Nahe 

zufragen 45 Cornell S jmdmi 


Zu verlaufen: Ein Phaeton 
gen BR. Glart Etr., Sonntag zwiichen 10 und 
r 


und ein einfigiges 


gute Roller, 
Irving 


Zu verlaufen: Aunge Ranarienvögel, 
$1.50 aufwärts, Weibchen 35 Gent3. 634 N. 
Ade., nabe 3 Divifion Str. 


Sutipresender Bapagei billig zu verlaufen. 2439 
Wentworth A ’ er : 

Zu verkaufen: 
Soomis Str. 


573 
dfia 


Echte Berndardiner⸗Hunde. 


Wagen, Buggies und Geſchirte, die größte Aus— 
wahl ın Shicags. Qunderte don neuen und gebraud: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichfeit: Alles mas Räder hat, und unjere Preis 
fe I) zn zu bieten. Thiel & Grvarht, 35 Was 


baib U 18jeplm 





Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Cents das Wort.) 
— Sole Werthe nie zuvor offerirt. — 


Kaufen ein neue? Piano, vollftändige Ga 
vantie, in jolidem er vd. Mahagoni: 
Finiid, TH Oft, 3 Pedals, Mandolinz, 
zu u. Sitder-Qubehör, 4 Fuß 6 —* 

o 
Nur eine begrenste Anzahl mird offerirt werden. 
63 wird fih bezablen für Euch, bald vorzuipreen. 
Der Breis ift $100.00 weniger, ais fie werth find. 
Bedingungen nah Belieben der Käufer 
Hallet & Davis Vianos 


i (unjer ei yore Fabrifat) 
Rianos 


Deder & Son 
Pianos Balley Gem 

Waveriy Vianos Bowen. 
Eine endlofe Auswahl nah Jedermannz Geihmad 
und PBörje. 
Gebrauchte Pianos und Orgeln von $10 aufwärts. 
Ein gutes Uprigbt Piano $65.0. Stimmen, res 
pariren etc. 
Halle & Davis Co., Fabrilanten, 
2339-41 Wabajh Ane., Ede Jafion Boulevard.” 
Fabrif, Vofton, etablirt 13%. 100 
Zu verlaufen oder zu —— für Kohlen. u 
right 9 Piano, TIW. Erie Str 1208, ddfalm 


Nur $40 Faust feines Piano, wegen Berlaffens 
ber r Stadt. 208 - 208 Burling 4 Str, 


Malt en Bee" SE 


a 
Au 
4. — — —— — — 
x € Y 
$1.00 
M 
71. © 
f* 
. 0 
Spring und neue agen, 865 
— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Beet.) 


Saloon, einträglich und wohl eta⸗ 
29 Ochard Str. 

Nordſeite, 
Hintze, 


Zu verkaufen: 
lirt. Billi ge Miethe. 


Büderei zu ‚ verkaufen: 
81500. Hälfte Anzahlung. 
Etr., Summer 503. 


Zu verfaufen: —F und Bi gar renſtore. 
Gu te Gei Hä ftögeger 3250. 259 €. 35, Str. 


Zu verkaufen oder ‚gu vertaujhen: Gin auzaezeichs 
neter Gf=Saloon, jehr billige Miethe, Eigentbünter 
hat zwei "andere Geſch ift gezwungen den Sa— 
loon unbedingt auszugeben. Ydr,. 8. 154 Abe ndpoft. 
itgebender SchuhrRepairinge 


et. 


etwa? Hochfeines, 
Darborn 


107 


— Cc 


Vreis 
Preis 


Zu ve efaufeı n: Gin gı 
Sdop. 1196 S. Halſted 


au derfau fen: Kaffee: Sei säft, 
Moutte, billig. 57 thport 


Zu verfaufen: Delikate ſſeng eſchäft an 
Billige Mietbe mit Wohnung. 05? 


Meatmarket. 


Pierd, Wagen und 


Ave. 


Sou 


„„inco 


30 — 3. 


au verfauf en: 
Drarborn ‘ Ste ; 
" Zigarrens und Candy-Etore zu verkaufe en, billig. 
369 Larrabee Str. 
Zu verkaufen: 
1045 Ballou Str. 


Eine Zeitungsrt Zu erfragen 


Zu verlaufen: Sin ihön eingerichtetes Hotel, 54 
Sinmer, ante Tage, Tange billige ven Ye, gutgehndes 
Geſchäft. Muß ſehr billig verfan ft werden. Kommt 
und überzeugt euch. Adr. 8.1 HL Abend; 


Zu verfaufen: r 
bertau: ben gegen leere Lot. 

Zu verkaufen: Confectionery⸗ und Tabakſtore mit 
Wohnung, guter Platz, gegenüber der Hochbahn— 
ſtation. Billige Miethe. 1215 N. California Ave., 
Ede Vlilmwaulee Une. 


gu, verfaufen:Cin qutgebenderQutcheribop auf 
Meitjeite, mit neuen frirture3 und aıtter Kundic 
guter Bla für einen Deutichen, billig, wegen 

beit. ®. €. &0 Abendpoſt. 


Bäckerei und gute 
551 N. Weſtern 
dimo 


verkaufen: Eine gutgehende 


zwei Pferde und Wagen. 


Zu 
Noute, 
Node. 

Zu Eine feine PBüderei, 
trade, HN Anzahlung, wegen leb ⸗ 
me eines anderen Geihäfts. Zu erfragen 424 North 


Ave. „im Saloon. na 


verfaufen: auter 


Nordieite, 


Zu verfaufen: 


Route. 
‚Fa 


Morgen: und Abendzeitungs 
335 €. Rortb Une. 


Rn ides Neftaurant, 
Hal ſted Str. 


verkaufen: billig, 


fa 


gu 
frantheits halber. 3% ©. 


täglide Einnahme $25 
WR: ucheſter Ave. fi 


verfaufen: Grenz ryſtore, 
835. H. C. Peo, 349 N. 
2a 


gu 883 
21. Str. 15 


M, 
fin 


verfaufen: Milchroute. Nahzufragen 


Gin autes Reitaurant zu verkaufen. Gute Base, bil⸗ 
lige Miethe. Adr. F. 5 Vbendpo ft. 14o fim 


Bu verkaufen: Eine quigehenbe Bäder: Route nebit 
Magen und Pierd, an der Nordieite. Muß fvotts 
billig verkauft werden wegen Verlajlens der Stadt. 
Näheres zu erfragen 463 S . Kanal Sir, diia 


Kutchergei Säft ı 


Zu verfanfen: Ein extra qutes 
Wurſtmacherei, eingerichtet für Retail- und Wholes 
jale: Sandel, it Die beite Sage umd mitten im 
Ton, 15 Meilen von Gbicago entjernt. Urſache 
wegen Uneinigteit in der Vartner Haft. Zu erfragen 
bei Franf Hıd, River Str,, Chicago. l4olw 


56 5.Ape. * 


Patente erwirkt. Batentanmwalt Ginger, 


Perſönliches. 
Amjeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Aleztanders Geheimpolizei⸗Agen—⸗— 
tur, 9 und 98 Fifth Ave., Zimmer 9, „bringt its 
gend etwas in Erja brung auf privatem Wege, uns 
terſucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
— u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
NRäubereien und Edwin ıdeleien werden unterjucht 
2 die Echuldigen zur Rechenichaft gezogen. Ans 
iprüche auf Saadenerf ag für Verlegungen, Unglüd3s 
fäle u. dgl. mi Grfolg geltend gemacht. fFreier 
Rath in Keötsjahen, Wir find die einzige deutfche 
PolizeisAgentur in Chicago. Eonntags offen 5:8 
12 Ubr Mittags. 3m 


Löhne, Schul⸗ 
den aller Art ſiſchnell und ſicher kollektirt. Reine Ge: 
bübhr, wenn erfolglos, Offen bis 6 Uhr Abend und 
Eonntags bi3 12 Uhr Wittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. 2lip® 

Bureauof Lam and Collection, 
Same 15, 167—1® Wajhingto n Str., nahe 5.Ave, 

Peterſon, Mar. Wm. Schmi tt, Advolat. 





Noten, Mietbhe und 


Rente und faule Schulden aller Art 

Schlechte Miether binausgejegt. 
Bor eben 76— 
tuınden 8 Uber 
8 Uhr Mors 
, Ronftabler, 
18jplın 


göhne, Noten, 
prompt tolleftirt. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos 
78 Filth aude., Simmer 28. Ditic 
Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags 
gens bis 12 Uhr Mittags. George Haas, 
Walter Buhmann, Manager. 


Geld schnell kolleftirt 
Judoments, Lohnanſprüche 
Jhr braucht kein Geld 
bühren; alle Geſchäfte von 
ſorgt: durchaus geheim; U 
willigft gegeben. 138 LaSalle 
ftabler Reets. 


— fLleidbermaden, 


Schule für franz. Kleidermahen 
und Zujhneiden, OD E. Waibingten Str. The 
©. g. Taylor Spitem ift das einzige Spftem ın 
der Welt, weiche! ein erfolgreiches Kleidermachen er: 
möglicht. Es iſt leicht zu erlernen. Damen- und Kin⸗ 
derkleider jeder Art ſind darnach zu ſchneiden. Damen 
machen Kleider während, ſie Jernen. Wir machen die 
feinſten Arbeiten auf Beſtellung in der Stadt. 
Franz. importirte Muſter der neueſten Moden nach 
Dias geihnitten. 
18iplj S. T. 

Untere Lehrer find er erfter. Kl aſſe ML eider machet. 





alten Noten, 
Schul den; 
für Gerichtsfoften oder Ge: 

tigen Mpvofaten bes 

ft und Rath bereits 
Str., Zimmer 6, Kons 
Zoflm 


Eure 
ichlechte 


auf 
und 


S. T. Taylors 


Taplor Co., 


Jadjons Syuftem, 
ift jest in den eleganteften Gtabliffements in Ghis 
cago in Anwendung, mit Yusichluß aller Sarten 
und Maihhinen; bat auf der Weitausftellung für feis 
ne Einfabheit und Atfurateffe einen Preis gewon⸗ 
nen. Leicht zu_lernen. Uniere Schüler erlangen bobe 
BVreiie oder fih augzablende Stellungen. Schüler 
nahen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gtons 
u. j. w. Neueite franzöfiihe Mufter nah Maas zu⸗ 
geihnitten. State Str. Baglji 


Votters, franzöſ. Zuihneide-Alademie, 182 
State Str.. Iehrt die ganze Kunft deS Zujchneidens 
und Anfertigens von Sleidern. Richtines Echneiders 
Eyftem; nur $10; das feinfte, billigfte, einfachfte, 
vollfommenite; Heften, FFiihbein einiegen, garnis 
ren, ausftatten. Schüler machen Sleider_ für fich 
ſelbſt während ſie lernen. Unterſucht es 1rjlimi, Im 


Sründliher Unterriht im Schnittzeichnen, Zus 
fHneiden und Kleidermacdhen wird ertheilt von einer 
eriten Wiener Schneiderin. Mr3. Olga Ontpzier, 50 
Wisconfin Sir. ip,imi,im 


Kleider zuzujhneiden, 


färbt und „rebarict, Hoien 40x, 

Handſchu he 50, Drefies $1.00. Nicht adgebolte Aus 

jüge und Weberzieber zu verfauien. Spottbillig. 

zur 110 &. Monrose Str., Eolumbia Thrakee 
ebäude. 


Kleider gereinigt, 


die in irgendmwelcher Geſchäftsverbin— 
der Pateni-Firma Wedderdurn K Co 
mögen ſich jofort bei mir meis 
120klw 


Erfinder, 
dung mit 
Waſbington, waren, 
den, Singer, vVatentanwal t, 56 Birth Abe. 


IH mwarne hiermit Jcdermann meiner frau, wel: 
Ge mich ohne Grund verlaflen bat, Kredit oder Geld 
auf meinen Namen zu geben, da ich mi nicht ver= 

pflichte, irgend welche 
Ghicans, den 14. Oftober 1897, 
139 Cleveland Moe. 


Mrs. M. Gaflen, 431 _E. Worth Ave, nahe Wells 
Etr. — Haarfrifiren, Manicuring und alle Haarar= 
beiten, 


 Stonemafons ! Eine Verfammlung wird am Sounz 
tag, den 1 ftober in der Halle Monroe und 
Beoria Str., um 2.30 Uhr Nahmittags abgehalten 
werden. Alle Stonemajons find erjucht zu ericheinen, 


HYulden für fie zu bezahien. 
John M. Schmidt, 
dia 





_ Batente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5. Ave.“ 
Ms 





Margaretd wohnt jegt 672 Milwaufee Ave. 
Xipim 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das ‚Bort) 


Zu verlaufen: Steel Range mit Bates, faft 
neu, pajlend für Boardinghaus, billig. 3345 Irving 
Ade., Brighton. ifa 


Zu verlaufen: —. fchneller Ubreije ein Küchen» 
ofen pe $13. 537 NR. Market Str., nahe Rorth 


Ave., 


Zu verkaufen: Seht guter Kochofen, ein Kinder⸗ 
Buggy, billig. 565 N. Baulina Str. 


Zu verlaufen: 558 Gaiolinofen, Em, 


. Bloor. 


(Gnzeigen unten biefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Geld au verleiben 
auf Möbel, PBıanos, Pierde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bi3 $4WO uniere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die VWöbel nicht weg. wenn mir 
die Unleihe machen. jondern lajlen dıiejelben im 
Ihrem Befig. 

Wir baden das 
Gtupte deut Geſchäft 
der Stadt. 

Alle guten ebrlihen D eutjde n, fommt zu un®, ivenn 

Ahr Geld borgen wollt. Sb werdet e3 

Rortbeil für * bei nir vorzuſprechen. 
anderwärt3 hingeh ie figerfte und zuperläfjigke 
Bedienung zugefihert. 


10aplj 


Shicayo Moöor:tgage 
Chicago VWvrıiygage 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 

berleibt Geld in großen oder Heinen Summen, auf 

egenfände Dianos, Dferde, Wagen, 

zu en Raten, 

gewünſchte dei dauer. Gin beites 

Ta: ehens * in au jeder Zeit zu⸗ 

durch die Zinſen ‚vert *— iDere 

mt zu m 8, oem Ihr 8 

Chicagıa Morigage 
Ghicayg» Wort t008°% 


175 Deardbern Etr.. t., Simmer 13 ünd Da 


Leute im beſſeren 
q u). Wa ohne Die) Ka ben 
mieprigtten —8 in Sums 
N lauge oder furze 
hlı ngenonmen und Koften 
reduzirt. Geidäfte Dei Amiegen. Sprecht bei und 
vor. ©. ©. Xoelder, YeiheAgent, 70 LaSalle 
tof, Zimmer 4. Deutiches Gejnäft. 
liplj 


en an 


3.5 213 553000 zu ve 
Eraude, auf Wösel, 
entjer: 
wen ı Wand. Anleihe 


Seit ® eine 


34 
ur 


Vozu na der Süvieite 
gt eben. wen n Shr billiges Geid baden könnt auf Mb 
bel, Birrde und Wagen, Lagerbausicheine, 
von dee Nor \weftern Wortgage doan 
Co., 4547 Wiiwaulee Ube., Ede Chicago Wne., 
über Schrosderd TDrugftore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abe Neyınt Glevator. Geld rüdzahlbar 
in beliebigen Beträgen, Amali 
gu verleib — 5 bis ; 350,000 
dDrige Raten. — PBrompte Yedienung. 
e mögen jih wegen Anieiben auf 
igentyum an ans menden, au 
utyum in ur rat gezogen. 
3 & Co, 9 Waihington Str, 
17ipl m 


perbeffertes 
feines Borfta 
Rhodes Yro 
ler ‚Ht Geld» auf Hypotheten 
von 45 Vtozent an, theils ohne Kom mijfion. gims 
uter 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. Wade 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 PBotomac Ave, Vormits 
tag8. Bag? 
Geld zu verle 
gute Sicherheit, 
lung. 4 Yıncoin 


Q i8 


Louis Freuder Idero ver 


iden auf Mödel, Piano: und jonftige 
Niedrigjie Raten, chriihe Behands 

Ude, Zimmer 1, Tale View. 
Am;® 


ei » zu decke 2 auf Srundeigentbum, gu 4 5 
und 6 Prozent. 9. 6. Pro, HIN. Wincefter Ave, 
ein halber Alod —X von W. Chicago An. ap 


Geld ohne Kommijfion. Gine große Summe zu 
5 ogent zu verleihen. Gbentall! Geld zu 5 und 
4 Y Srozent. Baͤu⸗Anleihen zu gangsaren Raten. ©. 
OD. Stone & Go... MW LuS Salle Str. 15m® 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Sinfen. 8 F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und — [7 
Room en 100 Waihington Str. — 99 

17fe 


in feinen 


en auf Grundeigenthunt 
eträgen, zu dem niedrigiten Zinſen; 
b PausAnleipen gemadt. Spredht bei uns vor, 
Ihr ſonſtwo nadfragt. S. Schallmann & Es. 
8 mmer 1109 138 Maihington Str. ipim 


Geld zu verieinen auf Chicago Grundeigenthum, 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Crite Hppotbhefen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 YaSalle 

5ollm 


Geld zu verleihen auf vu eigenthum zu nieds 
tigen Sin en, mit oder ohne Kommijfion, BIN & 
Zaufig, 424, 108 LaSalle Str. 5oflm 


8500 zu Haus 
und Yot fſa 


leihen geſucht, auf erſte Hopothet 
in Großdale, Su. Ret bfeldt. 
auf 


Or ivatg elder au ver le hen, je de Eumme, 
@rundeigent bum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
Divifion Str. 


zent. ©. Freudenberg & Go., 192 ®. 
ART 0ag, ſdode 


8050 | gegen ſichere erſte Hopothet auf Ed— vau⸗ 
ſtelle mit Haus an guter Stelle, von einem Priva⸗ 
ten geſucht Beſon gute Sapitaranlage. Klein, 
540 Loomis Str. 

Geſucht 8180 gegen erſte Hyvothek, 
an Sarraber Etr., wertb 54100, 6 Prozjent Zinſen. 
Schmidt & Eljer, 2 Lincoln Ave. 

The Equitable Truft Go., 185 Dearborn Str, 

Geld guperleihen auf verbeſſertes Grund⸗ 


eigenthum zu gewöhnlichen Raten. The Equitable 
Truſt Company, 18 Dearborn Str. 151114 


norß 
iders 


auf Property 


Neditsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Geut3 das Wort) 


DeuryDode, 
Rechtsanwalt und Notar. — 
95 Dearborn Str. 


Gingiebung von Erbſchaften; Nachlaßſachen; Anleh⸗ 
hen auf Grundeigenthum. llaglj 


—— Balterf. Heinemann, 
Rechtsanwalt. 

1215 Chicago Stod Exchange B’lpg., 108 LaSalle Str. 

— N 5of,ımdojalın 


— Henrh Leit 
Früher deutſcher 


Rechtsanwalt. — 
Richter. 


Zimmer 1007 ip! and Block, ©. Clart Str, 


Albert a. 8 ©aTt; 
Deuticher Advofat. Erbſchaften. 
Suite 500 Reaper Blok. — Wohnung Flat D, 3% 
Evanſton Uve., Chicago. — 


Beeies AustunftssBureom. 


Löhne koftenfrei kollettitt; Rechts ſachen allet Art 
prompt ausgefühtt. 


PBLaSalleSt Zimmer 4. 


— — — 


J 


Ule Reht3fahen prompt bejorgt. — Suite 844-848, 
Unity Qui! "Ding, 79 Dearborn Er. Buell 


XR 


Rehtsanmalt. 


Juli us Goldzier. John 2. Rodgers. 


Gold; u. Kerr Rehtsanwälte, 
Euite 8X 20 Gh. :nber of Gommerer. 
Eüvdoft:Gde Waibingten und LaSalle Ste. 
Telephon 3100. 


Aerztliches. 
—J u unter biefer Rubrit, 2 > Gents das Wort.) 


— främpfe ansntgehii ih geheilt. 
Unentgeitlihe Be ehandfun 9 für Jeden, der vorjpricht 
dpi Dr. W. x. Scott, 111l Majonic — 

— tollm 


Dr. Stretz ſehemals Schiffs un Gapırintehbant 
Deutiher Auswanderer aus Wuftralien). Epezialift 
für Geichleht3: und Nierenleiden. 308 N. State Str. 

Geſchlechts⸗ Haut⸗ und Blutttantbei ten, 
alle anderen KHreniihen Leiden ſchnell. 
dauernd geheilt. Eatisieftion garantirt. De. 
lets, 18 Wells Etr.. nabe Ohio Gr. 


m Gefhäftstgeilhaber. 
_ Anzeigen unter dieſer NRubrik 2 Cents das Wort 


ais Gerineein 
$200 erjorderlih. Adr. 


in gutem 


Gefuht: Gute Köhin 
W. 


Tag: und Raptgeihäft. 
969 Abendpoft. 


Verlangt: Buicher als vortmer, mit einigem Ka⸗ 
pital. Adr. U. 278 Ubendpoft. imo 

Verlangt: Tüchtiger Vortrait⸗Agent als Partner, 
333 NR. Abland Ave. 

Verlangt: Bartuer, ein ftadtdefannter Man, fann 
fh wit einem Heinen Kapital an einem gut 
baarbezablenden 17 Jahre alten Geihäft betheis 
ligen. Peihäftigung: Verkaufen, Ablietern, Kollels 
tiren, alles alte Pundichaft. Pferd, Wagen ift au 
Hand. Adr. U, 2830 Abenppoft. 


Kaufs« un und Berfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gents das Wori.) 


Zu vertaufen: 20 Salamanders für 2 afterer3 und 
guter großer Wahtyund, bi dig. 266 Dayton Str. 


Zu verlaufen: Deutſche Weinpreffen, gi das Etüd. 
1037 äl. Court 


Zu verkaufen: 19 Gewehre, einzgIn oder zujammen, 
billig. 199 W. afndolpp Str., Office Sonntag ofs 
fen. * 





Bieyeles, Rähmalhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bert) 


$%0 faufen gute neue ‚ogrern-Rühmaigine mit 
fünf Echubladen; fünf Nahre Gorantie. Domekt: 
$25. New Home 825. Einger $10. — Wilſon 
810. Eipridge $i5. White $15. Domefie Office, 178 
B. Ban Luren Str., 5 Thüren öflid von Kal ir 
Str., Abends offen. 


Ihr Mönnt alle Arten Nähmeihinen kaufen zu 
Boo l eſa le u bei Alam, 12 —* Str. Reue 
neue 


Iberplattirt $10, Sieb Arm 82, 
—— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das MMork.] 


— Sormlond! — Sarmland! 


Sartholzland! 


In dem berühmten Marathon und jüdfichen Theile 
von Itucoln County, Wisconfin. 


Zr verfaufen zu 


tr billigen Rreiien; vortrefflih 
günſtige Zabl un 


Beſitztitel iſt der⸗ 

fett. Einem je 80 Ader oder mehr 
werden die Koi e eiſe zurüderftattet. 

5 Land = — Ehr guten, vortrefflih zum 

gerigne Voden umd ift mit murbarem 

z bewachſen — it eit3 aut bewohnt, Bus 

Markt „ontes jundes Klima, gute 

’ chulen und Kirchen 


ein illuſtrirtes 
er, joe ben berausges 
man „g. an die Wisconlin er — — 
I Wis x 9 van 1Dd ) 
zu Waujan, DIE sconfin, oder befler "eahk nes But 
ihrem Vertreter x. 8 Koebler, welcher ın 
der Gegend auf einer Farın großgeivorden iit und 
daber auch genaue Auskunft gebe und er ifb 
bereit, jeden Sonnerftag mi t Kauft ultigen binaus zu 

fahren, um ibhnen_da3 Land koitenfrei zu zeigen. 
Chicago gmeigsüffice: x a —— u Stod Nr. 142 
E. North Ave, Gde Daı Str. und Cidboura 
Ave. Geihäitsitunden des R Dienitag3 und 
Mittvohs, don 2 Uhr bi3 9 Vbe 
North Ave., 


Abends. 
Adreſſe: J. H. oehbler, 
Sof, ddja,lım 


Chicago, au. 
— F armen en! 


ai, 80 Ader 2 t⸗ 

Etall 3b le * unter Pflug, 
fin, größte PBapiermüblen da; an ehrs 
ttiche. Ürbeiter — Beielligaft, 54 
., Old ODoden Vida. Notlw 


Zu vert aufen: Neugedaute Däujer, nabe Eiften 
Ave. Glectric Cars, zu 81100. 350 WUnzahlung, $19 
ver Monst. GE. Melms, Ede Milwaukee und Galis 


to atni ia Ar. 24ap, bofja® 


142 ©. 


Farmen! — Sicher wie sn! 
$50 Anzahlung, $5 per Mon 


Zu verfaufen: 3 Zotten in Hollywood, bei ©. Ra 
HT» Str, Nordjeite, Kr 
Zu verfaufen: Eine Gelegenheit, wie fie nır eins 
mal im Leben fich bietet. Gut gebaute Brid Cottage, 
Qajement gepflaftert; eiferner Zaun vorne; gute Hinz 
tergebäunde: feine Lot an prominenter Strahe; ISO 
kauft fie. 8100 Baar: Weit auf Leichte Abzahlungen. 
Vorzuipreden 3347 Irving Ude, Urcher Ude. oder 
8 Car. fia 
Zu — Gute Brick Cottage, klein aber gut 
gebaut; Baſement als Wohnung eingerichtet; muß 
verfaufen. Nebme 8975. Leichte Bedingungen. Vor⸗ 
azuſprechen 8802 Kedzie Ave. Rehmt Archer Ave. Car. 
na 


Zu erfaufen: 
und ©. Str. 
nahe Fulton S 


Wiscontin 


Spt an Uberdeen ( Str., zwischen 64. 
teen: MR. Elareinont Ubve., 
Fritz Richers. fia 


FarmeDeimfäötten! 

Billige Breife; leichte Pedingungen; guter Boden, 

wertboolles Holz: ihöne Flüfle und Seen; Schulen 

Rirhen und Märkte lei ö 3u erreichen Rapt Eu 

Pamphlete fommen. Billige Ertarhonsraten für 

Heimftättenjucer zu jeder Zeit. Dap,imdi® 
E. .Foſter, Agent, M KClark Str., 

Wis. Sen. Railsoad Office. 


Wir fünnen Eure Häujer uud Lotten im fürzeften 
Zeit verfaufen oder vertauichen. Kommt zu uns, 
Streng reelle Behandlung. 

6 Jreudenberg&6o,, 
192 W. Divijion Str., zwiſchen Milwaukee und Ylibs 
land Ave. Bir, jbb, Im Im 


Zu verkaufen: Villig, zweiftödiges PBridhaus und 
Lot an Dayton EStr., nahe North Une. Beichäftss 
Lot mit Cottage, an Soutbport Ave., nahe Belmont 
die. Eigenthit: ner 963 Belleblai ne übe. mſa 


Hans und drei Zotten billig zu verkaufen, Nädes 
res 1140 N. Leavitt Str. ddſa 


Ein alter Hert möchte atwei 2ot3 und ‚ Häujer ders 
faufen; jebr billig. Agenten verbeten .. Qums 
bug. Nadzufragen 447 Larrabee Str., — 

— 2,14, 16 

Zu verlaufen: Eine fhöne Farm, MH * qute 
Gebäude, Wein und Obitbäume,, 2 Meilen vom 
Kourtbaus an beliebter Straße, guter Pla für 
Store und Butcher bop, gutes Trinfiwafler und feine 
Naibarjchaft. Preis $700. Anzahlung verlangt 640. 
3.War, Bor 598 Grand Haven, Mich. 0816,23 


Hitödiges Bil Haus, , wert — 
für 86000. Ade. F. 


gu verfaufen: 
mi verlauft erden 
Abendpoft. 


Nur $5 der Adler, 240 Ader Yarın, Gebäude und 
KFarınzGerätbihaften. 2353 Meilen von Chicago. 
Großer Bargain. 3700 Baar, 3. E. Rihmond, Bims 
mer 50, 94 Las alle Str. 


Fr verfaufen: 4 Zimmer Cottage mit 7 Fuß 
Baiement, boder Garret, Badeziminer, Gas, alle 
modernen Finrichtungen. Gute Lot. 81350, $1L00-$A0 
Anzahlung, Reit monatlid nad lebereintunft. D. 
B. Conklin & Co., 1065 oder 1643 Yincoln Ude... 


Eonntags ofien. 


Zu ver! taufen: Nur END, ihöne 8. Zimmer Cot⸗ 
tage, Sewer, Wafler, Ga3, nabe Graceland und Lin⸗ 
coln Ape., nur $1IM Baar, $10 monatlich, ferner Mleie 
ne 4 Zimmer Cottage, $I0. $100 Paar und $10 
monatlih. John Heim, Nordoft:Cde Graceland und 
Lincoln Abe... oder 748 Belmont Ave. 


BVerfaumt diefe Gel egenbeit nicht, Hau und Lot, 
Wrightwood Ade. EN. — Lot, Noble Ave., $35.— 
Verichiebenes Dielen zu verfauigen. Ras 
foth, TW Herndon Str., awiſchen Otto und School 
Etr. 

Bu verkaufen: An Negers Varf, Lot, 10x15, mit 
drei Qäufern, für den SpotipreiS von $I0. Nic. 
&*midt, 1216 Wellington Ave. 


Zu verfaufen: Zwei gute Geſchaft häuſer an Lin— 
coln Ape., oder gegen feines Property Ju vertaus 
ihen. Habe auch ihuldenjreie Lotten zu vertauſchen 
gegen bebautes Property. Nie. Schmidt, 1216 Well: 
inaton Ave. 


Zu verfaufen: 8500 unter dem Werth, eine gute 
Gerhäftslot, XWN5, 2 Fronten, an Yincoln und 
an Weftern Apes. Nahyufragen bei Schmidt, 1216 
Wellington Str. 

Zu verfaufen: Billig, Geichäftzeigenthum, moders 
nes neues Bridgaus, 1175 North ve. 

DD Ader Farm mit Stod in Taufh, jhuldenfrei. 
Etiler, 37 Wilmot Ave. 


Zu 
Simmer, 
20 6. 


verfaufen: 2itödige® modernes Holzhaus, 13 
Miethe 3238 jührlid. Nur 200. S. Mayer, 
North Ave. 
Zu verfaufen: Ein 9 — Haus und Lot, 31 
Fuß breit, 125 Fuß tief, oder tauſche gegen kleine 
Yarm. Vorzujprechen 1039 W. 53. Str. 016,23 


Zu verfaufen: 
Gärtnerei, 17 
Kedzie Ave. 


10 Ader Zarım für Hühnerzucht oder 
Meilen vom Gourthaus, 1112 N. 


Zwei Geihäfts:Lotten an Fullerton 
1112 N. Kedzie Ave, 
Property zu verlaufen, 2itödiges Haus und ‘Lot, 
6 Zimmer, oben, 6 unten, 54 Newton Str. 


Bu verfaufen: Sehr billig, Store Gebäude und 
Rot an N. Halited nahe Willow Str., gute Lage 
für Delifatefien und Bäderei, Apr, QB,, 90 LaSalle 
Eir., Zimmer | %. 


Zu verfaufen: Fruhtbares Land in Laclede Eouns 
tn, Miffouri. Von $3 bis $1O per Ader. Näheres bei 
Peter Vehrley, 3151 S. Eentre Ave. ‚ Ghicago. 


Zu verfaufen: 160 Ader Hartholz:Land, billig, ets 
was urbat. Adt. O. Krümmel, 2, 21. Blace. 


Wer hat gute Bauftelle für $0000 Gauity in $15,000 
MWeitieite StoresGebäude. Adr. W. 970 — 


Zu verkaufen: 
nahe Hamlin Ave. 
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Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents da3 Wort) 


Woifs Spragihute für Gingewanderte, 
FOR. Clart Str., Tags und d AÜbends. Anfang dieie 
Node. Anmeldung jederzeit, au wonntags. Scuis 
geid mäßi 9. Yolmmjalın 

Gründligen 
Herten und Damen, 
693 ? N. R. Halſted ‚Str. 


Ensliiee Sprade für Kerren und Du 
men ın Kleinklafien und privat, jomwie VBuhhbalien 
und SHandelsjächer, befanntlih am beiten ze“ zug 
R.W. Bufineh Eollege, R2 Vilwaulce Üve., nabe 
Paulina Str. Tags und Übends. Breije mäßig. 
Beginnt jekt. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 
lön, bvia* 


engliihen Spradunterriht ertheilt 
ihnell und billig Brof. Moeller, 
1604ſ0 


Brof. RA. 3. Obmwald, hervorragender Lehs 
rer in Violine, Biano, Zither, Mandoline, Guıs 
tarre, Leltion 50; Inftrumente geliehen. MI Miles 
wautee Avbe. 2ipdm 

Zanzihule, Schiller Klubhaus, 01 Wels E:tr. 
2.8 monatlid. Walzer, Reverje und alle neuen 

Feine Halle mit allen Bes 
—Yt 


Tänze jorgfältig gelehrt. 
quemlichleiten zu dermiethen. 


oSeirathsgeſuche. 
DJede Anzeige unter dieſer Rudrik koſtet 
einmalige Einidaltung einen 


z eime 


Heiratbsgefuß: Ein junger Mann, 9 Yahre alt, 
Wittwer, mit einem gut erzogenen WMädhen im 
Aiter von 54 Iabren fuht ih mir einem anftändigen 
Mädchen oder finderloien Wittwe im Witer ven 
DH Yahren wieder zu vderebeliden; muß kochen 
tönnen und etwas Vermögen baben. Nur ernfiges 
meinte Diterten mit PBbotographie werden berüdfih- 
tigt. Bhotograppıe wird zurüdgeiandt, Gtrengite 
Diskretion zugefihert. Ugenten verbeten, br. U. 
6 Ubendpoft. 


Keiratbsgefuh: Eine Wittwe in miltleren Yahren 
mit eigenem Heim mwünict fih zu verheirathen mit 
einem achtbaren, harafternofen Geihättimann mit 
Vermögen. auge % in einen 
derbeten. Ur. Abendpoſ. 





Derfaufsitellen 


Nord ſeite. 
E. S. Menſch, MeN. Aſhland Ave. 
R. Walter, RordweſtezEde Aſhland und Bel⸗ 
mont Ave. 

dohn Hellgeiſt, 651 Belmont Ave. 
Aug. Ihde, 819 Belmont Ave. 

Henneike, 837 Velmont Ave. 

1219 Belmont Ave. 
1325 Belmont Ave. 
Nelſon. 28 Burli 
Vermingo, 9 
‚ 116 Genter Etr. 

139 Center Str. 
Salzmann, 143 Genter Eır. 
o Genter Str, 

11 Genter Str. 


rs. €. 
Carl Lippuu 
Dirs. X. Pa 
®. Kaderli, 273 Center Str. 
Yız. Gorman Nordoſt-Ecke Kart u. Gri-Gte, 
Dirs. Nordoſt-Ecke Clatk u. Ontario6te, 
M 421 Glarf Str. 
Vaul V 449 Clart Stt. 
J. H. Garber. 457 Glart Etr, 
9. Reber, 506 Glart Str. 
A. Carroll, 650 Elarf Str, 
Ä 255 Cleveland Ave. 
76 Elybourn Wve. 
us, 144 Elybourn Ave. 
um, 206 Elybourn Ude. 
‚, 249 Ciybourn Ave. 
372 Elpbbourn Ave. 
Traffley 403 Clybourn Ave. 
.S. Liohtholl 1354 Diverſey Ave. 
Chas. 143 E. Diviſion Stt. 
F. Mulligau, 220 E. Dwiſion Stt. 
S. Krueger, 256 E. Diviſion Sir. 
232 8. Divifion Str. 
$ ion, 334 GE. Divifion Str. 
3. Dunt, 4074 &. Divifion Str. 
drangen, Sl Eugenie Str. 
schn Dobler, YO N. Halfted Er. 
D. Weber, 195 Xarrabee Str. 
W. M. Varger, 309 Yarrabee Gtr. 
j. Berhaag, 491 Xarrabee Etr. 
eo. Bachman, 5ul Sarrabee Etr. 
Yin Bioeriner 571 Larrabee Gtt, 
Pre, Miller, 693 Yarrabee Str. 
CT. . PBearion, 217 Lincoln Ave. 
A. €, Karitcn, 373 Lincoln Ave. 
C. Peterſon, 411 Lincoln Ave. 
E. Eisler, 486 Lincoln Ave. 
E. N. Tay, 477 Lincoln Ave. 
- Wagır 597 Kincoln Ave. 
rs. U Je woln Ave 
In Ave. 
coln Ave. 
us ncoln ve. 
. Demimer, 1039 Lincoln Xlve. 
W.- Graf, 1040 Lincoln pe. 
E. E. Etepban 1186 Yincoln Ave. 
Fıd Rlamm, 1201 Lincoln ve. 
Andrew $. Stuart, 246 G. North Une. 
Robert Nemo, 322 E. North ve, 
. Eider, 365 GE. Norty Ave. 


Adanı, 


rt, 125 Sheffield Ave. 
et, 137 Spejiicld Ave, 
2 3%. Garrofl, 152 Sheifield Ave. 
R. Bang, 262 Sedgwid 2 
Kohn Stein 4 Sconwid Sir. _ 
A: Sameron, 536 Sedawick Str. 
Meislers Fair, 587 Sedgwid Etr. 
€. €. Stomer, 605 Sergwid Str. 
Mıs. Ferian, 0 Wells Str. 
®. Moit, 121 Mes Str. 
x. Foeter, 141 Wells S 
H. Weiß, 234 Wels Str. 
Harding Bros., 271 Wels 
NRN. A. Buſhnell, 20 Wells 
M. Zimmer, 306,.Wells Str. 
Ges. M. Lerg, 344 Welle Et 
Mıs. Hikey, 367 Wels Str. 
9. Haller, 333 Wells Eir. 
MW. Nutberford 511 Wells S 
M. Schie 
A. Woli, 5 
‚a Warren 


1, 94 
Glart, 69 U 


oding Factory, 57 Willow Str. 
8. 3. Butman, 66 Willow Str. 
dutdinjon Pros., 1466 Wrightmood Use. 

Süpdfeite. 

Mrs. Frankjon, 1917 Archer Ave. 
G. B. Jäger, 2155 Accher oe. 
P. Betterjon, 2414 C 
3. Shober, 2642 Co 
Dimmer 
6 s 


age Grove Ape, 
e Grove Ave. 


J. 
3. 
Win. 

6. ©. 
9. Holft, 


310 


200 


. Belers, 121 €. 3 

Bilow, 131 GE. 3. 

. Horton, 39 €. 3% et. 
MWilhelmi, 143 €. 39. 
Bergen, 391 G. 45. 

. Digen, 85 €. 4. 


Town of Safe. 


‚ Rraufe 5324 6. Aihland Ave. 
en Sunnerspagen, 4704 Wentworth ve, 


2 


e 


mug 


der Abendpoft, 


Mordwehfeite. 


— — 1 R. Wihland pe. 
örlens, 402 N. Wibland Une, 
Dede, 412 RN. Wibland Ave. 
8. Lannefeld, 42 R. Ahland Ude 
ohn Nelion, 433 N. Aihland ve, 
. gelowig, 46 R. Ajhland Une. 
ts. B. Krigel 163 Augufta Str. 
. M. Leviton, 87 Augufta Sır. 
dolph Domte, 213 Vladpamf Str. 
9. Adams, 973 Kalifornia Une 
Zimmermann, 1015 California Ade. 
. Seney, 148 N. Eenter Ave. 
Schonlauber,. 25 W. Chicago Une. 
ts. Doch, 8 W. Chicago Ve. 
Rodgers, 3B W. Chicago Ave. 
Kurbinitein, 376 W. Chicago pe 
Trepelt, 382 W. Chicago ÄÜve. 
. Bendh, 46 W. Chicago Ave. 
Maas, 422 W. Chicago Ape. 
. Brandt, 42 W. Ebicago Ave. 
has. Stein, 444 MW. Chicago Ave. 
Abrams, 56 W. Chicago Ave. 
. Weinberger, 585 W. Chicago %s 
Lange, 740 W. Chicago Wve. 
Pirs. KRoicer, 857 W. Chicago Av 
M. Levy, 116 W. Divifion Str. 
V. Kröppel, 39 MW. Divifion Ste. 
. &. Hedegard, 1 W. Divifion Ste, 
. Lüpdige, 234 W. Divifion Str. 
. Markowıg, 312 W. Divifion Str 
. Benz, Hi W. Divifion Str. 
. Dittberner, 33 W. TDivifion Str. 
. Sohnjon 518 W. Divifion Str. 
56 WB. Divifion Str. 
* 
. 8. Wismann, 139 W. Erie Str. 
. B. Zacſon, MW. Erie Str. 
Sohn Miller, HI W. Fullerton Avbe. 
.Crowe, 194 Grand Ave. 
. Kericner, 212 Grand Ave. 
Ehriitianjon, Ave. 
J 


yagngeagaumamm 


esnamBr 


zen 


313 Grand 
” s: Nelion, 335 Grand Wpe. 
t almer, 


; e 350 Grand Ave, 
..®. 

. 8. Mpyer, 609 Graud ve 

. 3. Howard, 164 R. Halfte 6 
Ellefron, 30 W. Huron Str. 
A. 


= 


Brower, 455 Grand Ave, 


Benanese 


lIchenberger, 29 R. Lincoln @ 
Daniv 887 DMaplewood Au 
Pod, 5 MeReynold Str, 
154 Milwaufee 
165 Milwautee 


o 
= 


1 
y Sicinoprt, 
=, enrichs, 

3 ati 195 Milwaukee Ave. 
en 224 Milwaulee Ave 
Lırtthens, 33 Vlilwaulee Ave. 
Thompion, Mi Milwanfee Ave. 
mes Collins, 3W Milwaufee Ave. 

3. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
everingbaus & Peilfuß, 448 Dilmaufee Une, 
Braten, 491 Milwantee Une. 

Mıs. Ellis, 521 Dilwaufer pe, 
&. Roliakofi, 602 Wiiwaulee pe, 

. Rinburg, 913 Vilwaufce Ave. 

2. Theios 1019 Milwaukee Apve. 
Mis. A. Stude, 1050 Milwaukee pe. 
a. Zochim, 1147 Milwautee Ave. 
Dirs. Jacob, 1559 Milwaufee Ape, 
Seo. Shall, ir., 826 Vozart Etr. 
U Pod, BIT M tt. 

293 Noolg 
2 


W. North Ave. 
ſchan, 407 W. North We. 
MW. North pe. 

7 W. North Ave. 
North Ave. 
W. North Ave. 
N. Paulina Str. 


rn 
= 
- 


senaue 


weomen? 


m 


sm 


Str. 
.- 


J. 
. Gillespie, 2283 NR. Saugamon Str. 
%. Iacobs, 1 Tell Place. 
Mes. Nowlan, 221 Wabanfia Ave. 
Kohn Etrudtmann, 767 N. Weltern Une. 


Südwertfeite. 


G.B.Blikhahn, N.eO.:Ede Adanıs u. Green@ts 
4. 3. Fuller, 37 Wlue Island Xpe. 
as. Mckernan, 54 Blue Asland Une. 
8. Batterjon, 62 Blue Island ve. 
Mrs. Dlanutb, 210 Bine Asland Wve. 
3. 5. Berers, 533 Blue Island Ude, 
Mes. Wyons, 55 Canalport ve 
R. E. Pod, 65 Canalport Ave. 
G. Buchſenichmidt, 90 Canalport Ave. 
Win. Von Derborn, 113 Canalpott Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canlaportt Ave. 
H. Reinhold, M3 California Ave. 

. Gareis, 12 Despiaines Str. 
Stort, 7 SS. Halited Str. 

. €. Emperius, 37 ©. Dalftd Str 

. Engbange, 5 ©. Halftev Er. 
Mik 9. Reich, 96 Halited Str. 
S. Roſenbach, 212 Halſted Str. 
AU. Burger, 338 S. Halſted Str. 
W. Roſenthal, 354 S. Halſted Str. 
D. Roſen, 411 S. Halſted Str. 
Jacob Feldman, 5 S. Halſted Str. 
Henty Schultz, 526 S. Halſted Str. 
A. Szymanski, . Balited Str. 
9. Dreisvogt, . Halitev Str. 
g Neumann, 706 5. Halited Str. 
Pir3. Kuballa, 14 W. Harriion Str. 
Mary 3. Gallway, 210 W. Harriion Ste 
x. E. Farrell, 18 W. Harriion Str 
Chas. Levpn, 28 W. Harriion Eir, 
%. Thompion, 845 Hinman Str. 
&. Schul, 193 W. Yale Etr. 
N. Munford, 45 W. Late Str. 
B. Angear, 82 W. Lake Er. 
9. Veierjon; 753 MW. Yale E:tr. 
Union News Go., S.-O.:(fde Madijon u. Canal 
%. Hoppe, 12% W. Mapijon Eitr. 
Henıy Faſh, 516 W. Madiien Str. 
M. Bel, 51 W. Madiien Str. 
Mrs. &. Greenberg, 12 &. Paulina Str, 
M. GE. Aldwortb, GO MW. Randolph Gtr. 
Winslow Wros., 213 W. Ban Yuren Str. 
J. L. Farley, 113 Weſtern Ave. 
IJ. Jafſe. 85 .W. 12. Str. 
Mes. Theo. Eholzen, 301 W. 12. Str 
%oj. Linden, 3I0 W. 12. Str. 
Kohn Boldnek, 563 W. 12. Gtr. 
3. Gilman, 230 W. 14. Str. 
I. 5%. Mally, 189 W. 18. Str. 
Kohn Yaflahn, 151 W. 18. Str. 
Sauis Goldner, 14 W. 13. Str. 
H. Straub, 839 MW. 21. Str. 
W. S. Sachs, 8690 MW. 21. Str. 
Stoeffhaas. 872 W. 21. Str. 
d. net, 918 W. 21. Str. 
J. Tarmody, 8450 W. A. Blace. 

Veterſen, No W. 21. Place. 
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Außerhalb Chicagos und in den Borftädten. 


CrlingtonHeigbt3:Wm. Wblers. 
Aubure Bart: Erm-* Etrinbaufen. 
Aurors:M. Wolf. 
Auftin: Willy Fraje. 
Adondalc: Gen. Sodel 
Bartlett: Bruno Helle 
cher: H. Block. 

: Arthur 
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Bauce. 
5: S. Johnuſon. 
: Willy Eidam. 
: Fred Schram. 
: Xohn Selb. 
bh: 23. 3. Xobhunter. 
i.: Cha$, Zeprahm. 


. Müller, 
bts%: Emil Schap. 


n.namtsonelguNin 
»-3Etsmunannm 
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ıan. 
J —J. Buterbaugb. 
Gehrle. 
O' Donnell. 
: M. E. Stanget. 
q : WM, Angentbron. 
ndr. Nefcel. 
: Julius Malon. 
. Brunnemann. 
od: Barden & Hill 
Albert Boelfe 
: J. W. Fagan. 
: R. O. Chatman. 
n : Koi. Roienthal. ' 
: F. Vrük. 
: Bermann Nelſon. 
ofjing: Andrew Sorenſon. 
art: Xof. Widera. 
d, And.: 9. Eicer. 
. M. Scott. 
e: Chat. Rifchof 
erm. Winter. 
: 9. Klippel. 
H. Loßmann. 
. Geo. Vroxty & Co 
; .: ®m. Mapbaum. 
Bart: M. 3. Taylor, 


Bruch 


Wird kurirt ohne Schmerzen, 
Oder Vernachläſſigen des Geſchäfts. 


Es wird geſagt, daß 50 Vrozent der Einwohner 
tiefes großen Landes am Bruch leiden. Zahlreich 
find die Mittel und Anwendungen für ihre Erleid: 
terung und Heilung. Die Improved Elaftic Truß 
Go., von New Port, verfihafft Cud das mwirffamfte 
Bruchband für Erfeihterung und Heilung, keine 
ſchädigenden Refultate und quälende Beläftigungen 
" pobuzirend Wie andere Brudbänder, und «8 
Tan getragen werden mit Leichtigkeit Tag 
und Nadıt, Dabei eine radikale ınd perma: 
nente Seilung bewirkend Diejenigen, die fich 
bierfür intereffiren, jollten Goripredhen oder an ung 
jhreiben für einen Catalog. Schreibt an die 


nn Tan, 
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Improved Elastic Truss Co,, 
822 Broadway, New Dorf, 
Deutſches Geſdäft. 


Die Kneipp’ fie 
Kur:Anjtalt, 


1339 Michigan Av. 


Rheumatismus, 
Nervojität, 
Magen:Katarch, 
2a Grippe, 

"Bettleibigteit, 
Gpilepfic, Blafenftein, 
Gcbärmutterleiden ıc,, 
furirt in einem kurzen Zeit ⸗ 
saum, ohne Medizin. 

| - sbof,mila,im 


: W. Ahrens. 


rvin Bernhard. 
is.: Simon Kreps. 
3 Fris Hagel. 
Ind.: George Werner. 
: E. R. Meblellan. 
e: G. Stoles. 
e: G.Nauſchenberger, W. 4B. Gir. 
: Alex. Nowak. 
d: John P. Weibler. 
a: Schük & Deniion. 
:@&. D. Franco 
‚ _Ind.: E. Scämelte. 
: Otto Feddeler. 
: Ralph Qugbes. 
. Blate, 
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n %. Gang. 
. A. Mundpent. 
: Sans Gamer. 
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: Jay Risley. 
._ Mebann. 
: 8. Lenk. 
: Zohn Stolbrink. 
: Aug. Schneider. 
. ©. Baype. 
o: Fritz Tiedie. 
n : Alb. Hofftetter, 
n : ®eo. Sraemer. 
00d: Frank Mezeb 
. BDonagbdbe. 
‚ AM.: Clinton Bremt. 
I. Reltnor. 
eter Larſon. 
t: M, Mrement, 
tl Qurnett. ® 


. D. Nial. 
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Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwaͤche, Rervoſität. Kräfteverfall und alle Folgen 
don Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gaͤnzlich und gründlich beſeitigt. Iddem Or⸗ 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Bud mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497—6. Ave., nahe 30. Str., New VYork. 


15ap, did, bw 


85 den Monat. 
Einichl. Medizin. 


Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ave.. 
Chicago, Ill. 


Bint-Vergiftung, Haut- 
trankheiten, Wunden, 
Miteiler, Salzfluß, Aus- 
&lag. Beulen, Skrofeln, 
eihmwüre, leden, &cze- 
ma. -- Nieren » Kranfhei= 
ten, Jmpotenz. Sperma- = a 
torrhea, Strifturen. @lect. s : 
—— Brighte Arankheit. vergrögertes Proitate, 
ntzündung der Blaie.-— Bruch bei Männern, Frauen 
und Kindern dauernd geheilt in 30 Tagen ohne Schmerz 
oder Operation. a an * —— 
Ghicagos herporrageupite Spezialiften. Koufultation 
Bi erreat dor oder reiht, Spreditunden: 9 bis 
0. Sonmiags 9 bis 12 Jeder Fall eranls. 
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Zwei Grlöfer, 
Roman von Hans Sand, 


(Fortfegung,) 

Sie hoben ihn auf, an feinen Hanb- 
gelenfen trug er durchgefaulte Stride; 
manfend jtand er da, in langen Sträh;- 
nen bing fein ergrautes, jchmugiges 
Haar über Rüden und Bruft, ein ver- 
mwilberter gottiger Bart bededte fein 
Geficht, aus dem entzündete tiefliegen- 
de Augen erlofchen blidten, in eben 
hing jein Obergewand und ließ das 
Grauen ber eiternden Wunden frei fe- 
ben, welche feine Bruft bevedten. Ge- 
beugt, mit zitternden Anieen ftand er 
da und aß mit der Haft des Heißhun- 
ger2, was jie ihm reichten. 

Stumm ftanden fie um ihn her, ei- 
nigen liefen die hellen Ihränen über 
das Gejicht, da, aus zufammenge- 
Ihnürter Kehle fehrie einer auf: 
wir fie todt!”,... 

„Tullia!“ gellte das Wuthgefchrei 
der Sklaven. den 

„Still,“ flüſterte Amatus, „ſchont 
den Aermſten. Kommt! Der Mor— 
gen graut. Wir wollen gehen! Von 
Bajae her droht uns Gefahr.” 

Raſch brachten ſie einen Mantel für 
Thyeſt. 

Er wies ihn ab. 

„Du ſollſt mit uns ziehen!“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

Da ließen ſie ihn denn und zogen 


fort. 
* * * 


Auf der Schwelle ihres Zimmers 
liegend fand ſich Tullia, als ſie aus 
ihrer Ohnmacht erwachte. Mühevoll 
ſammelte ſie ihre Gedanken und ſtand 
auf. Sie ging über den Flur und ſah 
mit Grauen die Verwüſtung, welche 
die Sklaven angerichtet hatten. Ueber— 
all Trümmer und Scherben. 

Sie lauſchte. Todtenſtille rings, 
nur das erregte Branden der See und 
das Heulen des Sturmes drang zu 


ihr. 


Da rührte ſich was. Sie hörte ein 
Geräuſch von der Treppe her, auf— 
ſchreiend floh ſie in ihr Zimmer. Sie 
wagte nicht zu rufen. Einen Moment 
ſtand ſie neben ihrem Ruhepolſter und 
ſtarrte zu Boden. Unſägliche Angſt 
preßte ihr das Hirn. Sie griff an die 
Schläfe und ſtierte in's Leere. 

Was würde ihrem Sohne Caius zu— 
ſtoßen, den ſie in Rom verlaſſen? Die— 
ſen Morgen ſollte er in der Villa ein— 
treffen. Wenn er den Sklaven in die 
Hände fiel?!.... Sie war fehuld! Gie 
„. Sie war hierhergeeilt, hatte ihr 
Kind verlaffen, um ungeftört ihrer 
jündigen Liebe fich hinzugeben. 

Mär’ fie in Rom geblieben... 

Sie fuhr auf. 

Sähritte draußen auf dem FFlur.... 

Sie zittert, — thut einen Schritt 
gegen die Thür des Nebenzimmerd, — 
und jchreit auf. Greller Feuerfchein 
lobt ihr entgegen. Rauch wirbelt her- 
ein, Yunfen fliegen in’s Zimmer, eine 
fpige’ jchmale Flamme züngelt bläu= 
ih am Wltan hinauf. Schreiend 
ftürzt-Iulia hinaus. Helle Flammen 
Ihiagen ihr entgegen. Sie jtürmt zu= 
züd, fteht einen Augenblid wie ges 
lähmt.... Da fnarrt e8 an der Schmel- 
le, Zullia blidt auf und fährt entfeßt 
zurüd.... Mit weit geöffnetem Munde, 
ftarren Augen jteht fie regungslos.... 
Der Greis dort, diefes blaffe entjet- 
liche Gejpenft, das eine Fadel trägt... 
Thyeft..... 

Zullia zudt zufammen, reißt einen 
Ring vom Finger, öffnet defjen Kap- 
fel, führt fie an die Lippen und fchüt- 
tet das Gift hinunter... 

ER cr OR u BE 
melt Thyeft, er wirft feine brennende 


| Tadel zu Boden und thut einenSchritt 


| 
| 


auf Zulia zu. Sie bricht zufammen. 
Er beugt fich zu ihr herab, nimmt fie 
in jeine Arme und füßt ihr marmor- 
blafjes Gefiht. Still, wie im Schlafe, 
liegt fie an jeiner Bruit, ftarr fieht er 
auf fie nieder, feine Lippen bewegen 
fich, feinen Qaut aber bringen fie her= 
bor.... Jetzt Thluchzt er auf, und feine 
Ihränen rinnen auf die fchöne, blaffe, 
weiße Fsrau, die er im Schoße hält... 

.„Dider Rauch erfüllt das Zim- 
mer, die Wände glühen, die Vorhänge 
brennen nieder, Flammen züngeln 
durch den Fußboden auf; aus dem 
Dach der Billa lodern fie zum dunflen 
Himmel empor. Wie über den An- 
blick desErbfeindes ergrimmt, ſchäumt 
das Meer wild auf, der Sturm peitſcht 
es. Die drei Mächte wüthen praſſelnd, 
rauſchend, heulend wider einander. Im 
Parke taſt der Sturm, furchtbar gellt 
durch den Aufruhr der entfeſſelten Na— 
turgewalten das Todesgeſchrei der 
Thiere in den brennenden Ställen. 
Der Sturm ſchleudert Rieſenflammen 
gegen die Wolken, die nun in lichter 
Lohe erglühen. Das zu Schaum und 
Giſcht gepeitſchte wogende Meer giebt 
blutigen Widerſchein und ſprüht weit 
hinaus wie ſiedendes Erz. 

Wild umflattern das brennende 
Schloß geängſtigte Tauben, der 
Sturm ſchleudert ſie in die Flammen, 
denen ſie mit brennenden Fittichen ent— 
fliehen. Irrlichtern gleich fahren ſie 
umher in dem kampfdurchtobten Rau— 
me, dann ſinken ſie in's Meer, das ih— 
nen die Flammen löſcht, die Wunden 
fühl... 


Vierter Theil. 
R 


Im Vorflur des verödeten Hauſes 
zu Rom ſaß Phryx und ſtreckte Die 
langen Beine weit von ſich. 

Auf den erſten Blick ſah man's ihm 
an, es ſtand nicht gut mit ihm. Statt 
des koſtbaren Purpurkleides, das ihn 
ſonſt ſchmückte, entſtellte ihn jetzt eine 
ſchmutzig graue Tunika. 

Von ſeinem Geſicht war der ſonſt ſo 
feierlich amtliche Ausdruck geſchwun— 
den, eine gleichgiltige Etſchlaffung lag 
jetzt darauf. Er war in zu hohem 
Grade Philoſoph, um über ſeine miß— 
liche Lage ſich nicht vollſtändig klar zu 
ſein, und ſo hingen denn düſtere Wol— 
ken über ſeiner Stimmung. Kein 
Wunder — wahrlich, denn ſein Leben 
hatte zur Zeit jeglichen Zweck verloren. 


„Adendpoft‘, Chicago, Samitag, den 16. October 1897." 


Sr war Pförtner, hatte fein Amt Yab- 
te hindurch mit Ernit und Treue ber- 
maltet, und nun plöglich mußte ber 
Herrin der unfinnige Gebante kom— 
men, auf’3 Land zu ziehen. Die Haus- 
thür wurde verfchloffen, und feine 
MWirkfamkeit Hatte ein Ende. 

Himmelhoch hatte er gebeten, fie 
möchten ihn doch mitnehmen. „In Ba- 
jae brauchen wir feinen Pföriner,“ 
jagten fie und ließen ihn fiten. Dis 
Haus zu hüten ward ihm aufgetragen, 
ein Amt, eines Kettenhundes merth! 

Er war fehr verftimmt. Er fühlte 
jich frank. Diefes ewige Siten brad- 
te ihn um. Er, der gemöhnt mar, fet- 
ne Glieder den Wolfen entgegenzu- 
reden, er hodte jet ven ganzen Tag in 
einem Winfel des Vorflurs und jtierte 
die Marmorwände an. 

Diefer Zuftand war auf die Dauer 
nicht erträglich, das fühlte Phryr. 

Uber weshalb verbannte er fich in 
diefe langmeilige Ede? Standen nit 
unzählige Zimmer, der Säulengang, 
wie der arten zu jeiner Verfügung, 
und er faß bier und ftierte auf bie 
Wand? 

Das war e3 ja! 

Das war ed ja eben!! Er war nicht 
allein im Haufe. Man hatte zu feiner 
Wuth noch ein Weib »urücdgelaflen, o 
— ein Weib, wenn er an fie dachte, 
fträubte fich fein Haar und feine Na- 
fenflügel bebten vor Inarimm und 
Midermillen. Dies Weib, er hatte e3 
längjt bemerft, jah ihm mit verliebten 


hr Name Schon war unaugftehlich: 
Fullonica Wafchweib.... Wer ihren Na- 
men nicht wußte, der roch ihn, wenn er 
ihr auf drei Schritt nahe fam, einen 
iheußlichen Duft von Spülmwaffer und 
Seife verbreitete dieses Geichöpf. Ihr 
abjcheuliches Amphibienleben, die Odt- 
ter wuhten’s, der miepielte Sommer 
desselben ihr diesjährig erblühte, hatte 
ihrer äußeren Erfcheinung das Geprä- 
ge gegeben. Ihre kurze kugelrunde 
Geſtalt mit dem platt aufgedrückten 
Kopfe, erinnerte entſetzlich an die 
Schildkröte. Ihre Glieder waren lap— 
pig wie ein zu oft gewaſchenes Ober— 
gewand. Feuchtigkeit hauchte ihr 
Athem, dünſtete ihr Körper, ja ſelbſt 
ihr Haar lag ſtets in ſtumpfer Glanz— 
loſigkeit feucht am Schädel. Feuchtig— 
keit war ihr Element, und er — Phryx 
— liebte über alles das Trockne. — 
Was wollte dieſes Weib überhaupt von 
ihm — dem Pförtner — und einem 
Waſchweibe eine unüberbrückbare 
Kluft?! 

Sah dieſes Weib denn nicht, mit 
welchem Abſcheu er es anblickte? Hatte 
es denn gar kein bisſschen Stolz?! 
Konnte es ſich nicht beſchränken, ihn 
insgeheim zu lieben, anſtatt ihm nach— 
zulaufen, wie ein cyniſcher Klient?!.... 

Sie hatte keine Spur von Charak— 
ter! 

Als die andern hohnlachend abrei— 
ſten, da trat er ihr entgegen. Damals 
trug er noch ſein Purpurgewand, und 
mie ein®ott zu feiner niedrigiten Krza= 
tur fagte er zu ihr: „Du — Fulloni- 
ca, ein für allemal: das ganze Haus, 
alle Zimmer, Säulengang und Gar: 
ten, weif’ ich Dir an; au das Wafdh- 
haus, damit Du fein Heimmeh friegft; 
aber hier im Borflur laß Dich nicht 
bliden!“.... 

Sie erbleichte. 

„Mer! Dir das, Fullonica!”.... 

Sebi fah fie ihn mit ihren blauen 
Spülmafjeraugen felig lächelnd an, 
als hätt’ er ihr eben ewige Liebe ge— 
Ihmworen. hm murde brühbheiß, er 
hatte eine Ahnung, dies Weib würde 
noch einmal fein Schidjal; und Phryr 
gab viel auf Ahnungen.... 

- Unter martervollen Gedanken ging 
ihm der erite Taa ſeiner Gefangen— 
Ihaft hin. Gegen Abend verjpürte 
Phryr unterhalb des Herzens ein ganz 
peinigendes Gefühl, das er anfangs 
nicht bemerfen wollte, dann aber mad> 
te es ih gewaltfam fühlbar, und 
Phryr fah eine neue Kette von Leiden 
bor jih. YFullonica hatte nämlich die 
Mundvorrütbe in Verwahrung, wenn 
er alfo jeinen Hunger jtillen wollte, 
mußte er fih an diefes Meib wenden. 

Zuerft brachte ihn der Gedanke in 
furhtbare Wuth, dann wurde Phryr 
ruhiger und Dachte, da er ihr den Vor- 
flur verboten, würde Fullonica, mad 
er benöthigte, ihm jchon an die Thür 
binjtelen. Sr martete und martetk, 
e3 fiel aber her Fullonica garnicht ein. 
Was ſollte Phryx thun? Ihr nachlau— 
fen um des armſeligen bischen Eſſens 
wegen? Nein. Sein ganzes Ich lehn— 
te ſich hiergegen auf. Er biß die Zäh— 
ne zuſammen. ging in ſeine Pförtner— 
loge, die an den Vorflur ſtieß, und 
legte ſich ärgerlich hin. Sein Magen 
knurrte, an Einſchlafen war nicht zu 
denken. Da dachte er bei ſich, daß ihm 
das Weib eigentlich doch nichts zu leide 
gethan, und daß er es, in Anbetracht 
deſſen, wohl etwas hart behandelt ha— 
be. Er ſtand auf, zögerte einen Mo— 
ment und ging dann in's Atrium, das 
Scheuſal aufzuſuchen. Er fand es 
nicht. Er ſuchte im Periſtyl, in den 
Zimmern, in den Wirthſchaftsräumen, 
— ſie war nicht da. Jetzt wurde ihm 
etwas ſchwül zu Muthe.. . Was war 
denn geſchehen? Hatte ſie ſich ein Leid 
angethan aus Schmerz über ihn? Hat— 
te ſeine Härte ſie gar in den Tod ge— 
trieben? Sollte er wirklich nichts zu 
eſſen bekommen? Dieſe beklemmenden 
Fragen drängten ſich ihm auf, ver— 
zweifelt ſtand er und mußte nicht, wie 
er fich helfen jollte, denn Barmitiel be- 
faß er garnit. Er rief: Fullonica! 


Frei 
für 
Frauen. 


Eine Frau, die ſeit Jahren an einem gefährlichen 
Muͤtterleiden und ähnlichen Krankheiten litt und als 
hoffnungslos von Aerzten aufgegeben wurde iſt ſchliez 
tich durch ein einfaches und harmloſes haͤusliches Mit . 
tel von diefem jchredlicgen Leiden geheilt worden. Jr 
zend einer ähnlich behafteten Fran. die dieje® wunudber: 
are Mittel zu probiren wünjcht, überfende ich auf 
Verlangen ein Probe-Padet frei. Wlan addreifire: 
Nie. mil Baflet, Bor E, South Bend, Vbon 


und erfehraf vor feiner eigenen Stim- 
me. Er hatte fo angjtvoll und jehn- 
jüchtig gerufen, daß er nun zitterte, fie 
würde aus irgend einem Winkel ber- 
dor, in Thränen aufgelöft, an jeine 
Bruft ftürzen. Sie that eg nicht. Sie 
iieß fich nicht bliden. . 

Phryrx ging nah dem Gemüfegar- 
ten, deifien Mauer gegen eine Hinter» 
ıtraße ftieß, und fuchte nach etwas Eh- 
barem. Er fand nichts, die legte Rübe 
‚var borjorglich au der Erde gezogen. 

Seht wurd’ es Phryr aber doch uns 
tlar, wa3 aus der Sache werden Sollte, 
srmattet fanf er auf eine Bant im 
Garten. Da fnarrte die Thür, dur 
welche man in die Hinterjtraße gelang= 
te, in ihren roftigen Angeln, und Ful- 
lonica trat, einen Korb mit weißem 
Zinnen fauber zugededt am Arme tra=- 
gend, in den Garten. Nhre Wangen 
waren Hochgeröthet, ihr Gang haltig. 
‚hren Feind, den eine Hede verbarg, 
hatte fie noch nicht erblidt. Jetzt kam 
te an dem Strauchwerf vorüber und 
fab Phryr figen. Mit gefniffenen 
Lippen wollte jie vorübergehen, da rief 
Phryr fie an. Sie blieb ftehen und 
wandte den Kopf. 

Er fam auf fie zu. 

„Suiten Abend.“ 

„Buten Abend.” Yhr Gruß fang 
etwas verlegt. Lange Paufe. Phryr 
faute an feinen Nägeln, Zullonica fah 
zu Boden. 

„Ein recht erquidender Abend,” be- 
merfte Phryr. „Nicht zu warm, nicht 
zu fühl, recht angenehm. Wie?“ 

„Recht angenehm,“ fagte Fullonica. 

Lange Baufe. Anzmwifchen hatten fie 
den Öarten verlaffen und waren zu 
den Mägdezimmern gelangt. Schmei- 
gend gingen fie neben einander ber, fie 
den Blid Shamhaft zu Boden gejentt, 
er fortwährend fehnfühtig nah) dem 
zugededten Korbe blinzelnd. Vor ei- 
ner Ihür blieb Fullonica jett ftehen 
und jah ihren Begleiter fragend an, 
Diefer [hiwieg noch immer, und fo trat 
jtie in ihr Zimmer und fegte den Korb 
nieder. War e3 Zufall, war e3 fchlaue 
Berehnung, das Linnen lüftete fich, 
und es zeigte fich ein prachtvolle8Stüt 
Rindfleifh. Phryr war einer Ohn- 
macht nahe, ftand aber noch immer 
unfohlüfftg an der Thür. 

„Halt Du mir noch was zu jagen?“ 
fragte Fullonica. „Es thut mir leid, 
ich fann Dich nicht bitten, näherzutre= 
ten; es jchteft fich nicht.“ 

„Ah was!” brummte Phryr, trat 
ein und fchloß die Thür dinter fi). 
„Vor böfer Nachrede find mir ficher. 
E3 ift ja Niemand da.” 


(Fortfegung folgt.) 


Die Näkhitenliebe der Thiere. 


Profeffor Möllenhof hielt unlängft 
im fleinen Saale des Berliner Rath- 
daufes einen Vortrag über „die Näd;- 
jtenliebe der Ihiere“ und e3 maren 
bieie Leute gefommen, um fich über 
diefe Nächitenliebe unterrichten zu laf- 
fen. €3 mwird darüber gefchrieben: 

Der Redner meinte, daß e3 auch in 
der Thierwelt Individuen gebe, die mit 


dem Deutjchen meinen „Jeder ift fich | 


jelbit der Nächite,“ ferner folche, die in 
ihren yamilienangehörigen die „Näch- 
jten” jehen und fchließlich auch jolche, 
die dem Bebrängten beiftehen, auch 
wenn er nicht zur Familie gehört. 


4 Wenn jich das leßtere nachweifen ließe, 


jo wäre da3 allerdings eine große Sa= 
che, denn e3 bemeift, daß auch die fo- 
ziale Ethif bereit3 in der Thieriwelt 
porhanden wäre. Ich muß nun leider 
befennen, daß der Vortragende mir 
diefen Bemeis nicht erbracht hat. Ge- 
twiß, wenn ein auf Nahrung ausgehen- 
ber Trupp Kräben faft immer zwei bi3 
drei ältere Krähen mit fich führt, die, 
auf einem Baume oder auf irgend ei- 
nem anderen erhöhten Puntte figend, 
die Genoflen jofort warnen, wenn ji) 
etwas Verbächtiges zeigt, jo ijt das, 
wie faft bei allen in größeren Gefell- 


fchaften lebenden IThieren, wohl eine | 


Art von, wenn ich jagen foll, fozialer 
Rolitif, aber von eigentlicher Nachiten- 
liebe ift nichts davon zu entdeden. 
Ebenfo wenig fcheint e3 mir reine 
Nächitenliebe zu fein, wenn bei einem 
bon einem Cichhörnden bedrohten 
Buchfinfenweibchen, auf deren Ailfe- 
rufe Dutzende von Buchfinfen beifprin- 
gen, letere mit den Schnäbeln auf das 
Eichhörnchen einfchlagen und ed da= 
durch vertreiben — ich meine, da zeigt 
jich eher etwas mie Korpsgeilt, der ai- 


fich fchließt. Auch die Bienen eines 
Schwarmes, die fich auf den Unbefon- 
nenen ftürzen, der eine bon den Bienen 
anzufaffen wagt, feheinen mir mehr 
Korpsgeijt als eigentliche Nächftenliebe 
zu zeigen. Wenn fich die Affen gegen- 
jeitig die Parafiten vom Leibe leſen, 
jo mag da3 fcheinen, ald ob hier die 
Heilandalehre: „Was ihr mollt, das 
euch die Leute thun jollen, das thut 
ihnen auch,“ bereit3 im erjten Keim 
vorhanden mwäre.. ch glaube aber 
da3 Motiv zu diefer menjchenfreunde 
lihen Handlung liegt darin, dar ben 


Affen diefe Paraſiten gut ſchmecken — 
da leſen ſie ſie ſich denn gegenſeitig ab, 
weil das bequemer iſt. Die Brut-und 


Fütterungsmühe der Vögel gehört 
dem Erhaltungstrieb der Gattungen 


an, hat alſo nichts mit Nächſtenliebe zu 


thun, ebenſowenig die Mutterliebe der 
weiblichen Thiere. 

Nach Allem, was der Vortragende 
mittheilte, kann von einer Nächſtenlie— 
be im menſchlichen Sinne bei denThie— 


‚ren feine Rede fein, höchftens von einer 


Ueberwindung bes brutalen Egois— 
mus, der bei vielen, borzugsmeile 
männlichen Ihieren, jehr jtarf aus 
geprägt ift durch einen fozialen Trieb, 
der den Egoismus des Andividuums 
auf die Heerde, den Irupp erweitert; 
faum daß bei den Ameifen, die eine 
rührende Hingebung für die Larven 
und Leichen ihres Volkes an den Tag 
legen, von Nächftenliebe geſprocheñ 
werden darf; denn dieſe Hingebung 
wird immer nur im ntereffe des eige- 
nen Stammes, alfo gemiffermaßen der 
Yamilie bethätigt. Won wirklicher 
Nächftenliebe bei den Thieren könnte 
man meiner Anficht nach erft Iprechen, 


| Ite ermiejen hätte, 





Sreies Dach für (chwache Männer, 


„Drei Blaffen von Männern“ 


T&enformat, foeben herausgegeben, das die Folgen von 
Jeder Ihmwahe Mann, ob ledig, 


Erzefle beichreibt. 


ift der Titel eines Vüchelens im Tas 
Jugendfünden und fpätereg , 
berbeirathet, jung oder alt, 


jollte e3 Iefen und babur den Nuten meiner dreigigjährigen Erfahrung als Spes 
zialift in der Behandlung von Berluften, Impotens, Schwachen Rüden, Ber 
Denbrudz und fcjledyt entwickelten Cheilem erhalten. 


Medizinen beilennicht. 


Auf mein profeffionelle 


Ich kenne die Wirkung eines jebem 
berjehriebenen Mittels, muß jedoch al 
Arzt und Menfch konftatiren, daß Mebie 
zinen im beften Falle nur anregen. Sie 
bauen nit auf-Wir müffen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift e3 nicht nöthig, 
in die Ferne zu jehweifen. Warum nidt 
eine bon der alimeifen Mutter Natur fo 
gütig gefchenkte |Rraft benuken? Das 
dem Leben der Menfhen und Thiere 
migtigfte Element — GElehtrigität — 
ift in meiner neueften verbefferten Galpa= 
nifhen Körper-Batterie und dem Gußs 
penforium enthalten. ine pofitive und 
dauernde Gelbjtbehandlung. 

8 Wort fann IH verfidern?! 


Alle Ihwaden Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, melde nur ba 
gerirafte Fundament zum Nufbau neuer Kraft befiben, durch richtigen Gebraudh 


meine elekirifhen&iürfels pofitiv und dauernd zu heilen, 
5000 haben dies im lebten Jahre bewiefen. 


Leben 
Sa 


Berlufte innerhalb dreifig Tagen bejeitigt. - 


Der Gürtel bemirft eine freie Cirkulation gefunden Blutea durd) die angegriffenen 


Theile, entridelt diefelben und beilt 


KGodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ver⸗ 
fiegelt mit dem Vuch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeug⸗ 


niſſe in jedem Monat. 


Ich verwirke 85000, falls die Ströme meines Gürtels nicht fofort beim Ans 
legen vom Körper verſpürt werden. Man trägt den Gürtel Nachts. 
Er beilt während des Schlafes. 

‚ Wenn mögliö, Tprehen Sie in meiner Office vor, mofelbft Sie mich Toflene 
frei fonfultiren tünnen, oder aber fhiden Sie einen in der Nähe mohrenbeig 
Belannten, der die Gürtel für Sie in Augenfhein nehmen mürbe, 

Man fchreibe heute noch um da3 Pamphlet und weitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 
Spreftunden 9 bi8 6. Sonntags 10 bis 1. 





wenn man dort und bier beobachtet 
hätte, daß ein Ihter einem anderen, 
das nicht zu feiner Gejellichaft oder 
gar zu feiner Art gehörte, Liebesdien- 
Wenn e3 beobad- 
tet wäre, daß etwa eine Ente das Küch: 
lein einer Henne über ein Büchlein ge: 
tragen hätte, weil der Steg, auf dem 
die Henne über den Bach gegangen, für 
das Küchlein unwegfam geivorden war 
und Mutter und Kind nun ein großes 
Wehklagen angeftimmt hatten — wenn 
man derartige Fälle bei verjchiedenen 
Ihieren „beobachtet hätte, fo 
man von Nächitenliebe bei den Thieren 


dürfte | 
' wadjungen des Körpers. t 
‚ Keilung. Auh Sountans offen bis 12 Apr. 


jprechen — früher nicht; denn aud | 


das Verhalten der Bernhardinerhunde, | 


WVORLD’S 


was wir Nächitenliebe nennen, nicht3 | 
die | 
Stellung des Hundes zum Menfchen | 
ı ein Kapitel für fi tft. 


welche die Rettung verunglüdter Wi: 
pentourijten bemwirften, hat mit dem, 


zu thun — mie denn überhaupt 


Alfo, wie gejagt, die Frage, ob von 
den Thieren Nächitenliebe in unferen 
Sinne geübt wird, muß vorläufig of- 
fen bleiben. 


— Protzig. 
Mann, der Ihre goldene Uhr geſtohlen 
hat?“ — Zeuge: „Ja.... das heißt 
eine von meinen vieren.“ 


Frei verſandt au Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerihes Heilmittel 
für Berlnit von Kraft. 


Broben werden frei an alle verjaudt, Die 
Darım fchreiben. 


Gari J. Waller von salsazoo, Vicd., hat nah 
einem jahrelangen Raupe gegen Die jeelijhen und 


körperlichen Leiden von veriorceuer Warnnbaclert das 


Richter: „ft das der | 


richtige Mitzel gefunden, weihes das Seiden heilt: | 


Gr bewahrt das Gebeimmnih Jorgjältig: aber er ıf 
willig, eine Probe der Dledizin uflen Männern zu 
jenden, Die am irgend einer yorım geichlechtligper 
Ediweme leiden, ald Folge don jugendlicher uns 
wiflendeit, 
jes und der Kraft, jhwahen Rüden, Krampfaders 
drub und Auszehrung. Das MBeilimittel bar eine 


beionders angenehme Wirkung von Wärme un» 


wie vorzeitigen Werluft des Genädtniis | 


ı WCHESNEY BROS. 


fdeins unmittsibar zu wirken, indem eb Die verlangs | 


te Kraft und eine Gntwidiung gıbt, 
grwünjdgt wird. Das Dittel beilte Ber. 
Bolltändig von allen den Uebeln und Xeiden, 


mie Ne uur | 
Walter | 


die | 


von jabrelangem Mißbraud der natürlic) —— 
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sen Funktionen berrübren, und fol in jedem je 

abjviut auverläflig jein. 
Gine Rıtt: an Dr. 

Temple, Ralan 


Sie eine Probe jeined Heilmittel! für Männer wüns 


{ben, wird sofort erfüllt, und feine Vergütung its | 


I. Walter, 143 Mafonte | 
0300, Dic., bei der Sie A dab | 


end welcher rt wird von ihm gefordert erden. | 


t bat ein großes Anterefie daran, dab Die Kunde | 
vdon diejſem großartigen Seilmitte 


und er dveriendet mit Sorgfalt 


Belanntmerden au haben braucht m 
Peter werden gebeten. ohne Berzma 1m Schreiben 


Kine glüklide Ehe 


EEE 
einzugehen und gefumde MPinder zu zenaen, ferner 
alles Xifjenäwerthe über Ceſchlechts ⸗Kraulheiten, 
tgen>lige Berirrrnoen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
barteis u. |. io. enthält das alte, gediegene, deutiche 
Bub: „Der Nettimas:Yinter‘, 45. Aufl, 250 
Seiten,-mit vielen leyrreiger Abbildungen. Es ift 
der e'nrig zuverläifine Nathgeber für Kranke und 
GSelunde uud mantentlich sicht zu emtbehren für 
keute, die fich verheiratben wollen, oder unglüdli 
derbeiratbet find. Wird nah Empfang bon 25 Et3, 
in Bojt-Stamps foralam dverpadt frei zugejandt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place. New York, N. Y. 


N Deutidger Spezial-Arzt 


tur Yugen:, Ohren:, Nafen: und N 

Snlöleiden. Behandelt diejelben gründli 

u. ichnefl bei mäßıaen Vreifen, ichmerzlos und 
nah untbertreffliigen neuen Methoden. Der 
hartnäckzgſte Naſenkatarrh und Schwer⸗ 
hörigtelt wurde kurirt, wo andere Yerzte 
erfolgios blieben. Künitlid: Augen. Brillen 
angerakt. Unteriuhing und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoin Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn— 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 
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Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
acdenb welche Art von Geichlehisfrankheiten beider 
eichledter; Samtenfluß; VBiumwergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jowie verlorene Manneskraft nıud jede 
eheime —Ae Alle unjere Präparationen find den 
flanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
sen. garantiren wir eine Heilung. jyreie Koniultation 
mündlich oder brieflig. Spreditumden 9 Uhr Morgens 
bi8 9 Uhr Abends, Brivate Spredggimmer; jpreden Sie 
in der Apotbete vor, Gunradis ventiie Apotheke, 
Mil ©. State Str., Ede Pe Eourt, Chicago. 10j11j 


Dr. J. KUEHN, 
(feüber Aififteng-Argt in Berlin). 
. für Saut: und Seſchlechts⸗ Araut⸗ 
eiten. Etritturen mit Elektrizität geheilt, 
: 78 State Str., Room 29 — Spregftunden: 
W—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. voddi 


DD Mare 
99 E. Rando'ph Str. 
Deutiber Optiter. 


Prilen uud engläjer eine ‚Spezialität. 
KEInte, u. graph terial. 


el derbreitet wird, | 
derj — die Probe fſicher ver⸗ 
fiegelt in einem Burdaus einfachen Wadet, fodak ber | 
eher j t j ig e. ! Empfänger Teine Furt vor Imbequwemlichkeit oder 
lerdings fchon eine foziale Politit in | 


« | Bapier- 


Meın nen erfundes 
u ned Brucband, = 
ämmtlicden deutf 
tofefjoren empfohs 
\ ien, eingeführt im det 
deutihen Armee, iM 
B: ein jeden Bruch zu heilen das befte. Seine fall 
erjpreungen, feine Einiprigungen. keine Get 
atät, feine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung 
tft frei. sFerier alle anderen Sorten Bruhbänbes, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
grates, der Beine und gi e 
”., in reıbbaltigfter Aus e 
‚sahl zu yabrikpreifen vorräthig, Beim geäuuen deuße 


Unterleib, Mutterihäden, 
balter und alle Apparate für 
fen ssabrifanten Dr, Rob’t Woltertz, 60 Filth Ane,, 


Berfrümmungen des Rüd- 


Hängebauc und fette Xeute, 
Gummiftriimpfe, Grades 
nahe Nandolpb Str. Spezialift für Vrüde und Dem 
In jedem fFulle nn 
meg 


werden van einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutihe Spes 
Be und betrachten e8 als eıne Ehre, ihre leidenden 
Nitimenichen fo ichieil als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Cie beilen gründuch unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Winner, Yrauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohme 
Cyeration, sanutlranfheiten, Folgen von 
rlbitbefletung, verlorene Maunbarkeit 1c. 
Spcrationen von erfter Klaffe Operatenren, für radis 
tale Heilung von Brücden, Krebd, Tumoren, Varie 
cocele (Hodentrantheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiken wir Patienten 
in unſer Privathoſpital. Franen werden vom gem 
arzt (Dame) behandelt. Verhandlung, intl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 


den Monat — Schneidet dies aus — Stun« 
den: Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gay 


M’CHESNEY Bros. 


— Zahnärzte — 
Neue Difice iegt offen au dem alten Blaß, 
Zähne ausgezogen ohne Schmerzen. 


> E 


— Beites 


Set Zähne— 88 
85—GSutes Set Jähne—85 
seine Gold- Füllungen ohne Schmerzen zu der Hälfte 
der üblichen Raten. Keine —— für ichmerziofeß 
t 


Auszieben, wern andere Arbeit beftellt ıft. 
Brüden:Qrbeit unfere Spezialität. 


Ede Randoiph un» 
Glarf Strange. 2ojblm 


Bruch, 


Krampiaderbrud u. Dem 
wandte Stfrantheiten 


4 um geheilt 
Geheilt, yieemn 4 
— burd — 
eleſttro · chem iſche Ae · 
handlung. 
en ze 

Zraget Euer altes ferten 
länger. ee 
prütfet die Heilungen, me 
gemadt wurden von 20ibb 


D.D, Richardson, M.D,, 
232 MICHIGAN AV» 


CHICAGO. 


eheilt 


ohne Wefler, Sähren ober 
Schmerzen. Keine Untoften 


Krebs 
für —— Reine Bes 


gelluns, bi8 der Kreb3 vollitändig entterni worden ift, 
Saht Euch ein Bamphlet jehiefen oder jpredht vor und 
feht. wie die Patienten bier in Chicago geheilt werben, 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren S$tr., 4. Floor. 
2lag! 


Dr. Karl Puiched, 
Homöopathiider Arzt. 


Behandelt ale Kranthejten und befonnend 
jaywierige mit be aflerbeite —— Sprechſiun⸗ 
ben 8 Ihr a. m. bis6 br. m., außer Sonnsu.. 
tagen, Dienitogs bis 9 Uhr Abends. Auskunft jrei. Kran 
tenbefuche werben prompt beierat. Telepheon, Bord 190, 
330 La Salle Aveo,, EdeOak, AlleRorbjeite Gar, 


sch 


©ptikus, E ADAMS STR. 
Genaue Unterfugung von Yugen und 
don @läjern für alle Mängel der Eehteaft. Pe 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poit-DOffice. 


Das quü- 
leide alte 
baud 
wandert 
in den 


torb. 


Dr. SCHROEDER, 
Be Anertannt der befte. zuberlä 
UT Zahnarzt, jest 250 ® 2 
r Str.— Feine Zähne SB und au 
Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne Platten. 


und Silberfülung zum halden Preis. — Alle Arbeiten 
garantirt. — Sonntags offen. mijam 


eine Aur 
8 Saptung] Dr.KEAN ; 
Spezialist. 
@tablirt 1886 
159 ©. Glazt Sir... .Cinge 


ae 
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ünfhundert Millionen 

der zivilifirten Menichheit der Welt, jo heißt e3, zahlen Tribut an China in 
ð Folge ihrer Hinneigung zu dem Getränk von der Theepflanze. 


weiſe befinden ſich viele davon in dieſem Lande. Die Zahl Derer, die dem Kaffee 
Und doch haben unſere Aerzte und Gelehrten 


huldigen, iſt nicht geringer. 


wieder und wieder bewieſen, 


daß Thee und Kaffee beide der Geſundheit ſchädlich ſind und oft auf ſcheußliche Weiſe 
Mit etwas mehr Einſicht und Patriotismus müßten ſich dieſe 


verfälſcht werden. 
ſämmtlichen Leute dem 


zuwenden. 


geſundes und angenehmes Tafelgetränk. 


Jeder Arzt kann Euch über die Tüch— 
tıgfeit des Kachgelehrten in Gejundheits- 
Nahrungsmitteln in Battle Creek Aus— 
funft geben. 

Bolle Pfund- Pakete, 15c, 

bei allen Grocers . .. . 
Schidt Briefmarke und laft Guch Probe: 
Padete von den Fabrifanten Foınmen. 


RL LLORET 


+ 


(Driginalsorrejpondenz der „Abendpoft.") 
New Horfer Plaudereien, 


FE Ron Wapltampf in New York. — Die Fülle von 


Komit, die er bietet. — Warum Nale Ruppert res 
Mignirte. — Wie fie den Superpiior in Nodaway 


—— 


5 
= 
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Ein ſchmackhafter Geſundheitskaffee aus heimiſchem Getreide hergeſtellt. 
Fabrizirt von den Gelehrten für reine Nahrungsmittel im Battle Creek GMich.). 
Sanitarium. Seit über 30 Jahren in der Anſtalt im Gebrauch. Macht ein duftiges, 
Gut für Alle. 


BATTLE GREEX SANTARIVM HEALTH FOOD 60., 


Be BATTLE CREBEK, MICH. 
.. D... D. D.ä . . . . .. & - & -O . . . 


Beach ausknobelten und einen Zivilrichter in Qars | 


Iem nominirten. — Bi3 zum 102. Ballot! 


New York, 14. Oktober ’97. 


Man kann unjre Politif von zmei | 


. Seiten auffaffen: entweder jie etelt Ei- 
nen an, oder man lacht darüber. Das 
ErRebtere ift das Gefcheibtere. Sobald 
> man fi erit einmal auf diefen Stand- 
punkt gejtellt hat, wird man erjtau= 
“nen, wie unendlich fomifch fie ilt und 
welche unglaubliche Dlenge von Narren 
erjter Güte jich in der politifchen Are— 
na tummeln, die völfig ernjt genom= 
men werden. Das ift der Gipfelpuntt 
- der ganzen politifhden Komit. Sie 
werden beim Lejen diejer Zeilen ver- 
zweifelt ausrufen: „SHerrgott, jebt 
fängt der auch noch mit politifchenkeit- 
artiteln an!” ber haben Sie feine 
Anaft. E3 tft nichts als eine ebenfo 


geihmadvolle wie tiefjinnige Einleis | 


tung zu einigen befonders komiſchen 
Epifoden unferes fomifchen New Yor— 
fer Wahltampfes. Colonel Jate Rup- 
pert, der Sohn des reichen Brauers 
Ruppert, ift urplöglih vom Tammany- 
Zidet zurüdgetreten, auf melcdhem er 
al „Prefident of Council“ verzeich- 





| der Davenportianer eine Art Panik. 


net war, und bat erklärt, die Politik | 


wibere ihn an. 


Was ihn Niemand | 


berübeln fann, denn wenn Einem, wie 
»e8 dem tapferen Colonel geihah, da | 
plößlich jo ein edler Tammany-Häupts | 


ling in’® Haus fommt und 


verlangt | 


für daS zmeifelhafte Vergnügen $40,: | 


000, gar nicht gerechnet, was der&paß 


Ihon früher gefoftet hat, jo muß das | 


felbjt einen Jate Ruppert anmidern. 
Ein gemiffer moralifcher Abicheu er- 
greift Einen dann, die heiliaften mora= 
liichen Gefühle empören ich, man er- 
innert fi, daß man ein Ehrenmann 
it und um nicht zu erbrechen, zieht 


man fich von der fehmußigen Politif | 


zurüd und braut lieber Bier, was ent- 
Ichieden das Tleinere Uebel ift. Das ift 


ber Fluch eines reichen Waters, daß} | 


man al3 Sohn deffelben fortwährend 
Dollar muß gebären — wenn man 
in Politik macht. Etwas Aehnliches, 


aber nicht halb ſo treffend, hat ſchon 


Freddie Schiller geſagt. 

Wer ſeinen Platz eingenommen hat, 
weiß ich nicht, iſt mir auch völlig 
„Wurſcht“, denn die Kandidaten kom— 
men und gehen, daß Einem ſchwindlig 
wird. Leute, von denen Niemand je 
Etwas gehört hat, erſcheinen ur— 
plötzlich auf irgend einem „Ticket“ und 
kaum hat man angefangen, ſich nach 
den Perſonalien des myſteriöſen Kan— 
didaten zu erkundigen, ſo iſt er ſchon 
wieder abgetreten und durch einen an— 
deren erſetzt. Und ſo jagt ein Ab— 
tritt den andern, was zwar etwas un— 
vorſichtig ausgedrückt iſt, aber den be— 
kannten Nagel auf den Kopf trifft. Es 
juckt mir in allen Beinen, ebenfalls für 
irgend etwas zu „laufen“, des reinen 
Ulks halber. Wer will mich hindern, 
mich ſelber als Mayors-Kandidaten 
aufzuſtellen? Niemand. Um Mayor 
von New NVYork zu ſein, dazu gehört 
weeiter nichts, als ein guter Privat— 

Sekretär, der zugleich als Rausſchmei— 
Bet fungirt, ſowie ein ſchwarzer Frack, 
der erſt einmal gewendet worden iſt. 
Beide hervorragenden Eigenſchaften 
kann ich liefern und dann würde ich 
vor allen Dingen der Abwechſelung 
halber ein fomifcher Mayor fein, gegen 
ben Papa Strong mit feinem perma= 
 nenten Theefefjel der reine Waifentna=- 
> be fein würde. Mittags um zwölf 
würde ich in der Dffice erfcheinen, ver- 
Ihiedene Schriftftüde unterzeichnen, 
zwijchen jeder Unterfchrift der Erho- 
lung wegen dem bübjchen Iypemriter: 
Mädchen in die Baden fneifen, den an 
mwejenden Bräuten, vie fih von mir 
trauen lafien mollen, einen offiziellen 
‚Kuß verjegen und dann würde ich zum 
Rund gehen. Nach dem Lund würde 

ib einen außgezeichneten Wib reihen, 
der dann durch fämmtliche 
= gebt und danad) würde ich Feierabend 
 maden. Aber ich fürchte, ich würde 

nicht das nöthige Geld für meine Kans 
bidatur- zufammen befommen, «3 
müßte denn fein, daß mir einer Xh- 

er Lejer umgehend einen Ched über 
350,000 jchidt, von denen ich $40,000 
auf die Sparbant tragen und den 
Reit für meine Kandidatur verwenden 


Ob diefe meine Auffaffung der poli- 
ı Situation die richtige ift oder 
manchem al3 der reine Hohn auf 

jelbe gebeutet werben wird, weiß ich 
ip ‚habe ich bie tröftende 


eden 


Blätter 
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| 


| zwölf. 


| Deleaaten aus dem Wege zu räumen | 


| jollte, daß. Charles Seibel ihm 


Unglüdlicher: 
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Gelegenheit benugen, um fi auf Ko: | 
jten der Politik heillos zu amüfiren. 

Dder ift es nicht wundervoll jpaf-= | 
haft, was fie drüben in RodamayBeadh 
gemacht haben ? Dajelbit famen die | 
Delegaten zufammen, um einen Sus | 
perbifor zu nominiren und da fie Jich 
nicht einigen fonnten, haben die edlen | 
Seelen den Superpifor einfach aus« | 
gefnobelt. Aber noch viel jchöner ha= | 
ben fie’3 hier bei uns in Harlem ges | 
trieben. m „Danhattan Republican | 
Club” tagte eine Konvention von Re— 
publifanern, um einen Ziviltichter zu 
nominiren. Die Stimmen waren 
gleihmäßig getheilt: zwölf ftimmten | 
für den Mdoofaten Davenport und 
zwölf für den Mopofaten Morcefter 
und fo blieb eg. Alle fünfzehn Minus 
ten wurde gemwillenhaft abgeftimmt und 
immer ftand das Votum zwölf zu 
Die ganze Naht wurde ge= 
jtimmt, aber al da achtundpierzigjte 
Ballot genommen wurde, war’3 nod) | 
dieſelbe Geſchichte. Dazwiſchen wurde 
geraucht und Bier getrunken und ganz 
Harlem gerieth in ſchreckliche Aufre— 
gung, daß die Delegaten die Veran— 
laſſung zu einer Bierdürre werden 
könnten. Dabei betrachteten ſich die 
beiden Parteien mit dem größten Miß- | 
trauen. WS ein Anhänger von Wor= 
ceiter einem Anhänger von Dapenport, 
welcher am Zufammenkflappen mar, 
fein Glas Bier anbot, bemächtiate fich 





Sie ftürzten fih auf ihren Kameraden 
und befchworen ihn bo und theuer, | 
dag Glas Bier zurücdzumeifen, da e3 | 
fiherlich einen Schlaftrunf oder fontt | 
etma3 enthielte. Umd das war bered> ı 
tigt, denn jede Partei verfuchte alles | 
Mögliche und Unmögliche, einen der | 





und jo die fchredlihe Stimmen-©leidh: | 
heit zu brechen. 

Um Mitternacht fam ein Meflenger 
in den Klub gejtürzt mit einem Iele- 
gramm für den einen der Delegaten, | 
daß fein Haus in Flammen jtände, 
“Allright!” fagte der Delegat und 
fchlief mweiter bis zum nächlten Bal- 
Iot. Zum Glüd brachte ein gewifler | 
Symes Leben in die Bude, indem er 
unausgejett Reden hielt und An= 
träge jtellte. Don Sebteren jtellte er 
426. Gr beantragte, daß der „Chair= 
man“ jein Haar an der Seite fcheitelte, 
anftatt in der Mitte, dab Sam Straß- 
burger feine „Whisfers“ ftußen laſſen 
eine 
Zigarre gäbe, daß Ihompfon aufwa= 
chen und feiner Nevde laufchen follte, 
daß ein Meffengernah Bier geichidt 
merden follte, daß drei Meilengers 
nad mehr Bier gejchiet werden foll- 
ten und wa3 dergleichen Anträge mehr | 
waren. Er fette fih nur wieder und | 
jchmwieq, wenn ein neues Ballot ge= 
nommen mwurde und dann jihwieg er 
nur unter Proteft, Nach einer unun= 
terbrochenen Situng von 38 Stunden 
bertagten ich die todesmuthigen Po- 
Yitifer biS zum nädjiten Abend um 8 
Uhr. Dann aing der Ulf von Neuem 
103. Spmes fing wieder zu reden an 
und Stellte Anträge. Die Sade endete 
mit dem 102. Ballot, al$ ein Ans 
bänger Davenport3 zu Worcefter über- 
ging, grade nachdem Shymes feine 96, 
Rede gehalten hatte. Der betreffende 
Verräther wurde von feinen Freunden 
beinahe aelunht und man fagte ihm 
nad, dab er Verrath begangen babe, 
nur weil Dapenport nicht feine Bier— 
Rechnung bezahlen wollte. Allo — 
Sie fehen, e& aibt noch mehr Leute, 
mwelche die Politit von der fomifchen 
Seite auffaflen. 9. Urban. 





is the richest gift of nature and 
science to Nursing Moth- 
ers. It is gentle, being a 
Non-Intoxicant, yet powerful, 
adding new life and strength 
to the entire system, and 
making Baby’s food healthy 
and nourishing. Is theone 
perfect Malt Extract. All 
druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 


| annimmt, 


| oder Reifen. 


1 Schließlih wird man no eine Zahn 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 16. October 1897. 


Die Liche als Krankheit. 


sn Paris ift fürzlich ein intereffan- 
tes Buch erichienen aus der Feder des 
befannten Piyhologen und Nerven- 
arztes De Fleury unter dem Titel 
„Einleitung in der Medizin des Gei- 
ftes.” Man fordert mit großer Berech- 
tigung feit langem, daß ein Arzt bei 
ber Beurtbeilung und Behandlung ei- 
nes Kranfen fich nicht nur um den für- 
perlichen Zuftand befjelben zu befüm- 
mern bat, fonbern daß er in gemwilfer 
Hinficht auch den feelifchen Zuftand fei- 
nes Patienten zu berüdfichtigen und zu 
beffern weiß. Werzte, Die diefen Iheil 
ihrer Aufgabe verftehen, hat es ſchon 
viele gegeben, und ſie gerade haben 
meiſt am ſegensreichſten gewirkt, bisher 
aber gab es kein Buch, welches die Heil— 
kunde der Seele behandelte oder zu be— 
handeln verſuchte. Man kann nach De 
Fleury auch ſolche Erſcheinungen wie 
Zraurigfeit, Zorn, Trägheit u. f. mw. 
als anormale, frankhafte Zuftände auf: 
faffen und demgemäß nach einer medi- 
zinifchen Behandlung vderjelben fuchen 
und benfelben vielleiht jogar auf 
prophylaftifchem Wege zu begegnen fich 
fich bemühen. 

Ein Kapitel des De Fleury’ichen 
Buches handelt von der „Medizin der 
Liebe." Diefer Gelehrte hält die Liebe 
für eine phnfioloaifhe Erfcheinung, 
melche, wenn fie die fentimentale $orm 
bollfommen pathologiſch 
wird; eine folche Liebe, bei der jeder 


ı Einfluß der Vernunft verloren gebt, iſt 


zweifellos eine Erfranfung der menjc- 
lichen Natur. Man bat fogar früher 
Ion die Liebestranfheit auf beitimm- 
te I:heile des menfchlichen Körpers zu 
beziehen gedacht, nämlich auf dag Sy- 
Item von Gehirn und Rüdenmarf, auf 
die Hautnerven und auf die Schleim- 
häute. De Fleury fragt aber nad) dem 
eigentlichen Wejen diefer gefährlichen 
piycehifchen Erfranfung und weift dabei 
auf die verblüffende Wehnlichkeit der- 
felben mit den Erfcheinungen bei der 
Morphium= und der Altoholfucht hin, 
mas für die armen Berliebten nicht ge= 
trade fehr fchmeichelhaft fein mag. De 
sleurp findet foaar bei den Mor: 
phiumfüchtigen und den bis zur Narr= 
heit Verliebten eine vollfommene $den- 
tität der krankhaften Erjcheinungen, 
nur der Ausgangspunft beider Er=- 
franfungen fei verfchieden, die Folgen 
feien diefeiben. Die Liebe ift — e3 
fommt immer beiler! — nad De 
Fleury eine Vergiftung (Intorication) 
mit demfelben Rechte, wie man die 
Morphiums, die Aetber-, die Altohol- 
oder die Opiumfucht als eine folche be= 
zeichnet, nicht die Aufnahme eines ftoff- 
lichen Giftes, aber die fortwährende 
Wirkung einer firen dee auf diefelben 
Iheile des menschlichen Wefeng, in de= 
nen jich ficher Alles, was wir ald Wille 
und Vernunft bezeichnen, abfpielt. Bei 
jenen Kranfheiten haben wir e3 mit 
einem chemischen Gifte, hier mit einem 
moralifchen Gifte zu thun. Das it 
der einzige Unterfchied. Auch der 
Grundzua in dem Charafter der Er= 
franfung tft in den verfchiedenen Yal- 
len derfelbe, nämlich das heftige, un= 
mwiderftehliche Bedürfniß nach demjeni— 
gen Gegenjtand, von welchem die Ver- 
giftung ausgeht, und eine Steigerung 


| de3 Bedürfnifles nach demfelben, wenn 


e3 für fürzere oder längere Zeit entzo= 
gen oder da3 Verlangen danach ges 
waltfam unterbrüdt wird. De Fleury 
meift darauf hin, daß man auch andere 
rein geiftige Erfranfungen mit förper= 
lihen Erfrantungen vergleichen fann 
und daß 3. B. der Selbjtmord in ähn= 
licher Weife epidemifch auftreten kann, 
wie etwa Cholera oder Typhus. Auch 
die Heilmittel find bei der Liebesfranf- 
heit diefelben mie bei jenen oben er— 
mähnten Krankheiten, nämlich Soli= 
rung oder Entfernung, Einjperrung 
Uebrigen3 gibt auch De 
Fleury zu, daß die Liebe unter diejen 
Krankheiten noch die mildefte und die 
am leichteften heilbare Beraiftung ift, 
für die meiften Menfchen überdies bie 
angenehmite. 

Un diefen Ausführungen De Yleu- 
th’3 nimmt uns Eins Wunder, nämlich 
der Umftand, daß er der Liebesfranf- 


| heit nicht durch Sugaeition beizufom- 


men fucht. Wenn uns die Erinnerung 
nicht trügt, jo gehört De Fleury zu je 
ner Gruppe von franzöfifchen Aerzten, 
die der Hnpnofe eine hohe Bedeutung 
beilegen. Radital wird fich die Liebes— 
frantheit freilich nur dadurch heilen 
Iaffen, daß man zum Schuß junger 
Mädchen alle jungen Männer, und zum 
Schuß der Lehteren alle jungen Mäd- 
hen aus der Welt jchafft. Bequemt 
fich die Kulturmenfchheit nicht zu bie= 
fer energifchen Maßregel, jo merben 
jahraus jahrein Millionen von Liebes- 
frantheitserregern auf unferer ‚Erbe 
berumlaufen und des Leidens wird jo 
wenig in der Zufunft wie in der Ge- 
genwart und Vergangenheit ein Ende 
fein. Auch in diefem Falle gilt dann 
für die Aerzte das mephiftophelifche 
Mori: 

„Der Geift der Medizin ift Teicht zu fallen; 

Ihn durchſtudirt die groß’ und Meine Welt, 

Um es am Ende geh’n zu laflen, 

Mie’s Gott gefällt“, 

— —— — — 


Die Ziviliſation in Egypten. 


Aus Kairo wird vom 25. Septem⸗ 
ber geſchrieben: Egypten wird von Tag 
zu Tag ziviliſirter und ſucht es in al⸗ 
lem Europa nachzuthun. Sobald 
„drüben“ irgend eine Erfindung oder 
Entdeckung von ſich reden macht, be⸗ 
ſchäftigt man ſich auch in Egypten mit 
dem Gedanken, wie man ſie hier nutz— 
bringend verwerthen könne. Beſonders 
ſtolz iſt der Egypter auf die von Der 
Berliner Elektrizitäts - Geſellſchaft 
„Union“ einderichteten elektriſchen 
Sraßenbahnen, die Kairo und Alexan— 
dria jetzt in allen Richtungen durchzie⸗ 
hen. Es gewährt in der That einen eige⸗ 
nen Anblick, in Alt-Kairo, einem eng⸗ 
gaſſigen, durchaus orientaliſchen Vor— 
ſtadidiertel Kairos, wohin ſich nur ſel⸗ 
ten ein Europäer verirrt, die elektri— 
ſchen Trambahnen dahinfahren zu ſe— 
hen. Nach den Pyramiden iſt auch be— 
reits eine Dampfſtraßenbahn im Bau. 
Wo bleibt da die Poeſie des Orients? 


radbahn auf die Pyramiden anlegen, 
womöglich auf der Spitze und an ein— 
zelnen Ruhepunkten Erfriſchungsſtät— 
ten errichten u. ſ. w. Bereits jetzt 
ſteht hart am Fuße der Pyramiden 
ein Hotel, und wenn erſt die Straßen— 
bahn im Gange ſein wird, werden die 
Pyramiden bald ein beliebter Aus— 
flugsort der Kairener werden. Man 
wird Abends hinausfahren, dort ſeinen 
Wermuth oder Maſtix nehmen — mög— 
licher Weiſe wird Einem dieſer noch 
von zarter Hand kredenzt werden, was 
in Egypten überhaupt ſehr üblich iſt — 
man wird auch wohl ſein Abendeſſen 
dort einnehmen, die unvermeidliche 
böhmiſche „Damenkapelle“ wird ſich 
bald einſtellen u. ſ. w. Und dies alles 
kann man im Anſchauen der ehrwür— 
digen Zeugen einer längſt entſchwunde— 
nen glorreichen Vergangenheit ge— 
nießen. Es geht doch nichts über ge— 
ſchmackvolle Verbindung des Nützlichen 
mit dem Angenehmen! Um indeſſen auf 
beſagte Trambahn zurückzukommen, 
ſo ſei erwähnt, daß vor wenigen Tagen 
in feierlichſter Weiſe die Alexandriner 
Trambahnlinien dem Verkehr überge— 
ben wurden. Der Chediwe, die Mi— 
niſter, der türkiſche und franzöſiſche 
Vertreter u. ſ. w. nahmen an der 
Einweihung theil und fuhren ſogar 
im erſten Wagen. Das Staunen der 
Araber, als ſie die Bahn durch die 
Straßen ſauſen ſahen, aber weder 
Pferde noch Rauch erblickten, war ein— 
fach grenzenlos. Bei den erſten, den 
„offiziellen“ Wagen gaben ſie dieſem 
Erſtaunen noch keinen lauten Aus— 
druck, den übrigen aber folgte Alt 
und Jung brüllend und ſchreiend. Die 
Polizei war dieſem Tohuwabohu ge— 
genüber einfach ohnmächtig. Man 
zerbrach ſich die Köpfe, um zu er— 
gründen, auf welche Weiſe die Wagen 
wohl in Bewegung geſetzt werden 
mögen. Während die Menge größten— 
theils der Anſicht zuneigte, daß die 
ganze®inrihtung nur “schugl afrid” 
(Zeufelömerf) fein fünne, waren Die 
DVernünftigeren der Anficht, daß die 
Reitjtange oben an den Drähten be- 
fejtigt jet und indem die Drähte bon 
irgend einem Punkte aus auf- und ab- 
gerollt würden, werden au die Wa- 
gen dadurh in Bewegung geſetzt. 
Uber auch diefe Anficht fand nicht all- 
gemein Glauben und jobald ein Wa- 
gen borübergefahren war, murden die 
Schienen mit Händen und Stöden un 
terfucht, um zu fchauen, ob dort viel- 
leicht das Geheimniß verborgen ſei. 
Un einer Stelle entitand in Folge ei- 
ner Entgleifung eine Prügelei. Ein 
Magen war außerhalb der Schienen 
gerathen, und der Führer bat die ein= 
heimifchen Infaflen, ihm beim Richten 
zu helfen, was dieje auch mit der größ- 
ten Bereitwilligfeit unternahmen. In 
Yolge der Unvorfichtigfeit des Führers 
erhielten fie indejfen plößlich, bevor die 
Arbeit noch vollendet war, einen eleftri= 
Then Schlag, jodaß ite arößtentheilg, 
weniger wegen der Heftigteit ald me= 
gen der Unbefannfheit der Erfcheinung, 
zur Erde fielen. Während ein Theil 
darauf um Hilfe Jehreiend entfloh, als 
jet ihnen der Gottjeibeiung auf den 
Terfen, fiel ein anderer über die yüh- 
rer und Schaffner her und prügelte fie 
nach Kräften dur). Wie in der eriten 
Zeit der Eröffnung der ITrambahn- 
linien in Kairo, jo vergeht auch jebt 
in AUlerandrien fein Tag, wo nicht ein 
oder mehrere Unglüdsfälle zu beflagen 
mären. Schuld hieran trägt die au- 
Berordentliche Sorglofigfeit und das 
Phlegma der Eingeborenen, die einem 
beranfaufenden Wagen und die Wa— 
gen fahren bier fehr fchnell — ruhig 
entgegenaehen und erft furz vor ihm 
fich anfchiden, das Bereich der Geleife 
zu verlaffen. Bei jedem Unglüdzfall 
mird natürlich Die Schuld auf die 
„sranten“ geichoben, die derartigeSa=- 
chen erfinden, während man doch frü- 
ber ganz gut ohne diefe ausfam. 


Die ruffifhe Straffolonie in 
Sahalin. 


Die Abficht der ruffifchen Regierung, 
die nfel Sadalin durch einen fünftli- 
chen Damm mit dem Feltlande zu ver- 
binden und fo eine Beilerung der Eis- 
berhältniffe im Hafen von Wladimoftot 
herbeizuführen, dürfte jedenfall3 in 
nächlter Zeit die allgemeine Aufmert- 
Tamteit auch wiederholt auf jene Ber- 
brecherfolonie im Süden des Ochotäfi- 
Meeres lenken. Alljahrlich ſeit gerau— 
mer Zeit weiß die Preffe von der Ab— 
ftht der Zentralverwaltung für Ge- 
fängniß- und Deportationswefen zu 
berichten, die damit umgeht, ftrafmeife 
BERNER nah Sadalin aufzuhe- 

en. 

Und doch herrfchen dort noch heute 
diefelben mittelalterlichen Zuftände, die 


Sterne 
; —R 


Ausſchließlich aus Pllanzenſtoſfen 
zuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 
Ve 
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Sämorrhoiden. 
Müdigkeit. 


einft in den auftralifchen Deportations- 
Stationen die Empörung der zibilifir- 
ten Welt bervorriefen. Augenzeugen 
willen darüber haarjträubende Dinge 
zu berichten. 

Defertionen, die megen der meltent- 
rüdten Lage der Infel in feinem alle 
den Unglüclichen etwas helfen tünn- 
ten, werden mit zehn Jahren jhm:sren 
Kerkers beftraft; ein zmeiter mißlun- 
gener Fluiptverjuch bringt den Depor- 
tirten in dag „Loch der Verzweiflung“ 
Diefes Gegenſtück der ſchwarzen Höhle 
von Kalkutta iſt eine feuchte, unterirdi— 
ſche Zelle, in der ein erwachſener 
Menſch nicht einmal aufrecht ſtehen 
kann. 

Eine andere Strafe widerſpänſtiger 
Gefangener beſteht in der Feſſelung 
von Hand- und Fußgelenken an eine 
ſchwere Karre aus Eichenholz. Die 
Kette iſt oft von der Schwere eines 
halben Zentners und das arme Opfer 
monatelang gezwungen, das unförmli— 
che Fuhrwerk durch Eis und Schnee 
nach dem Arbeitsplatz zu ziehen, wäh— 
rend die eiſernen Glieder die Haut 
wund ſcheuern und in der Kälte die 
fürchterlichſten Qualen verurſachen. 
Barmherzige Mitgefangene haben 
Abends die größte Mühe, das Eiſen 
von dem entzündeten Fleiſch etwas zu 
lockern und ihren Genoſſen durch Auf— 
legen von feuchten Lappen Erleichte— 
rung zu ſchaffen; in den meiſten Fällen 
tritt der Brand hinzu und erlöſt das 
arme Opfer von ſeinen Leiden. 

Ein längerer Aufenthalt auf Sacha— 
lin treibt die Meiſten dem Wahnſinn 
in die Arme und namentlich iſt es der 
weibliche Theil der Gefangenen, deſſen 
Loos — aus naheliegenden Gründen 
aanz bedauernswerth — der ſchließlich 
den Tod im Fieber des Deliriums fin— 
det. 

Selbſt Nicht-Deportirte unterliegen 
dem moraliſchen Einfluß ihrer Umge— 
bunq. Mlle. Naumofa, eine menſchen— 
freundliche Ruſſin, die Jahre lang alles 
in ihren Kräften Stehende gethan hatte, 
um den Kindern der Verbannten die 
Segnungen der Religion näher zu 
bringen, brach in einem ſchwachen Au— 
genblick inmitten von ſo viel Elend zu— 
ſammen. Sie erſchoß ſich. Ihr Liebes— 
werk wurde von drei anderen Damen 
aufgenommen. Aber nicht für lange. 
Die eine endete ebenfalls durch Gelbit- 
mord, die andere verfiel in Tobjucht 
und die dritte heirathete, um dem ihr 
drohenden Schidjal ihrer VBorgängerin- 
nen zu entrinnen, einen ungebildeten 
Gefängnißwärter. 

RERRET 
— Seit so Jahren das beste 
ö Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


Verstopfung, 
Bintandraug 
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Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Ar otheten, 
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KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


zennuneen 
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Ermuthigt dur) den Erfolg meiner beiden Erfurflonen; 
per Dampfer 


“PENNSYLVANIA” 


am 17. Juli und per Dampfer 


“ROTTERDAM” 


am 4. September, habe ich mich entichloffen, 
eine weitere 


Große Herbit : Erfurfion 
per Doppel: Shranben:Dampfer 


PENNSYLVANIA, 
das gröhte Schiff der Welt, am 

23. Oktober von New York nad Hamburg 

uarrangiren. Auch diefe@rfufion wird unter perfönl. 

geitung meiner Angeftellten ftehen, welche allen Theil 

nehmern ihre bejondereAufmerfiamkeit widınen werden 


Nach wıe vor Sciffätarten nach allen Pläßen der Welt. 
Geldfendungen "zreimar wonentie. 

BER Erbidyaiten rouiet un 
Vollmachten notariell —— 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Aıt 
Man beadte: —— fammbw 


92 La Salle Str. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 
Wir führen ein vollftändiges Qager von 


Möbeln, Eeppiden, Oefen und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch) übers 
zeugen, daß unſere Preiſe jo wiebrig als bie 
niedrigiten find. 19jd8515 


mm 11. — — — — — — —— 


und aufwärts für Lotten in der 

8§ 5 50 Subdivijion, mit - 
Front an Aſhland 

Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Sage mit vorzügliger Gar-Bedienung. 
€ laufen eleltriihe Card durch von der Subdivijion 
nah der Etadt, Fare 5 Cents. Cine bequeme Ent« 
—— don den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun ⸗ 

en.— Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Reſi— 

enzLotten. nahe Schulen. Kirchen und Stores. — Um 

dieſe Lotten auf den Martt zu bringen, wird eine bes 
Ihräntte Anzabl diejer Votten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen dertauft werden, uünd werden die Vreiſe 
nachher erhöht Wenn man die Lage der Totten in 
Betracht ziebt, jo find keine beſſeren und bılligerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe 


NORTH WESTERN 


... Brauerei ... 
Feinſtes 
Zager- und Zlafchen- 


Bier. 


Tel.: North 614 781-831 Ciybourn Ave. 


La Salle. 


Beiet die Sonntagabsilage Dex 
Abendpost. 


Fa, a i 


„„iner der ſiebenswürdigſten Männer ſympathiſch, fortſchrittlich praktisch, im feinen Fache ichr beivandert, 
böflich und bejheiden, ein Manu, der von Allen, die ihn kennen, geliebt und geachtet wird — jolch eın Dranı tit 
Doktor Obi, der Entdeder der dverichiedenen Heilnerfahren, die nach ihm benannt find, und defien aroße Leiftunts 
gen heute den Gegenitand dev Bewwunderung der medizinischen Welt bilden. Das Rejultat feier unansoeiegter 
Arbeit zeigt fich jegt ın praftiicher Form bei jo vielen Patienten, die er geheilt hat. Hunderte, die an der Genes 
lung verzweifelten, find jegt gebeilt, geiund und fräftig, uachdem fie fi) jeıner Pehandlung unterzogen hatten. 
Qunderte von Serzen jchlagen jegt freudıg, wo früher nur Elend und Verzweiflung berrichten. Hunderten von 
Leuten tt jeder Zweifel genommen worden, und find Diefe jet lebende Brmeije des vollitändigiten Erfolges von 
Toltor Obi’3 Methoden. Bieie Metboden beruben vollftändig auf wiffenicaftlihden Prinzipien fie find das 
Reinltat von jehrelangem Studium und Praris, und in vielen ‘Fällen die einzigen, die des Namens werth find, 
Bei Aufitellung diefer Behauptung liegt nicht die Abjiht vor, die herborragenden Leuchten der mediginiicher 
Wiffenichaft irgendiwie verdunfeln‘zu wollen. €3 war Doktor Obi und einen fähigen Affiftenten vorbehalten, 
die Myfterien zur ergründen, die Schwitrigfeiten zu überwinden, den Stein aus dem Wege zu rollen, der in vielen 
Fallen die medizinijge Praris hemmmte, und neue, bolltommenere Methoden auszuarbeiten, um fpäterhin deren 
Crfolg nadgnweijen., Nietand follte ihn um feine Erfolge beneiden. 


. .. 
Billige PBreife—S1.00, 

„Fange war Dr. Obi der Anficht, da Mittel und Wege gefunden Werden follten, mittelit welchem das Pure 
hlifum für einen gleihmäßigen Preis und mach einen dopulären Planc behandelt werden könne; zu diefem 
Zwede bat er eine mächtige Organiiation gebildet, u. Officed in Chicago eingerichtet, nad welchen das Publikum 
freundlichit eingeladen ift. Sn diejer Office jteben fünımtliche Anitrumente und Apparate ihn zur Verfügung, 
wie auch der Veritand, die Energie und die Kunft der geichieteiten Merzte des Landes. Alle Krankheiten, 
einichlieglich jeiner großen Spezialitäten wie Brud, Rheumatismus, Neuralgta, Hemorrhoiden, Erzema u. f. w. 
werden behandelt, und zwar für den gleihmäzigen Preis von $1.M. Wenn Hhr irgendwie an Schwäche, einem 
&ronifchen Leiden oder irgend einer Krankheit oder Unpäßlichkeit leidet. Dr. Obi behandelt Euch für $1.00. 
Dies ift das erjte Mal in der Geichichte, dag irgend ein Arzt einen populären Plan für die Behandlung der die 
Nenicheit peinigenden Leiden angenommen hat, Zögırt nicht. E8 bedeutet, dak Ihr Konjultation, Kunit, 
Rath, Anweifung und Medizin von einem berühmten Manne für 81.00 baden könnt. und daß ın der Mehrzahl 
der (Jälle feine weitere Behandlung nöthig fein wird. Kein Humbug, keine Täuihung, feine Wortverdreberei. 


68 bedeutet, dak Ihr für 84-88 vom Brud geheilt werden Fönntz 
von Rheumatismus für 83-86 ; von Hämorrhoiden für B2—H4;5 Ner: 
venihwäce für 82-83, was #1 für jeden Befuh ausmadhen würde. 

Alle Krankheiten werden geheilt. Wenn Ihr an Verfall der Kräfte leidet 


Konjultirt Dr. Obi fofort. 


Euer Leben Farın davon abhängen. Ob reich, ob arm, der Doktor wird Eud) fiher heilen. Seine Behande 
lungsmethode verfehlt nie ihren Zwed. Xeidende mögen vertrauensvoll zu ıhm kommen. Kommt, ehe e8 zu 
jpät ift. Verzögerung fann Euch in große Gefahr bringen. 


Sier wird Deutich geiproden. Rezepte verfertigt für 35c bie 81.00. 

von Brud, Rheumatismus, Bandwurm und Hämors 
Spezielle Behandlung rhoiden, Wervenihwäde, WReuralgia und andere 
Nervenleiden; Bright’ide Nierenfrantheit, Sarnruhr und andere Krankheiten der Nieren; von 
Eczema Salzfiuf, Umlauf, Stropheln, Pimpeln, Fleden, Gefhwüten, Flechten und allen 
Blut: und Santtrantheiten; von Krankheiten Der Xeber, Blaje und Milz; von geheimen 
Krankheiten an Männern und Frauen; von Dyspepfia, Unveronulichkeit, Sodbrennen und 
alten Krauffkiten Ded Magens und der Eingeweide; und andern ähnlichen Krankheiten und 


Serzleiden. 
$ £ 3 9 prompt beantwortet. Beſchreibt Euer Leiden in Euern eigenen 
Briefliche Anfragen Worten mit allen Einzelheiten ganz genau. Wir können Euch 


brieflich heilen, wenn Ihr unfere Anweiiungen befolgt. Briefe in jeder Sprache beantwortet. Weibliche Aerzte 
fortwährend anmeiend. 


9 Uhr Yorm. bis 9 Uhr Abends. Sonntags: 9 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 


Dflice- Stunden : 
356 STATE STR., 


Osı MEDICAL ÄSSOGIATION, °° care, 


Ein Blod von Siegel & Eoopers, Ede Sarrifon Str. 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE.. 


en CORTCHICAGO AVE S 
Thurm-Uhr-Apotheke, 
Die Aufmerfiamfeit der Träger von Bruch: 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 


Bruchbänder. 
Img gemachter, mit eher übertogener Brumbänder.. zu feltenen Preifen. 


eh 


lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 
| Bruhbänder jeder Sorte fehr Billig. | 


De 


65c $1.26 


Ein Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 
bar dur Elevator). Kunden tönnen da jich jelbit nah Wunjc die Bruchbänder an- 
pajjen oder anpajjen lafjen. Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weitjeite. 


Eifenbapusfgahrpläne. 


Zuinsis Zentral:E@ifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahıt« 
bof, 12. Etr. und Park Row. Die Züge nach dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahme des N. DO. Poitzuges) 
ebenfall3 an der 22. ©itr.., 39. EStr.», Hude Parf« 
und 63. Strake-Station beftiegen werden. Gtabt« 
Zictet-Office, P Adums Str. und AuditoriumsHotel. 

Durhgebende Züge— ntunft 

New Orleans & Memphis Limited * 

Monticello und Decatur... „nun u... 

St. Louis Diamond Spezial. ...... 

St. Louis Day light Spezial, 

Springfield & Decatur . 

Gairo, Zagzug. .“ 

Sprinafield & Decatur... 

New Orleans PBoitzug 

Bloominaton & Gbatsworth.,..... 

Chicago & New Orleans Erprep... 

Gilman & Kanlakee......... ...... 

Rodford, Dubugue, Siour Eıty & 
Sivur Falldg Schnellzug 

Rodtord, Dubugue & Stoug Eıty..all.4 

Rocdford Paffagierzug "3.10 

Bean & Dubugik 

Rodford reeport Erpreß....... 

QDubuque & Freeport. 4A 
aSaınftag Nacht nur did Dubuque. "Täglich. 

lid, ausgenommen Sonntags. 


Eifenbahnt- Fahrpläne. 


Burlington:Linie, 


Chicago», Pnrlington- und OuincyGiienbahn. Xidete 
Ar 211 Clark Str. und Union Baflagier-Bahıe 
bof, Canal Str., zwiigen Madifon und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator +80 + 6109 

Roctford ũud Foxreſton 730% 

Zofal-Buntte, Ylinois u. Jomwa...*11.30 B 

Rodford, Sterling und Mendota..+ LON 

Etreator und Ottowa FTaON 

KaniasGity,St.Yseu.Reavenmworth * 5. ON 

Alle Buntte in Zeras "ZUR 

Omaha, €. Pluffs u. Neb.- Punkte. * 5.50N 

Et. Paul und Dlinneapolis 6. 80 N 

KanſasCity, St. Ide u. Veavenworthꝰ 10 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver 10 80 R 

Slact Hills, Montana, Portland..“ 

St. Paul und Minneapolis +11.20N 
Taglich. rTaalich ausgenommen Sonntags. 
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(tica60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Sentral Station, 5. Ave. und Harrifon Strabe 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Untunft 
Minneapolis, St.“ $- —— (t = 2 r10.0R 
© c . 
Kanjas City, St. Joiep I -10R 008 


% Diariballtown 980 
— und Pyron Xocal.......” LION *10,25% 
& Sharles, Sucamore, DeKalb—Abfabrt + 5.45 3 


— 


SPS SaRKEnmaemKcn 


BEES ẽæ882 
38833 BBSEBE33335 


us 
Es 
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Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Officed: 232 Glarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


mIme ig: 
Dale vesegplage Br) Ma DIT 


Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolis und 
Gincinnati . 
Waihington und Baltimore..... 
Xafayette und Louisville 
AInbianapelis und Cincinnati 
Xafayette Accommodation. ... 
ndianapoli® und Sincinmati 
afapette und Vowisv:Ne 


Shicage & Erie:-@ifenbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
ey Dearborn-Etation, Bollu.Dearborn, 
j Abfahrt. Ankunft. 
= Marion Lokal +.HB BE.WN 
> New York & Bojton *3.0N 
amestown & Buffalo ! N 
orth Judſon Accomodation 
New Hort & Bojton 8. 
Solumbus & Norfolt, Ba . 0 B 
Taglich. * Auſsgenommen Sonntaas. 


Nickel Plate. — Die New Dort, Ghicago una 
St. Louis⸗ESiſeubahn. 
Bahnhof: Zwoͤlfte Str.Viadukt. Ecke Clark Str. 


—— — —— 
28kesẽ 
*2888838 
wsura88 


Baltimore & Ohio. ae 

Bahnhöfe: Grand Zentral Baflagier-Station; 

** Ole 193 Glart Ötr. k 
Reine ertra Syahrpreije verlangt auf 

den B. &D. Kimited Zügen. 
—— nd Wöofbingien a . 

ort un aſhington Veſti⸗ 
„ont —* — si 583 

ew York, Waibington und Pi 

burg Beitibuled . 3.80 N 
Vitts burg. Cleveland. Wheeling und 

Co us Erpre 7.0R 
*Zäglid. F 


STA a 
nn 
st Office, 101 Adams Street. 


08 +615 

.-LOR 
92.08 
708 


—* Ankun 


Abf. Ant. 
10.359 90 
Newfort & Gaitern LEN 420 
Nero Hort & Bolton Erpre 05N 7.59 


fr Raten und —— — — wrecht 
ia abreifirt: Henry Ihorne. Zidet-Mgent, 111 
Udams Gtr.. Ebicago. JUL Telepbon Main — 


S.H.SMITH&CD. 


279 & 281 W. Madison St. 


Ale Zi e täglich. 
Rem Dort Bokon en 


BUBBUBEELSS" 
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EEERERRIEER 





